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Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:

Grundsteinlegung am HGÖ 
„Zeitkapsel“ für zukünftige 

Generation übergeben

Sanierungsgebiet „Bahn-
hofsareal“ mit 2 Mio. Euro 
gefördert  S. 6

Architektenentwurf Grund-
schule Limespark steht  S. 13
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Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden:  durch die Hungerfeldstraße und die  

Flst.-Nr. 2742/3, 2742/4, 2718/7
• im Osten:  durch das Flst.-Nr. 2648/1  

(Albert-Schweitzer-Straße)
• im Süden:  durch die Flst.-Nr. 2670, 2671, 2672, 2674, 2675
• im Westen: durch die Flst.-Nr. 2678, 2679
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit 
Umweltbericht) sowie der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 BauGB im Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Markt-
platz 15, 74613 Öhringen, während der Öffnungszeiten eingese-
hen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr

Große Kreisstadt Öhringen
07.05.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Eigenbetrieb „Technische Werke der Stadt 
Öhringen”

Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes 
„Technische Werke der Stadt Öhringen“ für das Jahr 2019
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Technische Werke der 
Stadt Öhringen” für das Jahr 2019 wurde vom Gemeinderat am 
23.03.2021 gemäß § 16 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz und gemäß  
§ 12 Eigenbetriebsverordnung wie folgt festgestellt:
Beschlussvorschlag:
a)  Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamts zur örtlichen 

Prüfung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes „Tech-
nische Werke der Stadt Öhringen“ gemäß § 111 Gemeindeord-
nung wird zur Kenntnis genommen. 

b)  Gemäß § 16 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz und § 12 Eigenbe-
triebsverordnung wird der Jahresabschluss 2019 des Eigenbe-
triebes „Technische Werke der Stadt Öhringen“ entsprechend 
dem Abschlussbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
und Steuerberatungsgesellschaft EversheimStuible Treubera-
ter GmbH wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 43.500.057,69 €
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite
auf 
 - das Anlagevermögen 43.112.310,31 € 
 - das Umlaufvermögen 387.747,38 € 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite
auf 
 - das Eigenkapital 29.764.448,58 € 
 - Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen 5.021.928,00 € 
 - empfangene Ertragszuschüsse 0,00 € 
 - Rückstellungen 23.300,00 € 
 - Verbindlichkeiten 8.683.652,14 € 
 - Rechnungsabgrenzungsposten 6.728,97 € 
2. Behandlung des Jahresverlusts
2.1 der Jahresverslust 2019 von 1.221.154,62 € 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Die Feststellung des Jahresabschlusses wird hiermit gem. § 16 
Abs. 4 Eigenbetriebsgesetz öffentlich bekannt gegeben. Der 
Jahresabschluss (Bilanz- und Erfolgsrechnung) ist an der Ver-
kündigungstafel des Rathauses ausgehängt. Außerdem wird der 
Jahresabschluss mit Abschlussbericht in der Zeit vom 10.05.2021 
bis 19.05.2021, je einschließlich, öffentlich ausgelegt und auf der 
Homepage der Stadtverwaltung Öhringen veröffentlicht.
Die Unterlagen zum Jahresabschluss können in dieser Zeit in der 
Stadtkämmerei, Zimmer 306, Marktplatz 15 (Schloss), eingesehen 
werden.
Öhringen, den 26.04.2021
Stadtkämmerei

Große Kreisstadt Öhringen -        Öffentliche 
Bekanntmachung Inkrafttreten des 
Bebauungsplans „Kindergarten Rosenberg – 
Erweiterung“ der Stadt Öhringen, Gemarkung 
Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
27.04.2021 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Kinder-
garten Rosenberg – Erweiterung“ nach § 10 BauGB und die zu-
sammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften als Sat-
zung beschlossen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Kindergarten 
Rosenberg – Erweiterung“ in der Fassung vom 27.04.2021.
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Der Schlüssel

Grußwort von Oberbürgermeister Thilo Michler 
zum 100. Geburtstag von Sophie Scholl
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
am 9. Mai jährt sich zum 100. 
Mal der Geburtstag von So-
phie Scholl. Sie wurde hier 
ganz in der Nähe, in Forchten-
berg, geboren. 
Sophie Scholl gab ihr Leben 
im Kampf gegen den Nationalsozialismus. Selbstbewusst, ent-
schlossen, scharfsinnig und voller Hoffnung, widersetzte sie 
sich, zusammen mit ihrem Bruder Hans Scholl, in der Gruppe der  
„Weißen Rose“ der grausamen NS-Diktatur.
„Erkennen durch Denken“ lautete dabei ihre Maxime. Ihr tiefes 
Bekenntnis zu christlichen und humanistischen Werten gaben 
ihr die Kraft, für Mitmenschlichkeit, Freiheit und ein gerechtes 
und gewaltfreies Menschenbild einzutreten. Zudem war Sophie 
Scholl eine Vorreiterin der Frauenbewegung. Sie setzte sich für 
eine gleichberechtigte Beteiligung von Frauen an Politik und Ge-
sellschaft ein und steht vorbildhaft für den Mut für ein selbstbe-
stimmtes Leben.  Ihr gewaltsamer Tod durch das Fallbeil hat ihre 
starke Botschaft nicht vernichten können. In Erinnerung, vernei-
ge ich mich vor ihrer Kraft, die auch 100 Jahre nach ihrer Geburt 
größer ist, als der Schrecken ihres Todes.
Die tragische Geschichte von Sophie Scholl erinnert uns daran, mit 
welchem Preis demokratische Werte erkämpft werden mussten 
und dass sie nicht selbstverständlich sind. Rede- und Meinungs-
freiheit, ein sachlicher und offener Diskurs, rechtsstaatliche Prozes-
se – das alles war Sophie Scholl und ihren Mitstreitern verwehrt. 
Besonders freut mich, dass wir auch in Öhringen die Erinnerung 
an die Geschwister Scholl lebendig halten. 2016 wurde der Stadt 
eine besondere Ehre zuteil. Unter dem Motto „Eine weiße Rose 
mit Herz und Verstand für Mut zur Mitmenschlichkeit“, taufte die 
„Denkstätte Weiße Rose Forchtenberg“ zur Landesgartenschau 
hier die Hans Scholl Rose. Sie wächst und gedeiht prachtvoll im 
Öhringer Hofgarten.
Mein herzlicher Dank geht an Frau Renate S. Deck, die Initiatorin 
der Denkstätte und Mitgestalterin des Denkjahres 2021, die seit 
30 Jahren mit viel Engagement an Sophie Scholl und ihre Mit-
streiter in unserer Region erinnert.
Freundliche Grüße

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Betrieb im Rathaus und FFP2-Maskenpflicht
Das Rathaus-Team ist für Sie da. Bitte beachten Sie, dass Sie vor 
dem Besuch im Rathaus telefonisch einen Termin vereinbaren 
müssen und denken Sie an Ihre FFP2-Maske.
• Die Zentrale/Bürgerservice bleibt geöffnet. Tel. 07941 - 68 0.
• Müllsäcke bekommen Sie direkt am Eingang der Zentrale.
• Die Ämter sind nur nach Terminvereinbarung persönlich er-

reichbar.
• Die ausgelegten Bebauungspläne und Gemeinderatsunter-

lagen können von den Bürgern während den Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

• Innerhalb des Rathauses und den städtischen Einrichtungen 
müssen FFP2-Masken getragen werden. 

Amt Telefon-Nr.

Rathaus Zentrale 07941 68-0

Vorzimmer OB 07941 68-115

Presse, Stadtmanagement und Tourismus 07941 68-172

Hauptamt 07941 68-228

Personalamt 07941 68-127

Bildung, Betreuung, Sport und Jugend 07941 68-126

Kultur und Veranstaltungen 07941 68-4007

Rechnungsprüfungsamt 07941 68-210

Stadtbauamt

Tiefbau, Stadtplanung, Friedhof 07941 68-168

Gebäudewirtschaft 07941 68-203

Hochbau 07941 68-161

Baurecht 07941 68-157

Stadtkämmerei

Kämmerei, Kasse, Abgaben, Steuern und 
Grundstücksangelegenheiten

07941 68-137
07941 68-225

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt/Passamt (in Kultura) 07941 68-321

Rentenberatung/Wohngeldstelle 07941 68-212

Ordnungsamt 07941 68-146

Termine nur nach telefonischer Voranmeldung

Baubetriebshof (Rufbereitschaft) 0794168-4910

Kläranlage (Rufbereitschaft) 0171 3827478

Wasserwerk (Rufbereitschaft) 0175 5828348

Einladung zur Gemeinderatssitzung am 
18.05.2021
Am Dienstag, den 18. Mai 2021 fin-
det um 19 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates statt. Ort: 
KULTURa oder als digitale Video-
konferenz mit Übertragung in der 
Kultura. Für interessierte Einwohner 
liegen eine Woche vor der Sitzung die Tagesordnung und Sit-
zungsvorlagen im Foyer des Hauptamtes, im Schloss, 1. Stock, zur 
Einsichtnahme aus und stehen im Bürgerinfoportal auf der städti-
schen Internetseite unter www.oehringen.de zur Verfügung.

Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.04.2021
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
27.04.2021 folgende Beschlüsse:
1. Freiwillige Feuerwehr Öhringen – Ernennungen und Ver-
abschiedungen
Herr Kommandant Jens Pawellek wird mit sofortiger Wirkung 
zum Stadtbrandmeister ernannt. Der stellvertretende Komman-
dant Timo Kieber wird im Amt bestätigt. (
Einstimmig beschlossen // 36-Ja)
2. Bewirtschaftungsplan Forstwirtschaft 2021 für die Stadt 
Öhringen
Dem Bewirtschaftungsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2021 
wird zugestimmt. (Einstimmig beschlossen // 36-Ja)

 
 Foto: Stadt Öhringen
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9. Abbruch KUBIZ - Auftragsvergabe
Der Auftrag für die Abbrucharbeiten wird an die Firma SER Sanie-
rung im Erd- und Rückbau GmbH, Heilbronn, zum Bruttoange-
botspreis von 311.614,00 € vergeben. (Mehrheitlich beschlossen 
// 36-Ja // 1-Enthaltung)
10. Neubau HGÖ - Auftragsvergaben
Der Auftrag für die Sanitärinstallationsarbeiten wird an die Firma 
G+H Gebäude und Gesundheitstechnik GmbH, Bad Salzungen, 
zum Bruttoangebotspreis von 438.238,09 € vergeben. Der Auf-
trag für die Lüftungsbauarbeiten wird an die Firma Kellenbenz 
Lüftungsbau GmbH, Erlenbach zum Bruttoangebotspreis von 
778.241,19 € vergeben. Der Auftrag für die Gebäudeautomation 
wird an die Firma Hosch GmbH, Nürnberg, zum Bruttoangebots-
preis von 175.299,80 € vergeben. Der Auftrag für Heizungsinstal-
lationsarbeiten wird an die Firma Kunzl+May GmbH, Dinkelsbühl 
zum Bruttoangebotspreis von 471.687,40 € vergeben. Der Auf-
trag für Dachabdichtungsarbeiten wird an die Firma Gebrüder 
Rückert GmbH & Co. KG, Gosheim zum Bruttoangebotspreis von 
582.604,77 € vergeben. (Einstimmig beschlossen // 37-Ja)
11. Ersatzbeschaffung LKW mit Ladekran 
Die Firma Palfinger GmbH aus Ainring erhält den Auftrag zur Lie-
ferung eines Ladekrans mit Grabgreifer zum Angebotspreis von 
62.594,00 €. Die Firma Mercedes-Benz Vertrieb NFZ GmbH aus 
Stuttgart erhält den Auftrag zur Lieferung eines LKW mit Dreisei-
tenkipper und Winterdienstvorrüstung zum Angebotspreis von 
142.205,00 €. (Einstimmig beschlossen // 37-Ja)

„Zeitkapsel“ als Grundstein am HGÖ
Am 28. April 2021, genau 65 Jahre nach der Einweihung des A-
Baus des Hohenlohe-Gymnasiums, erfolgte eine neue Art der 
Grundsteinlegung für den HGÖ-Neubau. Schulleiter Frank Schuh-
macher, Oberbürgermeister Thilo Michler, Planerin Cornelia Be-
cker vom Büro agn und die Schülersprecher Matteo Haag und 
Lennox Krauter, präparierten eine „Zeitkapsel“ mit Artefakten 
und Dokumenten zum HGÖ, die nun eingemauert und 35 Jahre 
später - dann feiert das HGÖ sein 100-jähriges Bestehen - wieder 
geöffnet werden soll. 

 
(v.l.) Schülersprecher Matteo Haag, Schulleiter Frank Schuhmacher, OB 
Thilo Michler und Projektleiterin Cornelia Becker vom Büro agn, bestücken 
die Zeitkapsel mit historischem und aktuellem Material zum HGÖ. In 35 
Jahren soll die Kapsel zum 100-jährigen HGÖ-Jubiläum wieder geöffnet 
werden Foto: Stadt Öhringen

Diese Zeitkapsel enthält ein Original der historischen Ausga-
be der Hohenloher Zeitung vom 28. April 1956, dem Tag der 
Einweihung des A-Baus. Dazu kommt die Zeitungsausgabe der 
Hohenloher Zeitung vom 29. April 2021 mit dem Bericht zum 
Einweihungstag. Oberbürgermeister Thilo Michler legte eine 
Flasche Landesgartenschau-Wein von 2016, seine Rede und 
das Einladungsschreiben samt Einladungsliste der Gäste vom  
28. April 2021 bei. Damit können in 35 Jahren hoffentlich alle noch 
einmal zur Öffnung der Kapsel kontaktiert werden. „2020/2021 
gab es für die ganze Welt mit der Corona-Pandemie undenkba-
re Ereignisse. Es gab an der Schule Maskenpflicht. Zudem wurde 
die Hohenlohe-Sporthalle Impfzentrum für den gesamten Kreis. 
Ich hoffe, dass am 28.04.2056 Öhringen gut dasteht“, sagte der 
Oberbürgermeister.

3. Bebauungsplan „Kindergarten Rosenberg - Erweiterung“, 
Öhringen - Abwägung - Abschluss öffentlich-rechtlicher Ver-
trag - Satzungsbeschluss
Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegangenen Anre-
gungen werden entsprechend den Beschlussempfehlungen ent-
schieden. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegan-
genen berechtigten Anregungen werden in den Bebauungsplan 
und in die örtlichen Bauvorschriften übernommen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, mit dem Landratsamt Hohenlohekreis als 
Untere Naturschutzbehörde einen öffentlich-rechtlichen Vertrag 
zur Sicherung der externen Ausgleichsmaßnahmen abzuschlie-
ßen. Der Bebauungsplan „Kindergarten Rosenberg - Erweite-
rung“ und die örtlichen Bauvorschriften werden als Satzung be-
schlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan 
und die örtlichen Bauvorschriften dem Regierungspräsidium 
Stuttgart zur Genehmigung vorzulegen und nach Genehmigung 
durch Bekanntmachung zur Rechtskraft zu bringen. (Einstimmig 
beschlossen // 36-Ja)
4. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 
zum Bebauungsplan „Kindergarten Rosenberg - Erweite-
rung“ - Empfehlung an den Gemeinsamen Ausschuss
Der Gemeinderat der Stadt Öhringen empfiehlt dem gemein-
samen Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Öhringen-Pfedelbach-Zweiflingen, den überarbeiteten Entwurf 
zur Änderung der 1. Änderung der 4. Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes im Parallelverfahren zum Bebauungsplan 
„Kindergarten Rosenberg – Erweiterung“ vom 27.04.2021 öffent-
lich auszulegen. (Einstimmig beschlossen // 36-Ja)
5. Bebauungsplan „Wachweg“, Eckartsweiler - Stellungnah-
men und weiteres Vorgehen
Die im Zuge der Beteiligung der Behörden eingegangenen Stel-
lungnahmen zum Bebauungsplan „Wachweg“ werden abgewo-
gen und das Verfahren weitergeführt. (Mehrheitlich beschlossen 
// 23-Ja // 6-Nein // 7-Enthaltung)
6. Bebauungsplan „Neuer Weg“, Verrenberg - Stellungnah-
men und weiteres Vorgehen
Die im Zuge der Beteiligung der Behörden eingegangenen Stel-
lungnahmen zum Bebauungsplan „Neuer Weg“ werden abgewo-
gen und das Verfahren weitergeführt. (Mehrheitlich beschlossen 
// 23-Ja // 10-Nein // 3-Enthaltung)
7. Sanierungsgebiet „Bahnhofsareal“ i.R. des Bund-Länder-
Programm Wachstum und nachhaltige Erneuerung (WEP)
Der Bericht der STEG Stadtentwicklung GmbH über die Vorbe-
reitenden Untersuchungen wird zur Kenntnis genommen und 
den Sanierungszielen sowie dem Neuordnungs- und Maßnah-
menkonzept „Bahnhofsareal“ wird zugestimmt. Aufgrund der 
nachgewiesenen Sanierungsnotwendigkeit wird die Sanierungs-
satzung für das Gebiet „Bahnhofsareal“ in der Abgrenzung nach 
dem Abgrenzungsplan der STEG Stadtentwicklung GmbH vom 
08.03.2021 beschlossen. Die Sanierungsmaßnahme soll inner-
halb einer Frist von 15 Jahren (der Zuwendungsbescheid des 
Regierungspräsidiums Stuttgart nennt einen Zeitrahmen vom 
01.01.2020 bis zum 30.04.2029) durchgeführt werden. Kann 
die Sanierung nicht innerhalb der Frist durchgeführt werden, 
ist die Frist durch späteren Beschluss zu verlängern. Zur Umset-
zung von Maßnahmen werden die „Förderrichtlinien für private 
Modernisierungs- und Ordnungsmaßnahmen“, für private Ord-
nungsmaßnahmen und für private Modernisierungsmaßnahmen 
beschlossen. Der Oberbürgermeister wird zum Abschluss von 
Ordnungsmaßnahme- und Modernisierungsverträgen mit regu-
lären Fördersätzen ermächtigt. Einzelfallentscheidungen für die 
Deckelung der Förderhöhe sind möglich. Die Verwaltung wird 
beauftragt, mit der STEG Stadtentwicklung GmbH einen Sanie-
rungsdurchführungsvertrag für die Betreuung des Sanierungsge-
bietes „Bahnhofsareal“ abzuschließen. (Mehrheitlich beschlossen 
// 34-Ja // 2-Enthaltung // 1-Befangen)
8. Ermächtigungsübertragungen des Haushaltsjahres 2020 
und nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen
Für das Haushaltsjahr 2020 werden die Ermächtigungsübertra-
gungen in dem von der Verwaltung vorgeschlagenen Umfang 
gebildet und ins Folgejahr (2021) übertragen. (Einstimmig be-
schlossen // 37-Ja)
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Schulleiter Frank Schuhmacher legte ein Zeitraffer-Video in die 
Kapsel, das die Fortschritte auf der Baustelle seit Anbeginn der 
Bauarbeiten zeigt. Dazu kommt ein Imagefilm der Schule, die 
erste Schülerzeitung „Wetterfahne“, zwei Masken, um an die 
Corona-Pandemie zu erinnern, und eigener Honig der Bienen-
AG: „Die fleißigen Bienen haben diesen wunderbaren Öhringer 
Schul-Honig gemacht. Ihr Fleiß steht symbolisch für die vielen Ar-
beiten, die in nächster Zeit am HGÖ erfolgen. Sicherlich ist solch 
ein Naturprodukt auch ein Zeichen für die nachfolgende Gene-
ration. Wir wollen zeigen, dass wir nachhaltig mit dem Konzept 
der neuen Schule in die Zukunft gehen“, sagte Schulleiter Frank 
Schuhmacher. Auch die Schülersprecher des HGÖ, Matteo Haag 
und Lennox Krauter, legten ihre heutigen Wünsche für die zu-
künftigen Schülerinnen und Schüler in die Kapsel. Planerin Cor-
nelia Becker steuerte ihre Rede und symbolische Bauklötze bei.

 
Die Fundamente des Neubaus sind schon gut sichtbar

Das Hohenlohe Gymnasium Öhringen soll sich zur Schule der Zu-
kunft entwickeln. Lange Flure sind dann Vergangenheit und wer-
den ersetzt durch kreative Cluster, sowie zeitgemäße und flexible 
Räumlichkeiten – das HGÖ erfindet sich damit neu. Es wird nach 
Abschluss der Baumaßnahmen landesweit zu einem der mo-
dernsten Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft gehören. Nach 
der sehr erfolgreichen Landesgartenschau 2016 – hier wurde der 
Hofgarten zukunftsfähig gemacht, die Cappelaue angelegt und 
der Jugendpavillon gebaut – waren die Schulen und Kindergär-
ten die Investitionsschwerpunkte. Die Grundsteinlegung für den 
Neubau markiert in Öhringens Entwicklungsgeschichte somit 
einen wichtigen Punkt. Das 45 Millionen teure Bauvorhaben ist 
derzeit, neben dem 100 Millionen teuren Krankenhausneubau, 
das größte Bauprojekt in Öhringen.
Wie das neue HGÖ aussehen soll, können Sie auf dem städtischen 
YouTube-Kanal sehen. Der kurze Clip des Architekturbüros agn 
aus Ludwigsburg visualisiert in einer animierten Kamerafahrt 
durch das Gebäude die Innenaufteilung und vermittelt einen 
guten Raumeindruck des geplanten Schulbaus. Um zum städti-
schen Videokanal zu kommen, geben Sie bei YouTube bitte „Stadt 
Öhringen“ ein.

 
Modern, hell und großzügig - so wird das neue HGÖ aussehen 
 Fotos: agn

Feuerwehr Öhringen: Ernennungen und Verab-
schiedungen
In der Gemeinderatssitzung 
am 27. April wurde Komman-
dant Jens Pawellek zum Stadt-
brandmeister ernannt. Der 
stellvertretende Kommandant 
Timo Kieber wurde im Amt 
bestätigt. Der bisherige Kom-
mandant der FFW Öhringen 
Bernd Faska, der dieses Amt 
seit 2011 innehatte und nicht 
mehr kandidierte, und Ulrich 
Weissert, der ebenfalls seit 
dem Jahr 2011 Schriftführer 
war, wurden verabschiedet. 
Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler, die Gemeinderäte Roland 
Weissert und Ulrich Schimmel, 
sowie Frank Stransky vom Ord-
nungsamt, ehrten die Feuer-
wehrmänner im Blauen Saal.
Hintergrund: Jens Pawellek 
wurde am 13. Februar 2021 
durch Briefwahl mit großer Mehrheit (125 von 194 gültigen Stim-
men) zum neuen Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 
Öhringen gewählt und am 23.02.2021 für die nächsten fünf Jahre 
durch den Gemeinderat in dieses Amt bestellt. Traditionell geht 
die Ernennung des Kommandanten mit einer Ernennung in den 
Rang eines Stadtbrandmeisters einher. Der bisherige stellvertre-
tende Kommandant Timo Kieber wurde mit 151 Stimmen für wei-
tere fünf Jahre in sein Amt wiedergewählt. Herr Kieber ist bereits 
seit 2011 stellvertretender Kommandant/Hauptbrandmeister. 

 
(v.l.) Ulrich Schimmel, OB Thilo Michler, Jens Pawellek, Bernd Faska, 
Ulrich Weissert und Timo Kieber Fotos: Stadt Öhringen

Neue Park + Ride Parkplätze und Begrünung im 
Gewerbegebiet Schönblick
Am 5. Mai wurden 115 neue 
Stellplätze (davon fünf Be-
hindertenparkplätze) am P+R 
Parkplatz an der Bahnstation
Öhringen-West eingeweiht. 
Sie bilden einen wichtigen Teil 
der Verkehrsinfrastruktur und 
erweitern den bereits beste-
henden P+R Parkplatz, der zu 
klein geworden ist. Zusätzlich 
dienen sie als Stellplätze für das direkt danebenliegende neue 
Gewerbegebiet Schönblick. „Der Stadteingang von Westen wird 
dadurch sehr aufgewertet“, sagt OB Thilo Michler und bewertet 
die Erweiterung der P+R-Plätze als sehr gelungen. 
Die Zufahrt zu den neuen Stellplätzen erfolgt über den bereits 
bestehenden Parkplatz. Die Entwässerung erfolgt über Ein-
laufschächte sowie Entwässerungsmulden. Hierfür wurden die 
notwendigen Kanalhaltungen hergestellt. Ebenfalls wurden im 
Bereich des neuen Parkraumes LED-Beleuchtungsmasten inkl. 

 
Ulrich Weissert (l.) und Bernd Fas-
ka wurden verabschiedet

 
Viele neue Bäume und Sträucher 
pflanzte der Bauhof

 
OB Thilo Michler überreicht dem 
neuen Stadtbrandmeister Jens 
Pawellek die Ernennungsurkun-
de. Ganz links: Kommandant-
Stellvertreter Timo Kieber
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Architektonisches Design im Mannlehenfeld

 
Mehrfamilienhäuser im Baugebiet Mannlehenfeld   
 Fotos: Stadt Öhringen

Sanierungsgebiet „Bahnhofsareal“ mit zwei 
Millionen Euro gefördert
Bundes- und Landeszuschuss von 1,2 Millionen Euro bewilligt 
– Energetische Sanierungen und mehr Wohnraum geplant
Bereits am 8. April 2020 erhielt die Stadt Öhringen den Bewilli-
gungsbescheid zur Aufnahme des Sanierungsgebietes „Bahnhof-
sareal“ in das Bund-Länder-Programm der Städtebauförderung 
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung“. Insgesamt wurde das 
Sanierungsverfahren mit einem vorläufigen Zuwendungsbetrag 
in Höhe von 1,2 Millionen Euro ausgestattet. Dies entspricht un-
ter Einberechnung des kommunalen Eigenanteils einem Gesamt-
förderrahmen von 2 Millionen Euro bis zum 30.04.2029. Hiervon 
trägt der Bund und das Land Baden-Württemberg 60 Prozent 
(1,2 Millionen Euro) und die Stadt Öhringen 40 Prozent (800.000 
Euro). Nun, ein Jahr später, stimmte der Gemeinderat am 27. April 
den Sanierungszielen, sowie dem Neuordnungs- und Maßnah-
menkonzept „Bahnhofsareal“ zu und beschloss die Sanierungs-
satzung mit den Förderrichtlinien. Jetzt kann mit den Planungen 
und der Umsetzung der Maßnahmen begonnen werden. 
Das Gebiet „Bahnhofsareal“ umfasst mit vier Teilgebieten ca. 5,34 
Hektar. Das größte Gebiet befindet sich nördlich und südlich der 
Gleisanlagen rund um den Bahnhof. Die weiteren drei Teilgebiete 
bilden das KUBIZ, der evangelische Kindergarten und das Areal 
des denkmalgeschützten Wirtsmühlenensembles an der Ohrn. 
Fokus der Maßnahmen soll die Behebung städtebaulicher Miss-
stände, wie z.B. Leerstand, sein, um mehr Wohnraum in der Innen-
stadt zu schaffen. Die energetische Modernisierung, der Umgang 
mit dem hohen Bestand an denkmalgeschützten Bauten, die Ver-
sorgung durch innenstadtnahe Angebote, sowie die Erneuerung 
kommunaler Infrastrukturen, wie z.B. Leitungen und Straßen, 
sind ebenfalls wichtige Sanierungsziele. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf der Regulierung des hohen Verkehrsaufkommens 
rund um den Bahnhof und dem hohen Parkdruck am Parkhaus 
Bahnhof. Erwogen wird auch die fehlende Querungsmöglichkeit 
über die Gleisanlagen vom Bahnhof in Richtung Öhringen Nord. 
Wo und in welcher Größe das neue KUBIZ errichtet werden soll ist 
ebenfalls Thema. Die Sanierungsmaßnahmen werden von einer 
klimaschonenden Agenda begleitet und sollen wassersensibel 
und grün sein. Der Öhringer Gestaltungsbeirat begleitet die Sa-
nierung. 

Leitungen gebaut. Die Bepflanzung der Parkraumzwischenflä-
chen erfolgte durch den Öhringer Bauhof.
Hunderte an neuen Pflanzen im Gewerbegebiet gesetzt
Über 50 Bäume, 560 Sträucher und 130 Rosen wurden vom 
Öhringer Bauhof im neu erschlossenen Gewerbegebiet Schön-
blick gepflanzt. Auf dem Areal finden sich nun Birnbäume der 
Sorte Chanticleer, Zieräpfel und Scharlach-Eichen. Die Sorte 
Chanticleer gilt als sehr gesund und resistent gegen Feuerbrand. 
Wegen tiefgehender Wurzeln ist sie sehr hitzeverträglich, unemp-
findlich gegenüber Luftverschmutzung und im Alter ausreichend 
frosthart. Die Scharlach-Eiche hat eine auffallend scharlachrote 
Herbstfärbung, die meist vorzeitig bei ein oder zwei einzelnen 
Ästen einsetzt. Ein Teil der Blätter an den unteren Ästen bleibt oft 
bis Januar am Baum. Sie ist der offizielle Baum des US-amerikani-
schen Bundesdistrikts District of Columbia. Besonders schön ist 
die „Lagerstoemia indica“, ein fliederähnliches Gewächs, dessen 
Gattungsname den schwedischen Botaniker Magnus von Lager-
stroem ehrt. Es ist ein mehrstämmiger Laubbaum mit Blumen - 
auf verschiedenen Bäumen - in Weiß, Rosa, Mauve, Lila oder Kar-
min. Der Baum ist ein beliebter Niststrauch für Singvögel und den 
Zaunkönig. Die 130 Rosen „Westerland“ und „Lambada“ sorgen 
für Blütenpracht und einen angenehmen Duft. 

 
Bei stürmischem Wind machte das „Flatterband“ bei der feierlichen 
Durchtrennung seinem Namen alle Ehre: (v.l.) Bauhofleiter Martin Ma-
neke, OB Thilo Michler sowie Uwe Mestes und Frank Hildebrand vom 
Stadtbauamt weihten die neuen Parkplätze ein. Fotos: Stadt Öhringen

Aktuelles aus den Neubaugebieten
Die Bautätigkeiten in Öhringens Neubaugebieten gehen gut 
voran. In Baumerlenbach und Ohrnberg sind die ersten fertigen 
Häuser bereits zu sehen. Im Mannlehenfeld sind ebenfalls archi-
tektonisch markante Einfamilienhäuser fertig gestellt. Die Bau-
arbeiten an den Mehrfamilienhäusern gehen zügig voran. Fast 
fertig ist auch die neue Brücke vom Mannlehenfeld in das Neu-
baugebiet Limespark D.

 
Neubaugebiet in Baumerlenbach

 
Die ersten Häuser sind in Ohrn-
berg schon fertig

 
Die neue Ströllerbachbrücke verbindet das Neubaugebiet Limespark 
D mit dem Mannlehenfeld
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Bisheriger Verfahrensablauf
Nach Eingang des Bewilligungsbescheides begann im Juli 2020 
die Phase der vorbereitenden Untersuchungen. Sie bilden die 
Entscheidungsgrundlagen für die Art der Sanierung. In einer 
Informationsveranstaltung am 20.07.2020 berichtete die Stadt 
Öhringen über die Ergebnisse der Analyse der sozialen, struk-
turellen und städtebaulichen Verhältnisse im Sanierungsgebiet 
und stellte die anzustrebenden Sanierungsziele vor. Um die Ziele 
weiter zu schärfen, erfolgte im Herbst 2020 eine schriftliche Be-
fragung der betroffenen Bürger im Sanierungsgebiet mit einer 
Rücklaufquote von 56 Prozent. 36 von 64 Eigentümer wurden 
nach ihrer Einstellung zur Sanierung, ihren Absichten und ihrer 
Mitwirkungsbereitschaft bei der Umsetzung der Ziele, befragt. 
„Die befragten Eigentümer signalisierten in diesem Zusammen-
hang eine große Mitwirkungsbereitschaft. Diese ist eine unab-
dingbare Voraussetzung zur erfolgreichen Durchführung der 
städtebaulichen Erneuerungsmaßnahmen. Für 67 % der Gebäu-
de können sich die Eigentümer vorstellen Modernisierungs- oder 
Erweiterungsmaßnahmen unter Verwendung von Fördermitteln 
durchzuführen“, sagt Bernd Blahetek, Sachgebietsleiter bei der 
Stadt Öhringen im Stadtbauamt.
Aus Sicht der Eigentümer weisen die Gebäude teilweise erhebliche 
Mängel in der Bausubstanz auf, die sich auf die Energiebilanz aus-
wirken. 50 Prozent der Gebäude im Untersuchungsgebiet wurden 
vor 1948 errichtet. Ein Schwerpunkt der Sanierungsmaßnahmen 

liegt demnach in Modernisierungsmaßnahmen. Bei der Bewertung 
des Wohnumfeldes zeigt sich, dass es deutliche Defizite in den Be-
reichen „Lärmbelästigung“ und „Spiel- und Freiflächenangebot“ 
gibt. Weitere Defizite lassen sich auch für die Kategorien „generel-
les Erscheinungsbild“ und „Gestaltung von Straßen und Plätzen“ 
feststellen. Die Kategorie „Parkplatzangebot“ wurde differenziert 
bewertet. 21 Prozent sehen das Parkplatzangebot als mangelhaft. 
Sehr positiv wurde die „Nähe von Einkaufsmöglichkeiten“ bewertet. 
Auf Basis der gefassten Erkenntnisse aus Analyse und Befragung, 
sieht der Rahmenplan Innenstadt Nord konkret folgende Maß-
nahmen vor:
Ausbau des Bahnhofs zum Mobilitätsknoten: 
-  Aufstockung Parkhaus am Bahnhof um ein Geschoss, neue Fahr-

radabstellanlage, Kiss&Ride-Stellplätze an der Kottmannstraße 
sowie Taxistand am Bahnhofsvorplatz

-  Energetische und denkmalgerechte Sanierung des von der 
Stadt erworbenen Bahnhofsgebäudes, Öffnung für öffentliche 
und gewerbliche Nutzung

-  Als langfristiges Ziel: weitläufiger Einzelhandel/ Dienstleistung/ 
Wohnen mit öffentlichem Raum in hoher Aufenthaltsqualität 
zur Belebung des Bahnhofsareals zwischen Schiller-/und Ebert-
straße

-  neue Unterführung an der Bahntrasse (bzw. Brücke)
-  Anpassung an die Herausforderungen der Klimawandelauswirkun-

gen, z.B. wassersensible Gestaltung, Durchgrünung, Durchwegung
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Fünf Jahre seit LAGA Eröffnung
Wie die Zeit vergeht: Am 22.04.2016, genau vor 5 Jahren, wur-
de die wunderbare Landesgartenschau in Öhringen eröffnet
Die Landesgartenschau Baden-
Württemberg 2016 war ein 
einzigartiges Sommermärchen 
und eine sensationelle Er-
folgsgeschichte. Im Jahr 2016 
war Öhringen Ausrichter der  
26. Landesgartenschau Baden-
Württemberg. Wir durften 
knapp 1,38 Millionen Besucher 
begrüßen - ein sensationeller 
Erfolg und ein unvergessliches 
Jahr, auf das wir mit Stolz, Freu-
de und Dank zurückblicken. Un-
ter dem Motto „Der Limes blüht 
auf“ hat unsere Stadt 171 Tage 
das ganze Land begeistert.

 
Es gab viel Medienrummel. Hier 
OB Thilo Michler im Interview.

 
Während der Barockwoche war 
einiges geboten ...

Unsere Grün- und Erholungsanlagen sind zum neuen Mittel-
punkt und Wohlfühlparadies für Bewohner und Touristen gewor-
den und bereichern das kulturelle und soziale Leben in beson-
derem Maße. Ein neues Wir-Gefühl ist entstanden, die Mischung 
aus Festival, Blumenpracht und die Begeisterung der Menschen 
haben gezeigt, dass es nur gemeinsam gelingen kann, eine Lan-
desgartenschau mit Leben zu füllen.

 
Zur LAGA ging es für Öhringen hoch hinaus

 
In diesen Tagen fünf Jahre her - schön war‘s 2016 zur LAGA Eröffnung!

 
Flöhri - das LAGA Maskottchen.

Poststraße/Probsthof/Kottmannstraße: 
-  Energetische Erneuerung des Gebäudebestandes, insbesonde-

re der denkmalgeschützten und erhaltenswerten Bausubstanz
-  Aktivierung/Umnutzung leerstehender/mindergenutzter Wohn- 

gebäude, Umbauten, Neubauten
Kultur- und Bildungszentrum KUBIZ:
-  Abbruch KUBIZ, Neubau Krankenhaus-Parkhaus
-  Prüfung für möglichen neuen KUBIZ-Standort (zentral oder de-

zentral)
Kindergarten Büttelbronner Straße:
- Energetische Erneuerung, Prüfung eines Erweiterungsbaus auf 
Grundlage der Kindergartenbedarfsplanung 

Sonstiges:
-  Denkmalgerechte Erneuerung der Bestandsgebäude des Wirts-

mühlenensembles („Adler“)
-  Erneuerung Wohngebäude ehem. Gefängnis/Bürgerturm 
„Die Komplexität der Planungsaufgaben im Bestand erfordert 
viel Aufwand und manchmal auch neue Wege. Die Erneuerung 
des Bestandes wird nur in einer fachlich übergreifenden, ge-
meinsamen Anstrengung aller Akteure zu bewältigen sein. Die 
Kooperation öffentlicher Aufgabenträger und privater Investoren 
ist dabei ebenso unerlässlich wie die aktive Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger und die Unterstützung des Gemeinderats“, 
sagt Bernd Blahetek. Über Fördermöglichkeiten zu Sanierungs-
maßnahmen aus dem Fördertopf werden die betroffenen Eigen-
tümer seitens der Stadt informiert.

Neues E-Auto bei der Stadt
Ein neuer Elektro-Flitzer der Stadtverwaltung fährt klimascho-
nend auf Öhringens Straßen: Der Opel Vivaro-E mit dem krea-
tiven Logo aus der Feder von Designerin Antje Rudolph, ist das 
zweite E-Fahrzeug in der Flotte des Technischen Dienstes der 
Stadt. Er ersetzt einen alten Verbrenner aus dem Jahre 2001. Das 
erste E-Auto wurde bereits 2017 als Ersatz für ein nach 20 Jahren 
ausgemustertes Modell angeschafft.
Der Strom für die beiden Autos kommt fast kostenfrei aus dem 
städtischen Blockheizkraftwerk. „Den Strom produziert die Stadt 
mit zwei Blockheizkraftwerksmodulen selbst. Das sind Gasmoto-
ren, die auf der einen Seite Wärme für die städtischen Gebäude 
und auf der anderen Seite auch Strom produzieren. Der Strom 
wird nachts in das E-Auto geladen, wenn die geforderte Leistung 
der angeschlossenen städtischen Gebäude am Strombedarf her-
untergeht“, sagt Hans-Martin Schenker vom Technischen Dienst. 
„Das schont die Stadtkasse.“
Der Technische Dienst fährt mit beiden E-Fahrzeugen je rund 6000 
bis 7000 Kilometer jährlich. Sie betreuen damit die technischen 
Anlagen der städtischen Gebäude, wie z.B. Bäder oder Schulen. Die 
Fahrzeuge dienen als Wartungs-Nutzfahrzeug und Materialtrans-
porter, um die Gebäude, Anlagen und Fernwärmeleitungen mit 
Wasser, Wärme, Luft und deren Regelung in Betrieb zu halten. 
Die Grundidee zu dem markanten Logo ist der Feder von Frau 
Antje Rudolph vom Werkraum für Büro und Gestaltung entsprun-
gen. Das Ladekabel formt dabei ein Ö - das für Öhringen steht. 
Und wenn man genau hinsieht, flitzen die Reifen als Buchstabe Ö 
und Steckdose in der Autografik durch die Stadt.

 
Umweltfreundlich und mit kreativem Logo ist das neue E-Auto des 
technischen Dienstes im Auftrag der Stadt unterwegs  
 Foto: Stadt Öhringen
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So große Menschenansammlungen wie zum LAGA Apfelfest 2016 
vermissen wir derzeit. Fotos: Stadt Öhringen

Mehr als 2.000 Veranstaltungen in sechs Monaten, traumhafte 
Ausstellungbeiträge, neue Spielplätze und dauerhafte Verschö-
nerungen, unendliche ehrenamtliche Helferstunden, wertvoller 
Arbeitseinsatz der Teams der LAGA-GmbH, des Bauhofs und der 
ganzen Rathausmannschaft. Die Stadt Öhringen sagt auch heute 
noch DANKE an alle - das war großartig!

Kirschbaum für 25.000ste Einwohnerin 
Hanna Hachtel
Pünktlich zur Kirschblüte überreichte Oberbürgermeister Thilo 
Michler Öhringens 25.000ster Einwohnerin Hanna Hachtel ihren 
Geburtsbaum in der Cappelaue. Die stolzen Eltern Viktoria und 
Ernst Albert Hachtel, hatten sich für einen Kirschbaum entschie-
den. Im Juni 2020 hatte Öhringens Einwohnerzahl die historische 
Marke überschritten. Die am 9. Juni 2020 in Öhringen geborene 
Hanna Hachtel gilt seitdem als 25.000ste Einwohnerin.

 
OB Thilo Michler (r.) überreichte einen Kirschbaum und eine Erinne-
rungstafel der kleinen Hanna, die seit Juni 2020 Öhringens 25.000ste 
Einwohnerin ist Foto: Stadt Öhringen

Bericht der Mobilen Jugendarbeit in Öhringen
Die Coronapandemie stellt die Mobile Jugendarbeit im Team Ju-
gendförderung vor große Herausforderungen. Durch die Schlie-
ßung von Jugendhäusern und den von der Mobilen Jugendar-
beit betreuten Jugendräumen, ist die Arbeit stark eingeschränkt. 
Das Leben verlagert sich auf die Straße und Jugendlichen bleibt 
nur der öffentliche Raum, um ihren Kontaktbedürfnissen nachzu-
kommen. Eine deutliche Verschärfung ist durch die Schließung 
von Sport- und Freizeitplätzen eingetreten. Seitens der Stadt 
wurde die Kontaktarbeit im öffentlichen Raum und an den Treff-

punkten in der Stadt verstärkt. Leider musste die Unterstützung 
durch die Nachtwanderer eingestellt werden, da die Gruppe auf-
grund der Ansteckungsgefahren ihre ehrenamtlichen Aktivitäten 
pausieren lässt. Die Mobile Jugendarbeit arbeitet im öffentlichen 
Raum auf freiwilliger Basis mit einer akzeptierenden Haltung.
„Vor allem im Alter von 14-18 Jahren ist es für die Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen sehr wichtig, sich mit Gleich-
altrigen zu umgeben und auszutauschen. Hierbei formen sich 
Grundlagen der Charakter- und Persönlichkeitszüge eines jungen 
Menschen und sind daher essenziell für eine gesunde soziale und 
emotionale Entwicklung. Durch die aktuellen Einschränkungen 
findet diese Sozialisation nun im öffentlichen Raum statt“, sagt 
Jasin Sulejmanov, Sozialpädagoge B.A. der Fachstelle Bildung-
Beteiligung-Jugend Öhringen. Es gilt in diesen für Jugendliche 
trostlosen Zeiten, vermehrt Vertrauen aufzubauen, Verständnis 
zu wecken, den Bedarf der Jugendlichen zu kanalisieren und nach 
Lösungen für Einzelne oder für Gruppen und Cliquen zu suchen. 
„Streetwork“ ist dafür derzeit ein adäquates Mittel. Im engeren 
Sinne bedeutet dies, dass mit Hilfe von sozialpädagogischen An-
sätzen das Gespräch mit den Jugendlichen im öffentlichen Raum 
gesucht wird. Es wird auch Einzelfallhilfe im Sinne von Einzelbe-
ratungen angeboten. Grundsätzlich gilt, dass Mobile Jugendar-
beit ein zunächst bedingungsloses Angebot an die Jugendlichen 
darstellt. Die Mobile Jugendarbeit hat kein ordnungsrechtliches 
Mandat. Sie versucht im Rahmen der Möglichkeiten Aufklärungs-
arbeit zu leisten und im engeren Sinne an die Vernunft der jun-
gen Menschen zu appellieren. Es kommt auch zu Gesprächen 
über Alltagsthemen wie politische Fragen z. B. zur Landtagswahl. 
Diese Arbeit erfolgt ohne politische Ziele und dient lediglich der 
allgemeinen Aufklärung von Jugendlichen. Weiterhin findet ge-
sundheitliche Aufklärung statt, wie z.B. Gerüchte über Impfen und 
Coronaleugnung. Ein aktuelles Thema sind auch Schnelltests. Ju-
gendliche sollen mit diesen Themen und Aufgaben konfrontiert 
und in eine positive Auseinandersetzung gestellt werden. Hier 
hat die Mobile Jugendarbeit oftmals eine korrektive Aufgabe, um 
Falschmeinungen entgegen zu wirken.
Die Mobile Jugendarbeit ist Teil im Team Jugendförderung der 
Stadt Öhringen. Wichtige Informationen aus den Schulen (Schul-
sozialarbeit) und aus dem Jugendpavillon (Offene Jugendarbeit) 
können berücksichtigt werden. Auch besteht intensiver Kontakt 
zu Flüchtlingsarbeit über das Beratungsteam im J+K Fiasko. Da 
es immer wieder zu Auffälligkeiten im öffentlichen Raum kommt, 
steht die Mobile Jugendarbeit im Kontakt zum Ordnungsamt. 
Außerdem gibt es externe Partner wie die Polizei Öhringen; hier 
besteht ein Austausch mit den Jugendsachbearbeitern.

Dienstjubiläen und Verabschiedungen 
städtischer Mitarbeiter am 22. April

 
(V. l.): Brigitte Pingert, Rolf Koschecknick, Angela Ulrich, OB Thilo 
Michler und Petra Landenberger/Personalratsvorsitzende  
 Foto: Stadt Öhringen

Oberbürgermeister Thilo Michler ehrte Angela Ulrich, Musikschul-
lehrerin für Oboe an der Jugendmusikschule, zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum im Rathaus. Der OB berichtete über den berufli-
chen Werdegang der Geehrten und dankte ihr für das langjährige 
Engagement für die Stadt. Auch Ulrich Vogtmann, Hauptamtslei-
ter, Petra Landenberger, Personalratsvorsitzende und die Vorge-
setzten der Geehrten beglückwünschten die Kollegin. Zudem 
wurden Rolf Koschecknick, technischer Leiter der KULTURa, und 
Brigitte Pingert, Sekretärin der Schillerschule, in den Ruhestand 
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Städtische Wasserzähler werden ausgetauscht
Im gesamten Stadtgebiet müs-
sen aufgrund der ablaufenden 
Eichfrist im Jahr 2021 ca. 1850 
Wasserzähler ausgetauscht 
werden. Dies betrifft alle städ-
tischen Wasserzähler des Bau-
jahres 2015.
Die betroffenen Grundstücksei-
gentümer bzw. Mieter werden 
gebeten den Monteuren den 
Zugang zum städtischen Wasserzähler zu ermöglichen. Die Firma 
Horst Schlotterbeck, Ziegelhofstr. 31, 73269 Hochdorf wurde 
von der Stadt Öhringen beauftragt, das Wasserwerk in der Zeit 
von März bis Oktober 2021 beim Zählerwechsel zu unterstützen.
Die beauftragten Monteure werden einen städtischen Ausweis 
mitführen, der auf Verlangen vorgezeigt werden kann. Das Was-
serwerk und die Stadtkämmerei bedanken sich für die Mithilfe.

Zusätzliche Mülltonnen in der Innenstadt
Aufgrund des vermehrten Ab-
holgeschäfts und des damit 
verbundenen Verzehrs von 
Speisen in der Öffentlichkeit, 
gibt es leider immer mehr Müll 
in der Innenstadt. Der Öhringer 
Bauhof stellte deshalb sieben 
zusätzliche große Mülltonnen 
im Hofgarten und stark freu-
qentierten öffentlichen Plät-
zen auf. Bitte achten Sie darauf, 
Müll ordentlich zu entsorgen. 
Herumliegender Müll schadet 
der Natur, dem Wasser und den 
Tieren. Sie können sich an ihm 
verletzen, verheddern oder ihn 
fressen. Zudem lockt Müll auch 
Ungeziefer an. Vielen Dank, 
dass Sie unsere Stadt sauber halten!

Sitzung des Ortschaftsrates in Michelbach a. W. 
10. Mai, 19.30 Uhr
Einladung
zu der am Montag, den 10. Mai 2021 um 19.30 Uhr stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates im Gäwele-Keller.
Tagesordnung 
TOP 1: Bürgeranfragen
TOP 2: Aktuelles zum Stand Baugebiet „Göckes I“
TOP 3: Freibadsaison 2021 – was ist geplant/möglich?
TOP 4: Informationen vom Ortsvorsteher
TOP 5: Anfragen der Ortschaftsräte
Michelbach am Wald, den 27.04.2021
Klaus Hornung
Ortsvorsteher 

 
 Foto: pixabay

 
Durch das To-Go Geschäft wird 
mehr Müll produziert. Deshalb 
stellte der Öhringer Bauhof zu-
sätzliche Mülltonnen auf 
 Foto: Stadt Öhringen

verabschiedet. Das Kollegium der Stadt Öhringen gratuliert den 
Kolleginnen recht herzlich zum Dienstjubiläum und wünscht den 
Ruheständlern viel Gesundheit und alles Gute.

Alles Gute zum Muttertag am 9. Mai
Seit mehr als 100 Jahren wird der Muttertag am zweiten Sonn-
tag im Mai gefeiert. Herzliche Glückwünsche zusammen mit Blu-
men, Karten, Pralinen, einem schönen Frühstück oder anderen 
Geschenken, bekommen Mütter auf der ganzen Welt. Es ist eine 
schöne Gelegenheit um zu sagen, was viel zu oft unausgespro-
chen bleibt: „Danke für alles Mama!“ Auch die Stadt Öhringen 
wünscht allen Müttern alles Gute, Gesundheit und viel Kraft, ge-
rade in der herausfordernden Zeit der Corona-Pandemie. Entlas-
tend kann in diesen Zeiten sein sich klarzumachen, dass man als 
Frau und Mutter nicht perfekt sein muss. Hier einige Tipps:
1. Gönnen Sie sich täglich eine kleine Auszeit.
2. Bewegung hilft‚ Stress abzubauen.
3.  Suchen Sie sich Unterstützung im Alltag (hier sind auch die 

Männer gefragt – ein Frühstück für Mama tut nicht nur am 
Muttertag gut).

4. Etwas Haushaltschaos ist durchaus erlaubt.
5. Öfter mal einfach lachen.
6. Versuchen Sie ausreichend zu schlafen.
7. Daraus folgt: Handy aus oder in den Flugmodus nach 20 Uhr.
8. Genießen Sie ihr Leben. Hier und jetzt.
9.  Sie brauchen kein schlechtes Gewissen zu haben – so wie Sie 

sind, sind Sie wunderbar!
Und für alle Schenkenden: Tolle Geschenke für Mama bekommt 
man im Öhringer Einzelhandel über Click&Collect und in den lo-
kalen Blumenläden.

 
Einen dicken Blumenstrauß gibt es für alle Mütter - hier Impressionen 
von der LAGA 2016 Foto: Stadt Öhringen

Babylätzchen-Aktion der Stadt
Schon seit über einem Jahr 
bekommen alle Babys, die in 
Öhringen gemeldet sind und 
sechs Monate alt werden, von 
der Stadt Öhringen ein kleines 
Überraschungspaket inklusive 
schickem Willkommensge-
schenk.
Die Stadtverwaltung bedankt 
sich für das schöne Foto.

 
Der kleine Paul freut sich über 
sein schönes Lätzchen von der 
Stadt Foto: pr

Sie erreichen uns telefonisch 
unter 06227 873-212 oder per E-Mail 
artikelstar@nussbaum-medien.de.

An alle Schriftführer:
Haben Sie Fragen zu Artikelstar 4.1?

www.nussbaum-medien.de
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Pflanzbeispiele: 
In der Trockenzone fühlen sich mediterrane Kräuter wie Thy-
mian, Lavendel, Rosmarin, Tripmadam oder Majoran wohl. 
In der halbschattigen Zone pflanzen Sie am besten Zitro-
nenmelisse, Borretsch, Rucola oder Oregano-Sorten. In der 
Feuchtzone wachsen gerne frische Kräuter wie Schnittlauch, 
Petersilie, Dill oder Kerbel. In der untersten, nässesten Zone 
sind feuchteliebende Pflanzen wie Brunnenkresse, Wasser-
minze oder Bachbunge am besten aufgehoben. Gepflanzt 
werden kann aber grundsätzlich alles in der Kräuterspirale 
was schmeckt und nicht zu starke Wurzelausläufer bildet.
Kleiner Tipp: 
Machen Sie doch schon mal ein Vorher-Foto Ihres Gartens, 
vielleicht könnte Ihnen so ein Vergleichsbild vor der Umge-
staltung noch von Nutzen sein! ;-)
Am Freitag, 21. Mai 2021 geht es mit unserer Artikel-Serie 
dem „Garten-Guide“ weiter!
Auf unserer Homepage können Sie die bisher erschiene-
nen Artikel jederzeit nachlesen: www.oehringen.de/stadt/ 
bauen-und-wohnen/garten-guide/artikeluebersicht
Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback? Dann wenden 
Sie sich gerne an 
Frau Philipp (E-Mail: Stefanie.Philipp@oehringen.de, 
Tel. 07941/68-173) oder an 
Frau Herzog (E-Mail: Nadja.Herzog@oehringen.de, 
Tel. 07941/68-168).

Überprüfung der Standfestigkeit von 
Grabmalen
Die Friedhofsverwaltung der 
Großen Kreisstadt Öhringen 
wird in den nächsten Wochen 
alle Grabsteine und Grabmale 
auf ihre Standsicherheit über-
prüfen. Gemäß den Unfallver-
hütungsvorschriften ist diese 
Überprüfung jährlich nach 
Ende der Frostperiode vorge-
schrieben.
Um einer möglichen Unfall-
gefahr vorzubeugen, müssen 
Grabmale, deren Standsicherheit ernstlich gefährdet ist, bei einer 
Kontrolle gesichert bzw. umgelegt werden. Die Friedhofsverwal-
tung bittet um Verständnis für diese Maßnahme. Außerdem wird 
hiermit darauf hingewiesen, dass nicht nur die Stadt, sondern auch 
die Grabnutzungsberechtigten verpflichtet sind, die Standsicher-
heit regelmäßig zu überprüfen bzw. durch einen Fachmann (ggf. 
Steinmetz) überprüfen zu lassen. Es kann davon ausgegangen wer-
den, dass die Standsicherheit gegeben ist, wenn das Grabmal am 
oberen Ende der Breitseite mit einer Gebrauchslast von 300 N (nor-
male Armkraft) belastet werden kann und dabei keinerlei Schwan-
kungen aufweist! Die Friedhofsverwaltung bittet die Angehörigen, 
Gegenstände, die nicht der Würde des Ortes entsprechen (Gieß-
kannen, Besen usw.) und die auf öffentlichen Wegen um die Gräber 
abgestellt sind, zu entfernen, da diese eine Gefahr für die Öffent-
lichkeit (Verkehrssicherung/Stolperfallen) darstellen können.
Ebenfalls bittet die Friedhofsverwaltung die Angehörigen der 
pflegefreien Gräber (Kolumbarien, Rondelle und Urnenwiesen-
gräber) darum, die Kerzen, Blumen und anderen Gegenstände zu 
entfernen, da diese sonst im Zuge der Standsicherheitsprüfung 
durch die städtischen Mitarbeiter entsorgt werden.
Öhringen, den 07.05.2021
Ihre Friedhofsverwaltung

 
 Foto: Don White von Pixabay

Vom Garten in den Braten
Es gibt doch nichts schöneres als 
ein leckeres Essen. Gelingen wird 
das auf verschiedene Arten aber 
doch am besten mit frischen Zu-
taten. Sie schlendern gemütlich 
über unseren Wochenmarkt auf 
dem Marktplatz und kaufen al-
les Notwendige dafür ein. Schön 
wäre es doch, wenn jetzt auch die Kräuter mit denen Sie wür-
zen frisch und gar vielleicht aus heimischem Anbau sind, oder 
nicht? Nicht nur können Sie Ihr Essen verfeinern; Kräuter sind 
vielseitiger. Kräuter haben eine heilende Wirkung, sind ein-
setzbar in der Schönheitspflege wie Hautpflege, Haarpflege 
und Zahnpflege. Auch sind diese eine tolle Nahrungsquelle für 
Insekten wie Bienen, Hummeln und Schmetterlinge.
So ein Kräutergarten kann man sehr gut als Kräuterspirale an-
legen um jeder Kräuterpflanze das Optimum an Lebensraum 
bieten zu können. Eine platzsparende Alternative können ein-
zeln bepflanzte Töpfe oder ein Hochbeet sein. 
Zunächst sollten Sie sich einen vollsonnigen Platz in Ihrem Gar-
ten für Ihre Kräuterspirale suchen. Für ein gutes Dutzend Pflan-
zen in einer etwa 80 Zentimeter hohen Kräuterspirale müssen 
Sie einen Mindestdurchmesser von rund drei Metern einplanen. 
Das entspricht einer Fläche von etwa sieben Quadratmetern. 
Natürlich sind Sie frei in der Gestaltung und können je nach Flä-
che auch größer oder kleiner bauen. Natursteine als Trocken-
mauer eignen sich sehr gut als spiralförmige Stützmauer. 
Zonen: Eine Kräuterspirale besteht aus 
vier Zonen. Ganz unten an der Öffnung 
der Spirale ist die Wasserzone (A), dort 
wird ein Miniteich angelegt um den Be-
reich feucht und nass zu halten. Die nächs-
te ist die Feuchtzone (B). In diesem Areal 
eignen sich humose und nährstoffreiche 
Komposterde. Die Mittlere Zone (C) ist 
halbschattig und trocken. Die Trockenzo-
ne (D) ist die oberste der Kräuterspirale. 
Der durchlässige, magere und trockene 
Boden entsteht durch eine gute Drainage; hier kann Bauschutt 
gut als Füllmaterial dienen. 

Bauanleitung:
1.  Schritt: Grundriss mit Pflöcken und einer gespannten 

Schnur in Form eines Schneckenhauses abstecken und 
Mutterboden innerhalb dieser Fläche Spatentief abtragen. 
An der Öffnung der Spirale, die sich nach Süden hin öffnen 
sollte, sollten Sie einen etwa 40 Zentimeter tiefen Teichbe-
reich ausheben.

2.  Schritt: Zuerst wird eine etwa zehn Zentimeter dicke Schicht 
aus grobem Kies als Fundament ausgelegt. Die Steine für 
die Trockenmauer fugenversetzt darauf aufschichten. Las-
sen Sie die Fugen frei von Mörtel und bepflanzen Sie diese 
stattdessen mit Dost und Thymian, gleichzeitig finden Tie-
re wie Eidechsen und Blindschleichen in den Mauerspal-
ten Unterschlupf. Im Zentrum sollte sich eine Höhe von  
80 Zentimeter ergeben. Zwischen den Mauern sollten gut 
60 Zentimeter Platz für die Bepflanzung sein.

3.  Schritt: Bringen Sie eine Drainageschicht aus Kies oder 
Schotter auf, lassen Sie am äußeren Ende ca. 50 Zentime-
ter aus. Verdichten Sie diese Schicht durch gleichmäßiges 
Feststampfen. Darauf wird, von innen nach außen gehend, 
das Substrat aufgebracht. Ganz oben können Sie ein Ge-
misch aus magerer Erde, Sand und Kies verteilen. Je weiter 
Sie nach außen gelangen sollte ein höherer Anteil humus-
reicher Pflanzerde hinzu gemischt werden. Ganz unten 
sollte ausschließlich nährstoffreiche Pflanzerde genutzt 
werden.

 
Foto: plusphoto/iStock/
Thinkstock

 
Foto: kraeuterei-
oldenburg.de

 
 Foto: MSG/Claudia Schick
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Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
07.05. 80 Dr. Cahlik, Ludmila Öhringen

07.05. 75 Ostheimer, Melinda Öhringen

09.05. 70 Keil, Valentina Büttelbronn

10.05. 90 Blechl, Josef Öhringen

10.05. 85 Bennert, Robert Öhringen

12.05. 80 Sergeev, Evgenia Öhringen

12.05. 75 Breuninger, Hermann  
   Untersöllbach

12.05. 70 Kielkowski, Henryk Öhringen

13.05. 75 Wimmer, Heinrich Öhringen

14.05. 75 Betz, Helmut Michelbach

15.05. 70 Wawak, Jan Öhringen

16.05. 90 Siegmund, Daniel Öhringen

16.05. 75 Schubert, Christine Hanna Möhrig

17.05. 85 Volpp, Henriette Öhringen

17.05. 75 Hohrein, Helmut Florian Öhringen

17.05. 70 Jakob, Ernst Michelbach

18.05. 85 Geng, Erna Öhringen

18.05. 85 Ölenschläger, Katharine Öhringen

18.05. 70 Dietle, Ingrid Cappel

19.05. 90 Strecker, Lore Büttelbronn

20.05. 70 Lukas, Marianne Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Nachrufe

Große Kreisstadt Öhringen

Wir trauern um unseren Mitarbeiter

Konrad Ostrowski
der im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Herr Ostrowski war seit 1992 in der Jugendmusikschule 
Öhringen als Musikschullehrer beschäftigt. Er war ein 
äußerst pflichtbewusster und zuverlässiger Mitarbei-
ter. Bei den Schülern, Eltern und Kollegen war er sehr 
beliebt.
Wir werden Konrad Ostrowski in dankbarer Erinnerung 
behalten. Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Anna und 
allen Angehörigen.

Für die Große Kreisstadt  Für die Jugendmusikschule 
Öhringen
Thilo Michler  Andreas Schwarz
Oberbürgermeister Musikschulleiter

Stellenausschreibungen

Bewirb dich jetzt!
Azubis 2021
Wir bilden ab 01. September 2021 in folgenden Berufen 
(m/w/d) aus:

+ Bauzeichner – Fachrichtung Hochbau

+  Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste - Fachrichtung 
Bibliothek

+ Fachkraft für Bäderbetriebe

+ Fachkraft für Wasserversorgung 

+ Fachkraft für Abwasserversorgung 

Bist du interessiert? Dann freuen wir uns über 
deine Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen und dem letzten Schulzeugnis an die Stadt 
Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder 
per E-Mail an bewerbungen@oehringen.de

 Wenn du noch weitere Infor-
mationen benötigst oder 
Fragen hast, darfst du dich 
gerne an Frau Michaela 
Mugele wenden, Tel. 07941 
68-127 oder unter 
www.oehringen.de

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufl iche 
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen 
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Sachbearbeiter für unsere Stadtkasse (Vollzeit)

Senden Sie Ihre Unterlagen bitte bis zum 
28. Mai 2021 an die 
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68-127.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im 
ö� entlichen Dienst mit motivierten Teams, fl exiblen und familienfreund-
lichen Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. 
Weitere Infos zu den einzelnen Stellen im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?
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Große Kreisstadt Öhringen

Wir trauern um unseren früheren Ortschaftsrat von 
Eckartsweiler

Helmut Schmidt 

der im Alter von 71 Jahren verstorben ist.

Herr Helmut Schmidt war von 2004 bis 2019 Mitglied 
im Ortschaftsrat Eckartsweiler. Während seiner langjäh-
rigen kommunalpolitischen Tätigkeit hat er sich stets in 
vorbildlicher Weise für die Belange und das Wohl seiner 
Ortschaft und der Bürgerinnen und Bürger von Eckarts-
weiler eingesetzt. 
Wir verlieren mit ihm einen geschätzten und geachte-
ten Mitbürger und werden ihm ein ehrendes Geden-
ken bewahren. Unser besonderes Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

Für die Große Kreisstadt  Für die Ortschaft und den 
Öhringen  Ortschaftsrat Eckartsweiler
Thilo Michler  Hermann Reistle
Oberbürgermeister Ortsvorsteher

Große Kreisstadt Öhringen

Wir trauern um unseren früheren Ortsvorsteher und 
Ortschaftsrat von Ohrnberg

Werner Gebert 

der im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Herr Werner Gebert war von 1980 bis 2004 Mitglied im 
Ortschaftsrat Ohrnberg. Außerdem hat er 10 Jahre als 
Ortsvorsteher für seinen Wohnort Ohrnberg ehrenamt-
lich gewirkt. Während seiner langjährigen kommunal-
politischen Tätigkeit hat er sich stets in vorbildlicher 
Weise für die Belange und das Wohl seiner Ortschaft und 
der Bürgerinnen und Bürger von Ohrnberg eingesetzt. 
Im Jahr 2004 wurde ihm die Ehrennadel in Silber des 
Gemeindetages BW verliehen. 
Wir verlieren mit ihm einen geschätzten und geachte-
ten Mitbürger und werden ihm ein ehrendes Geden-
ken bewahren. Unser besonderes Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

Für die Große Kreisstadt  Für die Ortschaft und den 
Öhringen  Ortschaftsrat Ohrnberg
Thilo Michler  Gerhard Schulz
Oberbürgermeister Ortsvorsteher

Ehejubilare 
07.05. Goldene Hochzeit
Gerhard und Brigitte Illgen
14.05. Goldene Hochzeit
Fritz und Annelie Messer
15.05. Goldene Hochzeit
Johann und Raissa Erlenbusch
20.05. Eiserne Hochzeit
Johann und Erna Weilert

 Foto: peopleimages/gettyimages

Hinweis zum Kubizabbruch
Da die Abbrucharbeiten am Kubiz ab dem 17.05.2021 offizi-
ell beginnen, besteht auf dem Parkplatz des Kubiz ab dem 
14.05.2021, 6:00 Uhr absolutes Halteverbot.

Sieger im Architektenwettbewerb für neue 
Grundschule im Limespark steht fest
Architekturbüro mvm + starke architekten aus Köln holt 1. Platz
Zum Schuljahr 2024/2025 soll im Limespark für 15 bis 20 Millionen 
Euro eine vierzügige Grundschule samt Zweifeldhalle und Mensa 
gegenüber vom neuen Kindergarten eröffnet werden. Am 4. Mai 
wurde in der Preisgerichtssitzung in der KULTURa aus den 19 Fi-
nalisten des nichtoffenen Realisierungswettbewerbs der Sieger 
gekürt: Das Architekturbüro mvm + starke architekten aus Köln. 
Die 19 Finalisten wurden in einem geheimen Verfahren vom 
24-köpfigen Preisgericht (davon 13 stimmberechtigte Mitglieder) 
ganzen Dienstag bis kurz vor 20 Uhr begutachtet und diskutiert. 
Das Preisgericht setzte sich aus Architekten, Stadt- und Land-
schaftsplanern, Mitgliedern des städtischen Gestaltungsbeira-
tes, Mitarbeitern des Bauamtes und Gemeinderäten zusammen. 
Nach drei Wertungsrundgängen blieben final fünf Entwürfe üb-
rig. Die Entscheidung war aufgrund der hohen Qualität der Ein-
reichungen schwer. 
„Alle Einreichungen waren Top-Arbeiten mit kleinen Mängeln. 
Dennoch setzen sich Platz eins und zwei von den übrigen Beiträ-
gen nochmals deutlich ab. Wir sind sehr froh, dass wir mit mvm + 
starke architekten ein erfahrenes Büro im Bereich des Schulbaus 
ausgewählt haben. Der außerordentlich klare Entwurf lässt eine 
überdurchschnittliche innen- und außenräumliche Qualität er-
warten, die einen hochwertigen und einladenden Le bensraum 
vor allem für Kinder bieten wird“, sagt Oberbürgermeister Thilo 
Michler und ergänzt: „Die Modernisierung unserer Schulland-
schaft ist derzeit ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit. Ne-
ben dem HGÖ wird die neue Grundschule die nächste große In-
vestition. Besonders freut mich, dass der Limespark mit und um 
die Schule und den bereits bestehenden Kindergarten ein neues 
Stadtteilzentrum bekommen wird, das die Infrastruktur und Nah-
versorgung im Neubaugebiet erheblich verbessern wird“, sagt 
Oberbürgermeister Thilo Michler. 
Der  Wunsch der Städteplaner war, in Verbindung von Schule, 
Sporthalle, Parkplätzen, Bäckerei/Gastronomie und öffentlichem 
Platz, ein neues Stadtteilzentrum für den Limespark zu schaffen. 
Bewertungskriterien für die Schule waren u.a. die Entwurfsidee, 
die topgrafische Einbindung, sowie Nachhaltigkeit, wie z. B. ein 
energetisches Konzept. Weitere ästhetische Kriterien waren die 
Belichtung, Ausblicke und Bezüge der Schule nach Außen, Fassa-
dengestaltung und Setzung der Baukörper, hier insbesondere die 
Lage der Sporthalle. Viele Fragen waren zu berücksichtigen: Soll-
te die Sporthalle nahe zur Straße oder beim Kindergarten liegen? 
Ist der Bau als Grundschule erkennbar? Wie sind die Flurlängen 
und die Ausgestaltung der Mensa?

 
Stadtbaumeister Kai Langenecker (l.), OB Thilo Michler und Julia 
Bernhardt, Architektin im Stadtbauamt, präsentieren den Siegerent-
wurf für die neue Grundschule
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die Schülerzahlen bereits in den letzten Jahren stabil bis leicht 
steigend. Dieser Trend wird sich aufgrund der dargelegten Ent-
wicklungen in den kommenden Jahren deutlich verstärken. So 
werden die Schülerzahlen voraussichtlich um rund 50 Prozent 
steigen. 2019/20 beschulen die Grundschulen 820 Schülerinnen 
und Schüler in 38 Klassen. 2025/26 werden es circa 1.100 Schüler 
in 48 Klassen sein. Am deutlichsten werden die Entwicklungen in 
der Kernstadt und durch das Baugebiet Limespark speziell auch 
im Grundschulbezirk Cappel sein.
Die 19 Entwürfe können ab sofort zu folgenden Zeiten im Foy-
er der KULTURa besichtigt werden: Do., 06.05.2021, 14 – 18 Uhr;  
Fr., 07.05.2021, 14 – 18 Uhr; Sa. und So., 08.+09.05.2021, 10 – 16 Uhr; 
Mo. und Di., 10.+11.05.2021, 14 – 18 Uhr.
Die Stadt Öhringen stellt für Preise und Anerkennungen einen 
Betrag von 80.000 Euro zur Verfügung. Das Preisgericht beschloss 
die Aufteilung entsprechend der Auslobung vorzunehmen: 
1.  Preis 32.000 Euro für mvm + starke architekten, Köln mit clu-

bL94 Landschaftsarchitekten, Köln 
2.  Preis 22.000 Euro für K9 Architekten GmbH, Freiburg mit frei 

raum concept, Sinz-Beerstecher + Böpple landschaftsar-
chitekten, Rottenburg 

3.  Preis 14.000 Euro für agn Niederberghaus & Partner GmbH,  
Ibbenbüren 

Anerkennungen: 12.000 Euro (mit 6.000 Euro je Anerkennung) für 
Ulrich Schimmel, Freier Architekt, Öhrin gen mit 365° freiraum + 
umwelt, Überlingen; Oberst & Kohlmayer Architekten, Stuttgart 
mit Planungsgemeinschaft für Landschaftsar chitektur, Markus 
Herthneck, Stuttgart.

– Anzeigen –

Beurteilung durch das Preisgericht 
Das Preisgericht überzeugte am Siegerentwurf vor allem die 
gute räumliche Fassung des Platzes im Stadtteilzentrum Lime-
spark. Dazu besticht die Arbeit durch eine klare Ausformulierung 
einer Baugruppe aus Schule und Sporthalle und eines präzise 
definierten „arkadenartigen“ Eingangsbereichs zwischen Platz 
und Innenraum. Vom Foyer-/Mensabereich werden alle Bereiche 
der Grundschule über eine großzügige zentrale „Haupttreppe“ 
erschlossen. Der Bereich Mensa ist inkl. optimierter Aulanut-
zung gedacht. Die Küche liegt praktisch zwischen Mensa und 
Sporthalle und ist dadurch flexibel für beide Gebäude nutzbar. 
Ästhetisch überzeugte der Kontrast zwischen den gebänderten 
Fassaden des Schulbaus und der vertikal strukturierten Südfas-
sade der Sporthalle. Der große Schulhof ist ideal dimensioniert 
als Ausgleichsfläche, die viel Bewegungsraum für aktives Spielen 
bereitstellt.
Stadtbaumeister Kai Langenecker mag die klare Strukturierung: 
„Mich überzeugt das sehr gute Raumkonzept. Künftige Grund-
schulkinder und Nutzer der Schule können sich im Sieger-Schul-
gebäude schnell orientieren und zurechtfinden.“
Julia Bernhardt, Architektin im Öhringer Stadtbauamt, gefällt vor 
allem die Fassade: „Der Siegerentwurf mit sehr haltbaren Fassa-
den-Materialien aus Ziegelverblendmauerwerk legt eine Remi-
niszenz an die römische Geschichte im Limespark nahe, ist sehr 
robust und nachhaltig auf 80 Jahre und darüber angelegt. Dazu 
wirkt das sehr helle Konzept mit viel Tageslicht sehr einladend 
und bietet eine gelungene Lernumgebung.“ 
Landschaftlich überzeugte die Anlage mit einem groß dimensio-
nierten Platz, der durch ein Baumkarree im Osten räumlich gefasst 
wird und ein angenehmes Vorfeld zur Schule und zur Sporthalle 
bildet. Wie Perlschnüre reihen Bäume linear um das Grundstück 
aneinander, verdichten sich und rahmen das gesamte Schulen-
semble kräftig ein. Damit wird die Schule zu einem gut ablesba-
ren Stadtbaustein des neuen Quartiers. Vom Preisgericht wurde 
im Nachgang angeregt, einen zusätzlichen Zugang vom Schulhof 
aus zu entwickeln, um auch eine direkte Verbindung zum S-Bahn-
Haltepunkt südlich des Schulzentrums zu ermöglichen.
Nach Fertigstellung und Inbetriebnahme der neuen Grundschu-
le im Limespark geht die bestehende Grundschule in Cappel in 
diese über, sofern kein weiterer Bedarf für eine schulische Nut-
zung besteht. Die Verwaltung wird rechtzeitig ein kommunales 
Nachnutzungskonzept für die Räumlichkeiten in enger Zusam-
menarbeit mit dem Cappler Ortschaftsrat erarbeiten. 

 
 Fotos: Stadt Öhringen

Schulentwicklungsplanung
In den kommenden Jahren wird Öhringen ca. 65 Millionen Euro 
in Schulen und Bildung investieren. Alleine 45 Millionen Euro ge-
hen derzeit an das HGÖ. 15 bis 20 Millionen wird die neue Grund-
schule kosten. Weitere 5 bis 6 Millionen gehen in Sanierungen 
und Raumerweiterungen an der Realschule, Hungerfeldschule, 
Schillerschule und der Grundschule in Verrenberg. Die Investiti-
onen in Bildung basieren auf dem im September 2020 erarbeite-
ten Schulentwicklungskonzept vom Bonner Büro „Projektgruppe 
Bildung und Region“ - biregio. Es basiert auf der starken Zunah-
me der Kinderzahlen durch neue Zuzüge und starke Jahrgänge 
potenzieller Jungeltern in Öhringen.  In den Grundschulen sind 

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?



Öhringer Nachrichten · 7./8. Mai 2021 · Nr. 9  | 15

21.05.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99

Sonstige Institutionen

Deutschland krempelt die Ärmel hoch

Erna K., Rentnerin Xaver N., SelbstständigerSamira T., Krankenpflegerin

Die Corona-Schutzimpfung ist da. Zunächst nicht für alle, sondern 
für die besonders gefährdeten Menschen. Informieren Sie sich 
schon jetzt, wer vorangehen kann und wann auch Sie sich impfen 
lassen können. Für unseren Weg ins normale Leben.
corona-schutzimpfung.de

 
 Foto: Bundesgesundheitsministerium

Impfterminvergabe für mehr Menschen aus der 
dritten Priorität möglich
Ab dem 3. Mai können sich Menschen mit Vorerkrankung aus 
der dritten Impfpriorität für einen Impftermin anmelden. 
Dazu zählen unter anderem Menschen mit behandlungsfrei-
en Krebserkrankungen, HIV, Rheumaerkrankungen und Au-
toimmunerkrankungen, Herzerkrankungen sowie Asthma 
oder Adipositas.
Vom 3. Mai 2021 an, öffnet Baden-Württemberg die Vergabe von 
Impfterminen für alle Menschen mit Vorerkrankungen aus der 
dritten Priorität (nach § 4 der Corona-Impfverordnung des Bun-
des). Dazu gehören zahlreiche Menschen mit Vorerkrankungen, 
etwa behandlungsfreien Krebserkrankungen, HIV, Rheumaer-
krankungen und Autoimmunerkrankungen, Herzerkrankungen, 
Asthma oder Adipositas. Impfberechtigt sind ab Montag auch 
jeweils bis zu zwei Kontaktpersonen von Menschen, die aufgrund 
einer dieser Erkrankungen oder aufgrund des Alters von über 60 
Jahren pflegebedürftig sind. Noch etwas gedulden müssen sich 
die Beschäftigten von Berufsgruppen aus der dritten Priorität. Mit 
der Öffnung dieser Stufe wird, abhängig von den Impfstoffliefe-
rungen, etwa Mitte Mai gerechnet.

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

08.05.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
09.05.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
10.05.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
11.05.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
12.05.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
13.05.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
14.05.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
15.05.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
16.05.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
17.05.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
18.05.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
19.05.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
20.05.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
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„Die wachsenden Impfstoffmengen machen sich bemerkbar, wir 
machen gute Impffortschritte. Deshalb können wir nun die Imp-
fungen für die nächste priorisierte Stufe öffnen: Von Montag an 
können in Baden-Württemberg Menschen mit Vorerkrankungen, 
die nach der Corona-Impfverordnung des Bundes in der dritten 
Priorität impfberechtigt sind, einen Termin vereinbaren“, sagte 
Gesundheitsminister Manne Lucha. Als Nachweis für die Impfbe-
rechtigung dient ein entsprechendes Attest des behandelnden 
Arztes. Für die Kontaktpersonen von Pflegebedürftigen wird es 
wie bisher eine Vorlage für eine entsprechende Selbstbescheini-
gung geben. Diese wird rechtzeitig online gestellt.
Weitere 1,5 Millionen Menschen impfberechtigt
Mit dem weiteren Öffnungsschritt werden schätzungsweise rund 
1,5 Millionen weitere Menschen impfberechtigt. Entsprechend ist 
ab Montag wieder mit einer großen Nachfrage bei der zentralen 
Terminvergabe zu rechnen.
Vor dem Hintergrund der bundesweiten Debatten um eine zü-
gige Aufhebung der Impfpriorisierung wirbt Minister Lucha um 
Geduld: „Jede Impfdosis, die zu uns kommt, wird rasch verimpft. 
Sobald ausreichend Impfstoff zur Verfügung steht, werden wir die 
Priorisierung nicht mehr brauchen. Aber noch haben wir nicht ge-
nug Impfstoff, um jedem Menschen zeitnah ein Impfangebot zu 
machen. Deshalb konzentrieren wir uns im Mai zunächst weiter 
auf die besonders Schutzbedürftigen, die ein erhöhtes Risiko für 
einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf haben und des-
halb bevorzugt geimpft werden“, so der Gesundheitsminister wei-
ter. „Wenn andere Bundesländer die Priorisierung aufheben, heißt 
das nicht, dass alle Berechtigten schnell einen Termin bekommen. 
Es bewerben sich schlicht und einfach noch viel mehr Menschen 
um dieselbe Anzahl an Impfterminen. Das produziert Frust und 
Ungerechtigkeiten. Deshalb öffnen wir erst dann komplett, wenn 
wir auch wesentlich mehr Impfstoff verteilen können.“
Das Ministerium für Soziales und Integration wird im breiten 
Schulterschluss mit den an der Impfkampagne beteiligten Ak-
teurinnen und Akteuren in die nächste Phase der Impfkampag-
ne einsteigen, sobald ab Mai/Juni die angekündigten Impfstoff-
mengen verfügbar sind. Der Landesimpfgipfel am 16. April war 
dabei der Auftakt zu einer Reihe von Dialogveranstaltungen. Zur 
nächsten digitalen Stakeholder-Veranstaltung lädt das Sozial-
ministerium am 3. Mai die Sozial- und Wohlfahrtsverbände, den 
Landesseniorenrat, die Landesbehindertenbeauftragte, Selbst-
hilfeinitiativen und Betroffenenverbände als Interessenvertretun-
gen der besonders vulnerablen Menschen ein. Auch Gruppen, 
deren nachvollziehbares Anliegen für eine Höherpriorisierung in 
der Corona-Impfverordnung des Bundes bislang aufgrund des 
Impfstoffmangels nicht berücksichtigt werden konnte, werden 
zu dem Dialog eingeladen.
„Der Schutz der besonders vulnerablen Personengruppen hat 
auch im Mai weiterhin Vorrang. Wir wollen gemeinsam erörtern, 
wie wir die Impfungen der priorisierten Personengruppen wei-
terhin gezielt voranbringen und wie die Planungen für die Impf-
kampagne für die nächsten Wochen aussehen“, so Lucha.

Öffnung der Terminvergabe für weitere 
vorerkrankte Menschen ab 3. Mai
Vom 3. Mai an öffnet das Land die Vergabe von Impfterminen 
für alle Menschen mit Vorerkrankungen aus der dritten Priorität. 
Für die Impfung im Impfzentrum ist dabei ein Attest vom Arzt als 
Impfbescheinigung erforderlich.
Vom Montag, 3. Mai, an öffnet das Land die Vergabe von Impftermi-
nen für alle Menschen mit Vorerkrankungen aus der dritten Priorität 
(nach § 4 der Corona-Impfverordnung des Bundes). Dazu gehören 
zahlreiche Menschen mit Vorerkrankungen, etwa behandlungsfrei-
en Krebserkrankungen, HIV, Rheumaerkrankungen und Autoim-
munerkrankungen, Herzerkrankungen, Asthma oder Adipositas.

Vorgehen für Atteste
Lediglich für die Impfung im Impfzentrum ist dabei ein Attest 
vom Arzt als Impfbescheinigung erforderlich. In diesem Zusam-
menhang bitten Ministerium und Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg (KVBW) darum, erst dann ein Attest in der 
Praxis des behandelnden Arztes oder der Ärztin anzufordern, 
wenn ein Impftermin im Impfzentrum vereinbart wurde, am 

besten erst wenige Tage vor dem vereinbarten Termin. Die Haus-
arztpraxen haben derzeit aufgrund der Corona-Impfungen und 
vermehrten Nachfragen in diesem Zusammenhang mit einem 
hohen Andrang zu tun. Das Attest erst nach der Terminbuchung 
anzufragen hilft, die anfallende Arbeit in den Praxen besser zu 
verteilen, und die Erreichbarkeit der Praxen sicherzustellen. Vor-
erkrankte Menschen, die sich ohnehin beim Haus- oder Facharzt 
impfen lassen möchten, brauchen kein Attest. Die Daten über 
ihre Erkrankung liegen in der Praxis vor, ein eigener Nachweis 
erübrigt sich damit. Die Praxen werden sich abhängig von ihren 
Kapazitäten selbst bei den infrage kommenden Patientinnen und 
Patienten melden.
„Wir öffnen ab kommenden Montag auch für Menschen mit Vor-
erkrankungen wie Asthma oder HIV die Impfterminvergabe. Aller-
dings ist der Impfstoff weiterhin begrenzt, und die Berechtigten 
erhalten nur nach und nach Termine“, sagte Gesundheitsminister 
Manne Lucha am Mittwoch, 28. April, in Stuttgart. Mit dem weite-
ren Öffnungsschritt werden schätzungsweise rund 1,5 Millionen 
weitere Menschen impfberechtigt. Entsprechend ist ab Montag 
wieder mit einer großen Nachfrage bei der zentralen Terminverga-
be zu rechnen. Auch die Praxen rechnen mit deutlich mehr Nach-
fragen und bitten ihre Patientinnen und Patienten um Geduld.
„Die Haus- und Fachärzte kennen ihre Patienten und wissen, wel-
che der Patientinnen und Patienten eine Impfung am dringends-
ten brauchen. Die Öffnung der Impfpriorisierung hat aber nicht 
zur Folge, dass mehr Impfstoff und mehr Termine zur Verfügung 
stehen. Daher bitten wir alle um Geduld: Ihre Haus- oder Fach-
arztpraxis wird von sich aus auf Sie zukommen, wenn sie Ihnen 
ein Impfangebot machen kann“, so die Vorstände der Kassenärzt-
lichen Vereinigung, Dres. Metke und Fechner.

Termine für Corona-Impfung buchen 
Buchen Sie in 7 Schritten Ihre Impftermine online auf  
www.impfterminservice.de
1.  Auf www.impfterminservice.de gehen und Ihr Bundesland so-

wie das nächstgelegene Impfzentrum auswählen.
2.  Nun Ihren Anspruch auf einen Impftermin prüfen, um die Ver-

mittlungscodes anfordern zu können.
3.  Ein Anspruch besteht? Dann E-Mail und Mobilfunknummer 

eintragen und Vermittlungscodes anfordern.
4.  SMS mit PIN erhalten und zur Bestätigung Ihrer Identität die 

PIN auf der Webseite eintragen.
5. E-Mail mit dem Vermittlungscode erhalten.
6.  Über den Button „Termine buchen“ in der E-Mail auf die Websei-

te gehen und Ihre beiden Impftermine in 3 Schritten buchen:
 Schritt 1: Terminpaar für den Erst- und Zweittermin auswählen
 Schritt 2: Persönliche Daten erfassen
 Schritt 3: Termine verbindlich buchen
7.  E-Mail erhalten, um die E-Mail-Adresse zu bestätigen und auto-

matisch zwei weitere E-Mails mit den Buchungsbestätigungen 
inkl. aller Termindetails erhalten.

Oder kommen Sie auch telefonisch zu Ihrem Impftermin unter 
der kostenfreien Rufnummer: 116 117

Kostenlose Antigen-Schnelltests in Öhringen 
und Umgebung
Hier finden Sie eine Übersicht der Möglichkeiten für einen wö-
chentlichen kostenlosen Antigen-Schnelltest in Öhringen und 
Umgebung. Die Informationen finden Sie auch online unter htt-
ps://oehringen-gemeinsam.de/testen-und-impfen
Hirsch-Apotheke
(zusätzlich mobiles Schnelltestzentrum an der KULTURa)
Marktplatz 3, Öhringen
Tel.: 07941 2404
https://apo-schnelltest.de/diehirschapotheke
Hof-Apotheke
Marktplatz 9, Öhringen
Tel.: 07941 2321
https://apo-schnelltest.de/hof-apotheke
Bahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 25
Nach Anmeldung unter 07941/8584
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Praxis Dr. Sandig / Dr. Bublitz / Dr. Lupu
Baierbacher Str. 3, Pfedelbach
Öffnungszeiten: Mo - Fr, 7 - 8 Uhr
Anmeldung unter www.terminland.de/praxissandig-bublitz 
Termine außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung per
E-Mail: praxis-sandig-bublitz@web.de
Schnelltestzentrum Bretzfeld
Brettachtalhalle Humboldtstraße 3, 74626 Bretzfeld
E-Mail: kontakt@sz-br.de
Hotline: 0151-64039288
www.sz-br.de
Öffnungszeiten: Mo 9 - 12 Uhr 17 - 20 Uhr, Di 17 - 20 Uhr, 
Mi 9 - 12 Uhr 17 - 20 Uhr, Do 17 - 20 Uhr, Fr 17 - 20 Uhr, 
Sa 8 - 12 Uhr 13 - 16 Uhr, So 8 - 12 Uhr

 
 Foto: Stadt Öhringen

Neues Schnelltestzentrum eröffnet in 
Neuenstein am Montag, 3. Mai und bietet 
kostenlosen Bürgertest
Der Bedarf an Schnelltests ist auch im Hohenlohekreis zuneh-
mend gestiegen. Um die große Nachfrage bedienen zu können, 
eröffnet am Montag, den 3. Mai in Neuenstein das Schnelltestzen-
trum Neuenstein in der verkehrsgünstig gelegenen Alten Turnhal-
le neben der Feuerwehr. Parkplätze stehen vor der Halle in ausrei-
chender Zahl bereit. Das Schnelltestzentrum wird vorerst an vier 
Tagen in der Woche in Betrieb sein, soll aber sukzessive auf weite-
re Tage ausgebaut werden. Die Schnelltests werden als Bürgertest 
nach der Testverordnung des Bundes kostenfrei durchgeführt. 
Bürgermeister Karl Michael Nicklas freut sich, dass nun auch in 
Neuenstein den Bürgern der Gemeinde, dem Hohenlohekreis und 
dem Umland ein kostenloser Bürgertest angeboten werden kann.
Mit dem Dienstleistungsunternehmen Little Pinguin aus Ellhofen 
wurde ein erfahrener Betreiber gefunden, der bereits Schnell-
testzentren in Bretzfeld, Kupferzell, Weinsberg und Obersulm be-
treibt. „Viele Menschen sind bereits vor dem ersten Auftreten von 
Symptomen ansteckend oder bleiben bei Ansteckungsgefahr 
ganz symptomfrei. Die neuen kostenlosen Bürgertests machen 
es möglich, Corona-Infektionen mit hoher Sicherheit schnell zu 
erkennen.“ so Michael Wieland von Little Pinguin.
Die Schnelltests werden als Bürgertest nach der Testverordnung 
des Bundes (TestV) kostenfrei durchgeführt. Alternativ werden 
Schnelltests auch für Selbstzahler angeboten. Unter der Home-
page www.sz-neu.de kann bequem ein Termin gebucht werden. 
Auch eine telefonische Reservierung ist möglich. Das medizi-
nisch-geschulte Personal führt einen Nasenabstrich im vorde-
ren Bereich durch – dank der neuartigen Schnelltests muss der 
Abstrich nicht im Rachen oder tiefen Nasenraum abgenommen 
werden. Somit ist dieser deutlich angenehmer für die Getesteten.
In der zentral gelegenen Alten Turnhalle neben der Feuerwehr 

Schiller-Apotheke 
Schillerstraße 64
Nach Anmeldung unter 07941/39404
Praxis Dr. Baier / Dr. Hiller / Dr. Zich 
Schillerstr. 28
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 17-18 Uhr, Fr 15 - 16 Uhr
Anmeldung unter 07941 989460
Praxis Dr. Baumann / Dr. Wagner/ Dr. Hauser (Kinderärzte)
Poststr. 8
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 - 10 Uhr und 16 - 18 Uhr
ohne Anmeldung
Praxis Dr. Brändle / Dr. Füller
Marktplatz 7
Öffnungszeiten: Mo - Fr 12 - 13 Uhr, Di 14 - 16 Uhr, Do 7.30 - 8.30 Uhr
Anmeldung unter 07941 2263 oder
www.terminland.de/praxis-braendlefueller 
Praxis Dr. Haupt
Bahnhofstr. 28 (Testzentrum befindet sich im Bahnhofsgebäude)
Sprechzeiten (ohne Termin)
Öffnungszeiten: Mo und Do: 7 - 9 Uhr, 14-16 Uhr, Di und Fr: 7-11 
Uhr, 14-16 Uhr, Mi: 7-9 Uhr, Sa 9.30 - 11.30 Uhr
Anmeldung unter 07941 91350
Praxis Dr. Senghaas
Karlsvorstadt 8
Öffnungszeiten: Mo - Fr 11 - 12 Uhr
Anmeldung unter 07941 2311
Praxis Dr. Sandig / Dr. Bublitz / Dr. Lupu
Haagweg 38,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 7 - 8 Uhr
Anmeldung unter www.terminland.de/praxissandig-bublitz 
Termine außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung per
E-Mail: praxis-sandig-bublitz@web.de 
Praxis Dr. Schwengber
Herrenwiesenstr. 11
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-11 Uhr, Mo, Di, Do 15-16 Uhr und
nach Vereinbarung
Anmeldung unter 07941 94970
Praxis Dr. Zeqiraj
Nussbaumweg 1
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10.30-12 Uhr
Anmeldung unter 07941 9630186
dm-Schnelltestzentrum
Am dm Drogeriemarkt-Parkplatz
Büttelbronner Str. 5
Öffnungszeiten: Mo - Sa, 9 - 17 Uhr
Anmeldung: www.dm.de/corona-schnelltest-zentren
oder über „Mein dm-App“
AWO - Pflege & Betreuung
Rathausstraße 18
Nur mobiles Angeebot für Firmen
nach Anmeldung unter 07941/9852-98
Coronateststation als Drive-In
Dr. med. Abdullah Dönmez und Dr. med. Bogdan Buteanu
Steinsfeldle 13, Parkplatz gegenüber vom OBI
Öffnungszeiten: Mo – Sa, 8 Uhr – 19 Uhr
Registrierung unter www.schnelltesten-bw.de 

Schnelltests in den Nachbargemeinden
Schnelltestzentrum Neuenstein
Alte Turnhalle
Öhringer Str. 28, 74632 Neuenstein
Telefon-Hotline: 0151-6604-5530 Hotline Neuenstein
E-Mail: kontakt@sz-neu.de
Öffnungszeiten: Mo 17-20 Uhr, Mi 17-20 Uhr, Do 9-12 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Corona-Abstrichstellen Pfedelbach
Dres. Baumann/Wagner/Hauser
Nobelgusch, Hohenlohe Allee 9, Pfedelbach
Mo 12.45 Uhr - 14 Uhr, Don 12.45 Uhr - 14 Uhr
Keine Terminvereinbarung notwendig!
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sind vier Testkabinen eingerichtet, in denen jeweils im Vier-Minu-
ten-Rhythmus die Schnelltests durchgeführt werden. Das Ergeb-
nis des Schnelltests liegt bereits nach ca. 15 Minuten vor. Dieses 
kann dann von den Getesteten gleich digital abgerufen werden – 
man muss nicht vor Ort auf das Ergebnis warten. „Wir wollen eine 
schnelle Abwicklung gewährleisten.“ so Wieland.
Bürgermeister Karl Michael Nicklas trägt die Entscheidung, die 
Alte Turnhalle für das Schnelltestzentrum zu nutzen, mit. Die In-
frastruktur ist ideal: die Alte Turnhalle ist hervorragend zu errei-
chen. Auch die Nähe zur Autobahn passt, denn der kostenlose 
Bürgertest im Schnelltestzentrum Neuenstein ist für alle Bürger 
im Hohenlohekreis und den benachbarten Landkreisen offen.
„Aufgrund der derzeitigen Impfsituation ist das Testen ein wichti-
ger Teil der Strategie, die Ausbreitung des Coronavirus zu verhin-
dern“, beschreibt Michael Wieland die Bedeutung. Der Bedarf sei 
entsprechend groß. Bereits seit dem 26. April ist die Homepage 
Online und seither können sich Bürger*innen mit einer Terminbu-
chung unter www.sz-neu.de ihren kostenlosen Bürgertest sichern.
Firmen, die einen Schnelltest ihrer Mitarbeiter wünschen, haben 
die Möglichkeit, auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine zu 
buchen. Auf Anfrage können mit dem mobilen Einsatzteam auch 
Schnelltests bei Unternehmen/Schulen etc. vor Ort vereinbart 
werden. Interessenten wenden sich telefonisch oder per E-Mail 
an das Schnelltestzentrum.
Schnelltestzentrum Neuenstein
Alte Turnhalle
Öhringer Str. 28, 74632 Neuenstein
Telefon-Hotline: 0151-6604-5530 Hotline Neuenstein
E-Mail: kontakt@sz-neu.de 
Homepage: www.sz-neu.de 
Eröffnung: Montag, 3. Mai 2021 um 17 Uhr
Öffnungszeiten 
Mo  17-20 Uhr
Mi 17-20 Uhr
Do  9-12 Uhr
Sa  8-12 Uhr

Wegen Corona bequem von zu Hause aus: 
Beratung der gesetzlichen Rentenversicherung
Um angesichts der aktuellen 
Pandemie-Situation unnötige 
Gefährdungen zu vermeiden, 
sind Präsenzberatungen durch 
die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg bis auf 
Weiteres nicht möglich. Als Alternative bietet die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg ihr übliches Beratungs-
spektrum telefonisch und per Videoberatung an.
Information, Beratung und Auskunft über
• Renten
• medizinische und berufliche Reha
• Kranken- und Pflegeversicherung der Rentner
• Versicherungs- und Beitragsfragen
Unsere Telefonberaterinnen und -berater unterstützen Sie best-
möglich bei Ihren Fragen und Anliegen rund um das Leistungs-
spektrum der gesetzlichen Rentenversicherung. Hierfür steht 
Ihnen von Montag bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Donnerstag  
8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr unter 0791 97130-0 das 
Regionalzentrum Hohenlohe/Schwäbisch Hall zur Verfügung.
Video-Beratung: Termine für die Videoberatung können im In-
ternet gebucht werden: www.drv-bw.de/videoberatung
AusweisApp oder Open eCard Besitzer: www.eservice-drv.de
Ergänzende Altersvorsorge: Für Fragen und Terminvereinba-
rungen hierzu: 0791-97130-181

Amtliches Wahlergebnis der Landtagswahl in 
Baden-Württemberg
Der Landeswahlausschuss hat in seiner Sitzung vom 1. April 2021 
das endgültige amtliche Gesamtergebnis der Landtagswahl am 
14. März 2021 festgestellt.
Die Landtagswahl ist damit zu einem großen Teil zum Abschluss 
gekommen. Die Landeswahlleiterin Cornelia Nesch dankt den 
Gemeinden, allen Wahlorganen und vor allem den ehrenamt-

lichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern für die bewährte und 
professionelle Arbeit. Wie derzeit fast in allen Bereichen des Le-
bens, spielte auch bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Landtagswahl am 14. März 2021 die Corona-Pandemie eine ent-
scheidende Rolle. Für die damit verbundenen Änderungen in der 
Vorbereitung der Wahl sowie am Wahltag selbst, die in kürzester 
Zeit umgesetzt werden mussten, gebührt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Städte und Gemeinden sowie insbesondere 
auch den ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern be-
sonderer Dank und Anerkennung. Mit Blick auf die Bundestags-
wahl am 26. September 2021 hofft die Landeswahlleiterin, dass 
man zu großen Teilen auf die Erfahrungen bei der Landtagswahl 
zurückgreifen kann.
Das endgültige Ergebnis der Landtagswahl 2021 liegt vor: 
Die Grünen bleiben demnach stärkste Kraft in Baden-Württem-
berg, die CDU schneidet so schlecht wie noch nie ab. Die Grünen 
erreichen mit 32,6 Prozent der Stimmen das beste Ergebnis ihrer 
Geschichte. Die CDU landet in einem historischen Tief mit 24,1 
Prozent. Das Rennen um Platz 3 kann die SPD mit 11,0 Prozent für 
sich entscheiden , gefolgt von der FDP mit 10,5 Prozent. Die AfD 
liegt bei 9,7 Prozent. Die LINKE verpasst erneut den Einzug in den 
Landtag mit 3,6 Prozent. Die Freien Wähler erreichen 3,0 Prozent. 
Sonstige Parteien liegen bei 5,5 Prozent.
Im Vergleich zur Landtagswahl 2016 muss die AfD die größten 
Stimmenverluste hinnehmen und verliert 5,4 Prozentpunkte. 
Auch die CDU muss 2,9 Prozentpunkte einbüßen. Die SPD verliert 
1,7 Prozentpunkte. Gewinnerinnen sind die Grünen (+ 2,3 Pro-
zentpunkte) und die FDP (+ 2,2 Prozentpunkte). Die LINKE erzielt 
ein Plus von 0,7 Prozentpunkten.

 
 Foto: Landeswahlleiterin

Gegen Hass und Gewalt: Kommunalpolitiker 
wappnen sich
Repräsentative Umfrage im Auftrag der Körber-Stiftung zeigt 
Bedrohung für die Demokratie. Bundespräsident Steinmeier 
startet als Schirmherr das Online-Portal „Stark im Amt“.
In Deutschland ist mehr als die Hälfte der Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister (57 Prozent) schon einmal beleidigt, bedroht 
oder tätlich angegriffen worden. Die Mehrheit der Befragten  
(68 Prozent) hat aus Sorge vor Beleidigungen oder Angriffen sogar 
ihr Verhalten geändert. Mehr als ein Drittel (37 Prozent) verzichtet 
weitgehend auf die Nutzung sozialer Medien. Besorgniserregend 
für die Demokratie: Ein Fünftel der Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister (19 Prozent) hat aus Sorge um die eigene Sicherheit 
oder die der Familie schon über einen Rückzug aus der Politik 
nachgedacht, ein Drittel (30 Prozent) äußert sich zu bestimmten 
politischen Themen seltener als früher. Ein Drittel der betroffenen 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister (35 Prozent) – in größe-
ren Gemeinden mehr als die Hälfte (57 Prozent) – hat wegen die-
ser erlebten Hass- und Gewalterfahrungen schon einmal Anzeige 
erstattet. 18 Prozent der Betroffenen haben bisher keine Anzeige 
erstattet und wollen dies auch in künftigen Fällen nicht tun. Das 
ist das Ergebnis einer repräsentativen Umfrage im Auftrag der 
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zur Zweitimpfung begleitet, dieser ist bereits seit einigen Tagen 
ebenfalls zweitgeimpft. Die beiden bedankten sich für die Glück-
wünsche, die Rainer Schwab im Namen von Landrat Dr. Matthias 
Neth überbrachte. Sie freuten sich über einen Gutschein für den 
Hohenloher Kultursommer sowie über einen Sekt aus Hohenlo-
he. Am meisten freuten sie sich aber darüber, geimpft zu sein. Um 
sich vor Ansteckungen zu schützen, verbringt das Ehepaar die 
meiste Zeit in ihrem Garten in Pfedelbach. Es schmerzt die beiden 
besonders, dass sie sich aus Vorsichtsgründen nicht mit ihren zwei 
Enkeln treffen können und auch den 18. Geburtstag ihrer Enkelin 
vor einigen Tagen nicht feiern konnten. Sie hoffen, dass das Imp-
fen wieder vielfältige Kontakte ermöglicht und auch der wichtige 
Geburtstag gebührend nachgefeiert werden kann. Auch in der 
KW 17 wurden im Kreisimpfzentrum Öhringen von Donnerstag 
bis Sonntag wieder rund 3.000 Impfungen durchgeführt.

 
Schichtleiter Rainer Schwab (links) und ärztlicher Leiter Dr. Andreas 
Baumann (rechts) überraschen Irene Huber aus Pfedelbach mit ei-
nem Geschenk. Sie erhält die 30.000ste Impfung des Kreisimpfzen-
trums Öhringen. Seit dem 22. Januar 2021 ist das Impfzentrum an 
jedem Wochenende geöffnet Foto: Landratsamt

Dr. Matthias Neth im ersten Wahlgang wiedergewählt
Ergebnis der Landratswahl im Hohenlohekreis steht fest
Der Kreistag des Hohenlohekreises bestätigte in seiner heutigen 
Sitzung am 26. April 2021 Dr. Matthias Neth mit großer Mehr-
heit bereits im ersten Wahlgang in seinem Amt als Landrat des 
Hohenlohekreises. Von den wahlberechtigten 43 Kreisrätinnen 
und Kreisräten waren 42 anwesend. In geheimer Wahl stimm-
ten 40 Mitglieder des Kreistages für den amtierenden Landrat. 
Somit holte Dr. Neth die erforderliche Mehrheit von mindestens  
22 Stimmen bereits im ersten Wahlgang ein.
Landrat Dr. Matthias Neth nach seiner Wiederwahl: „Ich freue 
mich sehr über das Vertrauen, dass die Mitglieder des Kreistages 
in mich gesetzt haben. Es ist für mich Auftrag und Verpflichtung 
zugleich, auch in der kommenden Amtszeit meine Arbeit zum 
Wohl des Hohenlohekreises und seiner Bürgerinnen und Bürger 
fortzusetzen. Auch in den kommenden Jahren werden wir ge-
fordert sein. Den Fokus meiner Arbeit möchte ich dabei auf die 
Zukunftsfähigkeit, die Nachhaltigkeit und den Zusammenhalt 
unseres kleinen, aber starken Landkreises legen.“

 
Dieter Pallotta (r.), stellvertretender Vorsitzender des Kreistags, 
gratulierte Landrat Dr. Matthias Neth zu seiner Wiederwahl und 
wünschte ihm für seine zukünftigen Aufgaben weiterhin alles Gute
 Foto: Landratsamt

Körber-Stiftung, durchgeführt vom Meinungsforschungsinstitut 
forsa. Anlass der Befragung unter 1.641 Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern ist die Freischaltung des Portals „Stark im Amt“ 
(www.stark-im-amt.de) durch seinen Schirmherrn Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier am 29. April 2021. Es ist die erste 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten für ein Online-Portal. 
Bundespräsident Steinmeier: „Unsere Gesellschaft muss auf die 
Verrohung reagieren. Wir müssen verlorene Zivilität zurücker-
obern! „Stark im Amt“ ist ein Anfang.“

Zentrale Anlaufstelle für bedrohte Kommunalpolitiker
Das neue Portal „Stark im Amt“ bietet Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern, Landrätinnen und Landräten und Ratsmitglie-
dern einen direkten Zugang zu Informationen und Angeboten, 
um Übergriffen vorzubeugen, aber auch um die Herausforderun-
gen eines Angriffs zu meistern. Denn die Hälfte der Befragten (46 
Prozent), die schon einmal von Hass und Gewalt betroffen wa-
ren, fühlt sich stark oder relativ stark belastet. Das Portal nimmt 
hier eine Lotsenfunktion ein, zeigt Handlungsoptionen auf und 
hilft mit Kontakten weiter. „Stark im Amt“ ist eine Initiative der 
Körber-Stiftung in Kooperation mit dem Deutschen Städtetag, 
dem Deutschen Landkreistag und dem Deutschen Städte- und 
Gemeindebund.

Umfrage zeigt Angriffe auf die Basis der Demokratie
Kommunalpolitik ist die Basis der Demokratie, Hass und Gewalt 
dürfen in diesem Feld keinen Platz haben. Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister in Deutschland berichten jedoch von Vorfäl-
len im beruflichen wie privaten Umfeld. Die Beleidigungen und 
Bedrohungen verteilen sich dabei zu etwa gleichen Teilen auf 
persönliche Botschaften wie E-Mails, Briefe oder Faxe (39 Pro-
zent), direkte Begegnungen (35 Prozent) sowie soziale Netzwer-
ke (35 Prozent). Zudem berichteten 5 Prozent von körperlicher 
Bedrängung und 7 Prozent von Sachbeschädigungen, auch am 
Privateigentum. Häufig beschränken sich die Täter dabei nicht 
nur auf die Person der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters, 
sondern greifen auch in das jeweilige Privat- und Familienleben 
ein: 25 Prozent der Betroffenen berichteten von Anfeindungen 
und Bedrohungen gegenüber nahestehenden Personen.

Stimmen der Initiatoren und Unterstützer
Dr. Lothar Dittmer, Vorsitzender des Vorstands der Körber-Stif-
tung: „Wer in unserem Gemeinwesen kommunalpolitische Ver-
antwortung übernimmt, oftmals sogar ehrenamtlich, verdient 
Respekt. Wer sich deswegen gegen Hass und Hetze wehren muss, 
verdient unsere unbedingte Unterstützung.“
Burkhard Jung, Präsident des Deutschen Städtetages: „Wir stehen 
als Städte ein für Demokratie und einen respektvollen Umgang 
miteinander. Wir müssen konsequent dagegenhalten, wenn 
Menschen in der Kommunalpolitik verhöhnt, beleidigt oder gar 
angegriffen werden.“
Reinhard Sager, Präsident des Deutschen Landkreistages: „At-
tacken auf Landrätinnen und Landräte, ehrenamtliche Mitglie-
der der Kreistage oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Kreisverwaltungen sind nicht nur strafrechtlich relevant, sondern 
müssen auch gesellschaftlich geächtet werden.“
Ralph Spiegler, Präsident des Deutschen Städte- und Gemeinde-
bundes: „Angriffe und Bedrohungen gegen Kommunalpolitiker/
innen treffen ins Mark unserer Demokratie. Wir müssen alles dar-
ansetzen, ihnen den Rücken für ihr tägliches Engagement zu stär-
ken und sie vor Angriffen und Bedrohungen im täglichen Leben 
und im Netz besser zu schützen.“

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

30.000 Impfungen im Kreisimpfzentrum Öhringen

Auch am Wochenende 1.-2. Mai wieder 3.000 Impfungen
Im Kreisimpfzentrum des Hohenlohekreises in Öhringen konn-
te am Sonntag, 25. April 2021, der Schichtleiter Rainer Schwab 
gemeinsam mit dem ärztlichen Leiter dieses Tages, Dr. Andre-
as Baumann, die 30.000 Besucherin‚ Irene Huber‚ begrüßen. 
Die 78-jährige Pfedelbacherin wurde von ihrem Mann Ladislaus 
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Die Sitzung fand in der Sporthallte in Neuenstein unter Einhal-
tung des vorliegenden Hygienekonzepts statt. Zuvor konnten 
sich alle Sitzungsteilnehmer mit einem Selbsttest freiwillig und 
kostenlos auf das Coronavirus testen lassen.
Die zweite Amtsperiode von Dr. Matthias Neth beginnt am  
23. Juli 2021 nach erfolgter Vereidigung und Verpflichtung.
Hintergrundinformation: Dr. Matthias Neth wurde erstmals am 
10. Juni 2013 vom Kreistag des Hohenlohekreises für eine Amts-
zeit von acht Jahren als Landrat des Hohenlohekreises gewählt. 
Dieses Amt hat er seit dem 23. Juli 2013 inne.
Der wiedergewählte Landrat wurde am 4. September 1979 in 
Stuttgart – Bad Cannstatt geboren, wo er auch aufwuchs. In Tü-
bingen und Lausanne studierte er Jura. Sein Referendariat legte 
er am Oberlandesgericht Stuttgart ab. Danach studierte er Ver-
waltungswissenschaften in Speyer. Stationen seiner bisherigen 
beruflichen Laufbahn waren das Landratsamt Böblingen, das 
Innenministerium, das Staatsministerium und der Landtag von 
Baden-Württemberg. Im Mai 2011 begann er als Parlamentsrat 
seine Arbeit als Parlamentarischer Berater der CDU- Landtags-
fraktion im Landtag. Dr. Matthias Neth ist seit 2014 mit seiner Frau 
Jutta Neth verheiratet, mit der er eine 2-jährige Tochter hat.

Testpflicht auf Geflügelpest im ambulanten Geflügelhandel
Erneute Einschleppung nach Baden-Württemberg soll 
verhindert werden
Nachdem für die kommenden Wochen wieder Verkäufe von Ge-
flügel im ambulanten Handel (Reisegewerbe) in Baden-Württem-
berg angekündigt wurden, hat das Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz (MLR) Baden-Württemberg per 
Allgemeinverfügung festgelegt, dass Geflügel im Reisegewerbe 
nur verkauft werden darf, wenn es längstens vier Tage vor dem 
Verkauf auf Geflügelpest untersucht worden ist.
Diese Maßnahme dient dem Schutz der heimischen Geflügelbe-
stände. Sie war notwendig geworden, nachdem die Geflügelpest 
Mitte März durch einen ambulanten Geflügelhändler aus Nord-
rhein-Westfalen massiv nach Baden-Württemberg eingeschleppt 
worden war. Im Bestand des Geflügelhändlers war der Erreger 
Ende März amtlich festgestellt worden.
In Baden-Württemberg sind insgesamt 64 Kleinhaltungen vom 
Ausbruch dieser gefährlichen Tierseuche betroffen. Durch die 
Landkreise wurden umgehend Seuchenbekämpfungsmaßnah-
men eingeleitet und Restriktionszonen eingerichtet.
Auch vier Betriebe im Hohenlohekreis hatten Legehennen von 
dem betroffenen Händler gekauft. Die Tiere wurden aber mittler-
weile zum zweiten Mal mit negativem Ergebnis auf den Erreger der 
Geflügelpest untersucht. Somit konnten die Sperrmaßnahmen ge-
gen die betroffenen Kleinhaltungen wieder aufgehoben werden.
Hintergrund: Die Geflügelpest oder Aviäre Influenza (AI) ist eine 
Infektionskrankheit der Vögel, die durch Influenzaviren hervor-
gerufen wird. Als „Klassische Geflügelpest“ wird eine besonders 
schwere Verlaufsform der Krankheit mit aviären Influenzaviren 
der Subtypen H5 und H7 bei Geflügel und sonstigen Vögeln be-
zeichnet. Durch die umfangreichen Bekämpfungs- und Sperr-
maßnahmen im Falle des Ausbruchs in einem Landkreis entste-
hen insbesondere den gewerblichen Geflügelhaltern erhebliche 
wirtschaftliche Schäden.
Daher ruft das Landratsamt Hohenlohekreis, Veterinäramt und 
Lebensmittelüberwachung, alle Geflügelhalter zu erhöhter 
Wachsamkeit und Einhaltung der Biosicherheitsmaßnahmen auf.
Diese und weitere Informationen sind sowohl auf den Home-
pages des MLR unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/
de/unsere-themen/tierschutz-tiergesundheit/tiergesundheit/ 
tierkrankheiten-tierseuchen-zoonosen/vogelgrippe/ als auch auf 
der Homepage des Friedrich-Löffler-Instituts unter https://www.
fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-
gefluegelpest/ zu finden.
Gemeinsamer Antrag 2021
Abgabefrist endet am 17. Mai
Das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises weist darauf hin, 
dass die Antragsfrist für FIONA-Anträge am 17. Mai 2021 endet. 
In FIONA ist der Gemeinsame Antrag 2021 vollständig von den 
Antragstellern zu erstellen und elektronisch einzureichen.
Maßgeblich für die EU-Direktzahlungen ist der Bestand an Zah-

lungsansprüchen zum Stichtag 17. Mai 2021 in der Zentralen In-
VeKoS Datenbank (www.zi-daten.de).
Bei Fragen zur Antragstellung können sich die Antragsteller ger-
ne an die Sachbearbeiter des Gemeinsamen Antrages wenden, 
Tel. 07940 18-629, Sprechzeiten: Montag bis Freitag 8:30–12 Uhr 
und 14–15:30 Uhr (außer freitags), donnerstags bis 17.30 Uhr.
Hintergrund: Mit dem Programm FIONA (Flächeninformation 
und Online-Antrag) können Bewirtschafter von forst- und land-
wirtschaftlichen Flächen mehrere flächenbezogene Ausgleichs-
leistungen beantragen. Die Online-Anwendung ist unter 
www.fiona-antrag.de abrufbar.

Theorie und Praxis bestens vereint
Generalistische Pflegeausbildung an der Karoline-Breitin-
ger-Schule Künzelsau
An der Karoline-Breitinger-
Schule (KBS) in Künzelsau hat 
zum 1. August 2020 die neue 
generalistische Pflegeausbil-
dung zur Pflegefachfrau/zum 
Pflegefachmann begonnen.
Die generalistische Ausbil-
dung vereint nun die Kinder-
kranken-, Gesundheits- und 
Kranken- und Altenpflege zu 
einer Ausbildung. Die Karo-
line-Breitinger-Schule bietet 
als einzige öffentliche Schule 
im Hohenlohekreis diese neue 
Ausbildungsform an: Die the-
oretischen Inhalte aus Kinderkrankenpflege, Krankenpflege und 
Altenpflege lernen die Schüler direkt an der KBS, verbunden mit 
praktischen Übungen:
Ein modernes Krankenzimmer mit Pflegesimulator ist entspre-
chend der DIN-Anforderungen eingerichtet. Der Raum ist so 
ausgestattet, dass mittels Video-/Audiosteuerung realitätsnahe 
Szenarien nach dem Skills-Lab-Konzept nachgestellt werden 
können. Mit dem Skills-Lab-Konzept wird die Erkenntnis aufge-
griffen, dass berufliches Handeln zum einen theoretisch erlernt 
werden kann, zum anderen insbesondere durch praktisches Tun 
eingeübt und gefestigt wird. Für den Kinderbereich stehen le-
bensechte Materialien und Demopuppen in einem weiteren neu 
gestalteten Raum bereit. Ein Demonstrations- und Übungsraum 
mit dem Schwerpunkt pflegebedürftiger Mensch im häuslichen 
Umfeld wird im Laufe des Jahres 2021 fertiggestellt.
Durch das Abbilden möglichst aller pflegerischer Tätigkeitsfel-
der unter dem Dach der Karoline-Breitinger-Schule werden neue 
Lern- und Übungsmöglichkeiten für Lernende geschaffen.
Die praktische Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflege-
fachmann wird in zahlreichen Langzeitpflegeeinrichtungen und 
ambulanten Pflegediensten des Hohenlohekreises und Einrich-
tungen in angrenzenden Landkreisen absolviert. Für die Einsät-
ze im Akutpflegebereich werden Vertragspartner wie z. B. das 
Hohenloher Krankenhaus oder Diakoneo Schwäbisch Hall in die 
Ausbildung miteingebunden.
Für die hochwertige digitale Ausstattung der Pflegeräume wur-
den vom Hohenlohekreis ergänzend Mittel aus der Bundes-/Lan-
desförderung „DigitalPakt Schule“ eingesetzt.
Informationen zur Ausbildung: www.kbs-generalistik.de
Essen wie die Großen
Online-Vortrag zu kindgerechter Kost nach dem ersten  
Lebensjahr
Unter dem Motto „Essen wie die Großen“ bietet das Landwirt-
schaftsamt des Hohenlohekreises am Mittwoch, 12. Mai 2021, von 
9.30 bis 11 Uhr, einen Online-Vortrag für interessierte Eltern an.
Sobald aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interessiert es 
sich mehr und mehr für das Familienessen. Wie sieht eine ausge-
wogene Familienkost aus, die den Bedürfnissen von Kindern im 
Alter von ein bis drei Jahren, aber auch denen der Erwachsenen 
gerecht wird? Diese und viele weitere Fragen werden im Rahmen 
des Vortrags geklärt. Neben zahlreichen Informationen zur rich-
tigen Auswahl der Lebensmittel gibt es viele Tipps, wie man sei-
nem Kind ein ausgewogenes Essverhalten mit auf den Weg gibt.

 
Ein modernes Krankenzimmer 
mit Pflegesimulator ist entspre-
chend der aktuellen Anforderun-
gen eingerichtet  
 Foto: Landratsamt
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Der Nutzgarten befindet sich in Kupferzell, Schlossstraße 1, hinter 
der Akademie für Landbau und Hauswirtschaft. Beim Besuch des 
Schulgartens sind die aktuellen Abstands- und Hygieneregeln 
einzuhalten. Es dürfen sich nicht mehr als vier Personen gleich-
zeitig im Garten aufhalten. Der Mindestabstand zu anderen Per-
sonen beträgt zwei Meter.

„Hohenlohe to go“ – Mehrwegsystem mit eigenem Branding 
soll im Kreis voll durchstarten
Wirtschaftsinitiative des Landkreises und der Sparkasse 
sponsern die ersten 100 Teilnehmer – echter Beitrag zum Kli-
maschutz
Der Hohenlohekreis entwickelt 
sich beim Thema Mehrwegsys-
tem für die Gastronomie zum 
regelrechten Trendsetter. Als 
erster Landkreis hatte er über 
vier Wochen hinweg einen 
mehrteiligen Online-Dialog 
mit Anbietern von Speisen 
und Getränken zum Mitneh-
men geführt. Jetzt steht das 
Ergebnis fest: Das Mehrweg-
system „Hohenlohe to go“ 
soll im kompletten Hohenlohekreis etabliert werden. Die ersten 
100 Teilnehmer erhalten eine attraktive Förderung von der Wirt-
schaftsinitiative Hohenlohe, einer gemeinsamen Initiative des 
Landkreises und der Sparkasse. „Wir wollen einen Beitrag leisten 
zur Wirtschaftsförderung und zur Nachhaltigkeit und dabei die 
Marke Hohenlohe sichtbar machen“, erklärt die Geschäftsführerin 
der Wirtschaftsinitiative und Leiterin des Amts für Wirtschaftsför-
derung und Tourismus Caroline Bogenschütz.

Umfangreiche Entscheidungsgrundlage
Am 23. März wurde das Dialog-Forum „In und nach der Corona-
Krise: Wie kann das „To Go“-Geschäft im Hohenlohekreis umwelt-
freundlicher werden?“ gestartet. Eingeladen hatten der Landkreis 
mit der Abfallwirtschaft, der Wirtschaftsinitiative und der Touris-
tikgemeinschaft sowie die Kreisstelle Hohenlohe des Deutschen 
Hotel- und Gaststättenverbands DEHOGA. Zahlreiche Vertreter 
von regionalen Anbietern wie beispielsweise Restaurants, Hotels, 
Metzgereien, Weinstuben und Besenwirtschaften diskutierten 
mit. Ein gemeinsames Ziel: Die Mehrwegbehälter vom Einkauf 
beim Metzger in Mulfingen sollen zum Beispiel wieder beim 
Griechen in Künzelsau abgegeben werden können. „Für die Bür-
gerinnen und Bürger muss ein Mehrwegsystem so einfach wie 
möglich sein“, unterstrich Landrat Dr. Matthias Neth zu Beginn 
des Online-Dialog-Forums. Bei der Auftaktkonferenz standen die 
aktuellen Herausforderungen, die Verpflichtung ab 2023, im „To 
Go“-Geschäft Mehrwegbehälter bereitzustellen, Lösungsansät-
ze und verschiedene Erfahrungswerte aus dem Hohenlohekreis 
im Fokus. Am 29. März folgte eine Arbeitskreissitzung, die eine 
nähere Beleuchtung von neun verschiedenen Systemen zum 
Inhalt hatte. Dabei bot sich die Möglichkeit, mit den System-
dienstleistern in den Austausch zu treten und in Kleingruppen 
die Vor- und Nachteile zu diskutieren. Spannend waren zudem 
die Erfahrungsberichte der Mehrweg-Initiativen in Brackenheim 
(Local to go), Weilheim an der Teck (reCIRCLE), Esslingen (eigenes 
System LUNCHBOX TO GO) und Wolfsburg (Recup und Rebowl). 
Eine Woche lang konnten darüber hinaus bei der Abfallwirtschaft 
in Künzelsau die Behältnisse verschiedener Anbieter unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften in Augenschein genommen 
werden. „Uns war wichtig, dass wir den Anbietern von Speisen 
und Getränken im Hohenlohekreis umfangreiche Unterstützung 
und eine neutrale Diskussionsplattform bieten konnten“, so der 
Geschäftsführer der Abfallwirtschaft Sebastian Damm.

Die Entscheidung
Bei der Abschlussveranstaltung am 21. April unter dem Titel 
„Feinjustierung“ wurden die zwei nach den Umfrageergebnissen 
favorisierten Systeme nochmals gegenübergestellt und die An-
bieter standen Rede und Antwort. Auf dieser Grundlage einigten 
sich die Teilnehmer schließlich auf ein gemeinsames Hauptmehr-
wegsystem im Hohenlohekreis in Kooperation mit dem System-

 
Für das regionale Branding wur-
de bereits ein Schriftzug entwor-
fen. Eine Silhouette mit typischen 
Sehenswürdigkeiten aus dem 
Kreis soll folgen.  
 Foto: Landratsamt

Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Referen-
tin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist bis Mittwoch, 5. Mai 2021, unter http://webinare-
lawiamt.lra-hok.de erforderlich. Genauere Informationen sowie 
der Teilnahme-Link werden am Tag vor der Veranstaltung per  
E-Mail verschickt. Bei der Anmeldung ist daher die E-Mail-Adresse 
anzugeben.
Online-Vortrag „Stillen – was kommt danach?“

Optimale Ernährung im ersten Lebensjahr
Die Einführung von Beikost bei Babys ist Inhalt des Online-Vor-
trags „Stillen – was kommt danach?“ am Mittwoch, 19. Mai 2021, 
von 9.30 bis 11 Uhr, angeboten vom Landwirtschaftsamt des Ho-
henlohekreises. Alle interessierten Mütter und Väter sind hierzu 
herzlich eingeladen.
In den ersten vier bis sechs Lebensmonaten ist Muttermilch be-
ziehungsweise Säuglingsnahrung die beste Mahlzeit für den 
Säugling. Danach reichen der Energie- und Nährstoffgehalt nicht 
mehr aus. Die Milchmahlzeiten müssen durch Beikost ergänzt 
und schrittweise ersetzt werden. Beim Vortrag „Stillen – was 
kommt danach?“ lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
den Ernährungsplan für das erste Lebensjahr ihres Kindes ken-
nen. Sie erhalten damit eine Orientierungshilfe für die Umstel-
lung von der Milch auf feste Nahrung.
Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Referen-
tin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist bis Mittwoch, 12. Mai 2021, unter http://webinare-
lawiamt.lra-hok.de erforderlich. Genauere Informationen sowie 
der Teilnahme-Link werden am Tag vor der Veranstaltung per E-
Mail verschickt. Bei der Anmeldung ist daher die E-Mail-Adresse 
anzugeben.
Schulgarten im Mai für Besucher geöffnet
Informationen für den heimischen Gemüseanbau
Der Schulgarten des Landwirtschaftsamts des Hohenlohekreises 
in Kupferzell ist in der Woche vom 13. bis 21. Mai 2021 täglich 
von 10 bis 16 Uhr für interessierte Besucherinnen und Besucher 
geöffnet. Dort sprießen bereits Radieschen, Spinat, Möhren und 
Zwiebeln. Salat, Kohlrabi- und Blumenkohlpflanzen haben die 
Aprilkälte dank Gartenvlies überstanden. Nach den „Eisheiligen“ 
(11.-15. Mai) vervollständigen Tomate, Paprika, Gurken, Bohnen, 
Lauch und Sellerie die Gemüsevielfalt im Schulgarten.
Besucherinnen und Besucher können sich vor Ort über alle Ge-
müsearten, über Aussaat und Auspflanzdaten sowie über die 
Beetvorbereitung informieren. Dazu werden Informationsmate-
rialien coronagerecht bereitgestellt, ebenso ein Rezeptblatt für 
einen bunten Frühlingssalat.

 
Mischkulturbeet im Mai: Zwischen Blumen und Kräutern wachsen 
Salate, Kohl und Gemüse im Schulgarten des Landwirtschaftsamtes 
in Kupferzell  Foto: Landratsamt

Der Gemüsegarten ist in Mischkultur angelegt. Diese Anbauweise 
ist ein gezielter Anbau zweier oder mehrerer Gemüsearten, die sich 
bei Bodenbeschattung, Bewurzelung, Nährstoffansprüchen und 
biologischem Pflanzenschutz ergänzen und gegenseitig fördern.
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dienstleister „Local to go“. Entsprechend dem lokalen Ansatz des 
Dienstleisters soll das Mehrwegsystem unter dem Namen „Ho-
henlohe to go“ auftreten. „Ich freue mich, dass wir einen Konsens 
finden konnten und so bald als möglich mit ‚Hohenlohe to go‘ 
starten können“, betont Angelika Walter-Hertweck, Vorsitzende 
der Fachgruppe Tourismus und Hotellerie der DEHOGA-Kreisstel-
le Hohenlohe, die die Diskussion zur Entscheidungsfindung lei-
tete. Neben den Behältergrößen und -formen sowie der vollstän-
digen Verschließbarkeit der Becherdeckel waren vor allem die 
Versandkosten, eine unkomplizierte Rücknahme, die Beständig-
keit der Behältnisse und die Möglichkeit eines Brandings wichti-
ge Kriterien für die Entscheidung.

Was sich hinter „Local to go“ verbirgt
Bei „Local to go“ handelt es sich um ein junges Unternehmen aus 
Cleebronn, das die Anschaffungskosten der Mehrwegbehältnisse 
und damit auch das Risiko übernimmt. Wenn beim Gastronomen 
Übermengen oder Engpässe an Behältnissen auftreten, kümmert 
es sich kurzfristig um eine Lösung. Außerdem gewährleistet „Lo-
cal to go“ den Aufdruck auf den Behältnissen und stellt Informati-
onsmaterial bereit. Dazu zählt auch eine Übersicht für die Kunden 
über alle Betriebe, die sich dem System angeschlossen haben. 
Hilfreich ist, dass das Unternehmen auch in anderen Kommunen 
aktiv ist und somit die „Hohenlohe to go“-Behältnisse ebenfalls 
bei teilnehmenden Gastronomen außerhalb des Hohenlohekrei-
ses abgegeben werden können. Zurück bekommt der Kunde 
entweder das Pfand, das bei Schalen 5 € und bei Bechern 2,50 € 
beträgt, oder ein sauberes Behältnis. Wenn die Behältnisse nach 
vielen Einsätzen nicht mehr sehr ansehnlich sind, schickt „Local 
to go“ diese gesammelt zurück zum Hersteller, sodass sie dort 
zermahlen und zu neuen Produkten verarbeitet werden kön-
nen. Voraussichtlich sind die Mehrwegbehältnisse sehr lange 
im Einsatz, denn sie bestehen aus dem Qualitätskunststoff SAN 
(Styrol-Acrylnitril). Dieser Kunststoff ist härter und damit weniger 
kratzanfällig als herkömmliche Kunststoffbehälter. Die Becher 
und Schalen sind alle schwarz mit weißem Branding. Das sieht 
nicht nur sehr edel aus – es kommt auch nicht so leicht zu Verfär-
bungen. Neben vollständig verschließbaren 300-ml-Bechern, die 
auch für den Transport von Suppen oder Salatdressings geeignet 
sind, kommen runde Schalen (600 ml bzw. 1.100 ml) sowie ecki-
ge Schalen (1.250 ml) zum Einsatz. Letztere sind auch mit fester 
Trennwand erhältlich. Alle Behältnisse sind auslaufsicher, mikro-
wellenfest, bruchsicher, für das Gefrierfach und Gastro-Spülma-
schinen geeignet sowie geschmacks- und geruchsneutral. Die 
Systemgebühr beträgt bei einer Vertragslaufzeit von einem Jahr 
35 € netto und bei einer Vertragslaufzeit von zwei Jahren 30 € 
netto pro Monat.

Ein eigenes Branding für „Hohenlohe to go“
Die Behältnisse des gemeinsamen Hauptmehrwegsystems sollen 
ein identitätsstiftendes Erscheinungsbild erhalten. Von über 70% 
aller Teilnehmenden der Auftaktkonferenz wurden die Vorteile ei-
nes regionalen „Brandings“, also eines individuellen Hohenlohe-
Designs, als groß eingestuft. Auf der Basis einer Ideensammlung 
in der Arbeitskreissitzung entwickelte Anika Wahl, Mediengestal-
terin der Sparkasse Hohenlohekreis, bereits erste Branding-Vor-
schläge, die sie am 21. April präsentierte. Geplant ist neben dem 
Namen „Hohenlohe to go“ im Schriftbild von „Local to go“ eine 
Silhouette mit Bauwerken und weiteren typischen Sehenswür-
digkeiten aus dem Kreis.

Starthilfe für die ersten 100 Vertragspartner im 
Hohenlohekreis
Den krönenden Abschluss des Dialog-Forums bildete das Unter-
stützungsangebot der Wirtschaftsinitiative Hohenlohe und damit 
auch der Sparkasse Hohenlohekreis. „Die ersten 100 Gastrono-
men, die mitmachen, bekommen die Monatsgebühr für die ers-
ten sechs Monate von uns gesponsert, wenn sie für mindestens 
ein Jahr einen Vertrag abschließen“, verkündete die Geschäfts-
führerin Caroline Bogenschütz. Unter www.wih-hohenlohe.de 
lassen sich die Wettbewerbsbedingungen im Detail nachlesen. 
Danach geht die Starthilfe an die ersten 100 Anbieter von Spei-
sen und Getränken zum Mitnehmen aus dem Hohenlohekreis, 
die unter https://localtogo.de/bestellung/ oder per E-Mail an 

stefanie.fischer@localtogo.de Mehrwegbehältnisse mit dem Titel 
„Hohenlohe to go“ bestellen und einen Vertrag mit „Local to go“ 
über die Vertragslaufzeit von mind. 1 Jahr abschließen. Maßgeb-
lich für die Förderung ist der Zeitpunkt der Bestellung. Nach Ver-
tragsabschluss sendet die Wirtschaftsinitiative dem betreffenden 
Antragsteller ein Schreiben, das bestätigt, dass sie die Monatsge-
bühren der ersten sechs Monate bezahlt. Auch für Betriebe, die 
nur saisonal geöffnet haben, lässt sich hier eine Lösung finden.

Wie geht es nach dem Vertragsabschluss weiter?
Die Vertragslaufzeit beginnt ab Zustellung der Behältnisse. Ein 
Pluspunkt ist, dass das Pfand für die gelieferten Becher erst nach 
vier Wochen bei „Local to go“ eingehen muss. So haben die Gast-
ronomen ausreichend Zeit, zunächst die Behältnisse zu verleihen. 
Nachschub kann jederzeit angefordert werden. Genauso besteht 
die Möglichkeit, überschüssige Behälter bei „Local to go“ zurück-
zugeben.

Die nächsten Schritte
Damit das gemeinsame Hauptmehrwegsystem für den Hohenlo-
hekreis erfolgreich zum Laufen kommt, gilt es nun, so viele Teil-
nehmer wie möglich zu gewinnen – sowohl auf der Anbieter- als 
auch auf der Kundenseite. „Wir brauchen jetzt regelrechte Fackel-
träger als Vorbild für viele weitere Gastronomen, Kantinen, Metz-
gereien und Bäckereien im Hohenlohekreis“, so der Geschäftsfüh-
rer der Abfallwirtschaft Sebastian Damm. „Ein Mehrwegsystem 
hilft nicht nur unnötige Verpackungsabfälle zu vermeiden, son-
dern ist echter, gelebter Klimaschutz.“

Wechsel bei der Holzverkaufsstelle im Forstamt
Christian Jakob übernimmt zum 1. Mai 2021 die Leitung
Zum 1. Mai 2021 übernimmt Christian Jakob die Leitung der 
Holzverkaufsstelle im Forstamt des Hohenlohekreises. Er tritt 
damit die Nachfolge von Martin Killat an, der nun für das Forst-
revier Mulfingen zuständig ist. Christian Jakob ist ab dem 1. Mai 
2021 erreichbar unter Tel. 07940 18-721 oder per E-Mail: christian.
jakob@hohenlohekreis.de. Die Holzverkaufsstelle bleibt erreich-
bar unter E-Mail: holzverkaufsstelle@hohenlohekreis.de, ebenso 
über Sachbearbeiterin Lisa Schneider, Telefon 07940 18-560.

Kinder – Schule – Jugend

Auswirkungen der Bundesnotbremse auf den 
Schul- und Kitabetrieb in Baden-Württemberg
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Allen am Bildungs-
wesen Beteiligten gebührt Dank, Lob und Respekt.“
Baden-Württemberg hatte die Corona-Verordnung des Landes 
bereits am vergangenen Wochenende angepasst. Damit hat die 
Landesregierung maßgebliche geplante Änderungen des Infek-
tionsschutzgesetzes bereits vor dessen Inkrafttreten umgesetzt. 
Diesen Schritt hat die Landesregierung bewusst unternommen, 
um den Schulen eine bessere Planbarkeit für die weitere Öffnung 
ab dem 19. April zu ermöglichen – auch wenn nicht auszuschlie-
ßen war, dass der Gesetzentwurf des Bundes im Verlauf des Ver-
fahrens noch Änderungen erfährt. Dies ist nun geschehen, und 
der Bundestag hat beschlossen, dass in das Infektionsschutz-
gesetz ein Paragraph (§ 28b) eingefügt wird, der bundesweite 
Regelungen auch für Schulen und Kindertageseinrichtungen 
trifft. Diese gelten demnach mit Inkrafttreten des überarbeiteten 
Gesetzes auch in Baden-Württemberg. Das Kultusministerium 
hat daher umgehend Schulen, Kindertagesstätten und weitere 
Einrichtungen wie die Kindertagespflege, die im Südwesten be-
troffen sind, über die Änderungen und Neuerungen informiert. 
„Ich möchte allen am Bildungsleben Beteiligten einmal mehr 
meinen großen Dank aussprechen: den Leitungen der Schulen 
und Kindertageseinrichtungen, die immer wieder neu planen 
müssen; den Lehrkräften sowie Erzieherinnen und Erziehern, 
die sich unermüdlich für das Wohl der Kinder und Jugendlichen 
einsetzen, und nicht zuletzt den Heranwachsenden selbst, die 
trotz all der Herausforderungen durch die Corona-Pandemie mit 
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terricht auch wieder in den Basiskursen Sport der Jahrgangsstufen 
1 und 2 an allgemeinbildenden Gymnasien und Gemeinschafts-
schulen sowie im Fach Sport in den Jahrgangsstufen 1 und 2 an 
beruflichen Gymnasien gestattet. Ein Mindestabstand von durch-
gängig 1,5 Metern ist dabei Voraussetzung. Allerdings ist eine Si-
cherheits- oder Hilfestellung mit medizinischer Maske erlaubt.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Die Musikschule ist bei You Tube
Seit Kurzem ist der YouTube-Kanal der Jugendmusikschule on-
line, in den vergangenen Tagen ging die erste Instrumenten-
vorstellung auf Sendung. Der Kanal auf der Videoplattform soll 
zukünftig als ein Schaufenster unserer Musikschularbeit dienen. 
Zu sehen sein werden zukünftig Instrumentenvorstellung sowie 
Konzerte von Schülern der Jugendmusikschule. Wir sehen in die-
sem Medium auch über die Coronapandemie hinaus eine zeitge-
mäße Ergänzung unserer Öffentlichkeitsarbeit. Im Moment fin-
det unser Musikunterricht auf Grund der hohen Infektionszahlen 
immer noch online statt. Wir hoffen sehr, dass sich die Situation 
bald ändert und wir wieder in den Präsenzbetrieb gehen können.
Leider können unsere Veranstaltungen, insbesondere zur Vor-
stellung der Instrumente und unserer Arbeit in der JMS, nicht 
stattfinden. Interessenten können sich jederzeit mit dem Büro 
der JMS in Verbindung setzen, wir kümmern uns anschließend 
um eine fachgerechte Beratung und stellen den Kontakt zu den 
Fachlehrkräften her.
So erreichen Sie uns: Tel. 07941-684030, 
E-Mail: jugendmusikschule@oehringen.de, 
Homepage: www.jugendmusikschule-oehringen.de.

Kirchen

Rechtliche Bedingungen zum Fastenbrechen
Leider muss der Fastenmonat Ramadan erneut unter schwierigen 
Rahmenbedingungen stattfinden. Welche rechtlichen Bedingun-
gen gelten für das Fastenbrechen? Das Fastenbrechen im privaten 
Kontext ist regelmäßig keine religiöse Veranstaltung (im Sinne der 
Erleichterungen des § 12 der CoronaVO). Das Fastenbrechen ist 
demnach so zu beurteilen, wie jede andere private Zusammen-
kunft auch. Danach sind Zusammenkünfte mit den Angehörigen 
des eigenen und eines weiteren Haushalts mit maximal fünf Per-
sonen zulässig, wobei Kinder bis einschließlich 14 Jahre der jewei-
ligen Haushalte nicht mitzählen. Liegt die 7-Tage-Inzindenz von 
mehr als 100 Neuinfektionen pro 100.00 Einwohner im Landkreis 
vor, tritt die „Notbremse“ in Kraft und es ist nur die Zusammen-
kunft eines Haushalts mit einer weiteren Person eines anderen 
Haushalts zulässig (auch hier werden Kinder bis einschließlich 14 
Jahre nicht mitgerechnet). Das gemeinsame rituelle Gebet im An-
schluss an das Fastenbrechen, bei dem eine islamische Gemein-
schaft als Veranstalterin auftritt, stellt dagegen eine religiöse Ver-
anstaltung im Sinne des § 12 Abs. 1 CoronaVO dar.
Bitte reduzieren Sie in dieser schwierigen Situation die Kontak-
te so weit wie möglich und halten Sie sich an die geltenden Ab-
stands- und Hygieneregeln. Vielen Dank!
Die jeweils aktuellen Regelungen entnehmen Sie bitte folgender 
Seite:
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-in-
fos-zu-corona/aktuelle-corona-verordnung-des-landes-baden- 
wuerttemberg/

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste KG Öhringen
Gottesdienste im Mai und Juni
Aufgrund der hohen 7-Tage-Inzidenz sind wir angehalten, unsere 
Gottesdienste nicht in geschlossenen Räumen zu feiern, sondern 
im Freien um 10.00 Uhr.

Einsatz und Freude dabei sind und den Widrigkeiten der Pande-
mie trotzen. Ihnen und Euch allen gebührt neben Dank auch Lob 
und Respekt“, sagt Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann. Die 
wesentliche Änderung betrifft den maßgeblichen Inzidenzwert 
für den Unterricht und die Betreuung in Präsenz. Dieser wird von 
bisher 200 auf 165 herabgesetzt. Sofern also in einem Stadt- oder 
Landkreis das zuständige Gesundheitsamt eine seit drei Tagen in 
Folge bestehende Sieben-Tages-Inzidenz von mehr als 165 Neu-
infektionen mit dem Coronavirus je 100.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner festgestellt und ortsüblich bekannt gemacht hat, sind 
Unterricht und Betreuung in Präsenz ab dem übernächsten Werk-
tag einzustellen.

Übergangsregelung und Ausnahmen
Um die Maßnahme schnellstmöglich wirken zu lassen, hat der 
Bund eine Übergangsvorschrift erlassen. Demnach wird der In-
zidenzwert bereits ab dem 20. April einbezogen, und die Regel 
greift bei Überschreitung der Grenze von 165 an den drei unmit-
telbar vor dem 23. April 2021 liegenden Tagen bereits ab dem  
24. April. Das heißt: Hat in einem Stadt- oder Landkreis die Inzi-
denz bereits am 20., 21. und 22. April den Wert von 165 überschrit-
ten, darf der Präsenzunterricht an den Schulen sowie der Prä-
senzbetrieb an den Einrichtungen zur Kinderbetreuung ab dem  
24. April nicht aufgenommen werden, und es ist eine Notbetreu-
ung einzurichten. Die bisherigen Ausnahmen für Abschlussklas-
sen, bestimmte Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungs-
zentren (SBBZ) oder besonders förderungswürdige Schülerinnen 
und Schüler bleiben bestehen. Außerdem sind Förderangebote 
wie zum Beispiel Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfen (HSL) 
oder Hector-Kinderakademien für Gruppen von bis zu fünf Schü-
lerinnen und Schülern gestattet, wenn ein Testnachweis vorliegt.

Informationen zur Notbetreuung
Die Notbetreuung findet unter den bekannten und etablierten 
Kriterien statt. Anspruch auf Notbetreuung haben demnach Kin-
der und Jugendliche
• deren Teilnahme an der Notbetreuung zur Gewährleistung 

des Kindeswohls erforderlich ist,
• deren Erziehungsberechtigte beide in ihrer beruflichen Tätig-

keit unabkömmlich sind (das kann auch im Home-Office der 
Fall sein) oder ein Studium absolvieren oder eine Schule besu-
chen und hierdurch an der Betreuung gehindert sind, oder

• die aus sonstigen schwerwiegenden Gründen auf eine Notbe-
treuung angewiesen sind.

Die Notbetreuung erstreckt sich in der Regel auf den Zeitraum 
des Betriebs der Einrichtungen, den sie ersetzt. Sie findet in der 
bisher jeweils besuchten Einrichtung durch deren Personal und 
in möglichst kleinen und konstant zusammengesetzten Gruppen 
statt. Ausnahmen hiervon sind nur in besonders zu begründen-
den Fällen zulässig.

Wechselunterricht und Testungen
Sofern die Sieben-Tages-Inzidenz von 100 an drei aufeinanderfol-
genden Tagen überschritten ist, sieht das Infektionsschutzgesetz 
vor, dass ab dem übernächsten Tag auf Wechselunterricht umzu-
stellen ist. Dies war in Baden-Württemberg bereits vorgegeben, 
allerdings ist der Wechsel nun in jedem Fall verbindlich umzuset-
zen, auch wenn das Abstandsgebot ohne diese Maßnahme ge-
wahrt werden könnte. Die bisherigen Ausnahmen wie bestimmte 
SBBZ inklusive bestimmte Schulkindergärten bleiben bestehen. 
Wie bisher kann die Leitung des SBBZ beziehungsweise des 
Schulkindergartens aber nach eigenem Ermessen entscheiden, 
ob der Präsenzunterricht vollständig gewährleistet wird. Laut 
Bundesrecht ist es nun zwingend notwendig, zwei Testungen pro 
Schülerin beziehungsweise Schüler vorzunehmen. Bislang war es 
bei Wechselunterricht in Baden-Württemberg möglich, lediglich 
einen Test vorzunehmen, wenn die Anwesenheit maximal drei 
Tage pro Woche betrug.

Neuerungen beim Sportunterricht
Aus der neuen Corona-Verordnung folgt auch eine Änderung für 
den fachpraktischen Sportunterricht, der bisher in Präsenz nur 
zur Prüfungsvorbereitung einschließlich der fachpraktischen Leis-
tungsfeststellungen für die Schülerinnen und Schüler, die Sport als 
Prüfungsfach gewählt haben, möglich war. Fortan ist Präsenzun-
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Gottesdienste der Evange-
lischen Kirchengemeinde 
Öhringen finden im Mai und 
Juni im Hofgarten statt, mit 
Ausnahme der Gottesdienste 
an Himmelfahrt (13. Mai) und 
dem Erntebittgottesdienst (6. 
Juni).
Diese beiden Gottesdienste feiern wir auf dem Erdbeerfestplatz 
bei der Reiterhalle in Untersöllbach.

Fr. 07.05. 14.00 Uhr Trauersprechstunde, Gemeindehaus der 
Apis, Zwinger 20 (bitte mit Anmeldung)

16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 
Pflege, Möhrig, (Gemeinschaftsprediger 
Dorsch)

So. 09.05.  9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Diakon Hilligardt)
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Hofgarten, Op-

fer: Kirchenmusik
Do. 13.05.
Chr. Him-
melfahrt

10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen (Dekanin Wald-
mann/Pfr. Machado), Untersöllbach, Erd-
beerfestplatz, Opfer: Jugendarbeit in der 
Kirchengemeinde

Sa. 15.05.  9.30 Uhr Rudis Welt, Rosenberg-Gemeindehaus
So. 16.05.  9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in Ebert)

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger/Pfr. Binder), Hof-
garten, Opfer: Kirchenmusik

Di. 18.05. 16.15 Uhr Gottesdienst (Past.assistent Hesterberg), 
Seniorenheimat

Fr. 21.05. 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 
Pflege, Möhrig, (Pastoralref. Verhufen)

So. 23.05.  9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Diakon Hilligardt)
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann/Pfr. 

Machado), Hofgarten, Opfer: für aktuelle 
Notstände

Mo. 24.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Pfingstmontag im Hof-
garten (Pfr. Binder), Opfer (ACK)

100. Geburtstag von Sophie Scholl am 9. Mai 2021
„Zerreißt den Mantel der Gleichgültigkeit, den ihr um Euer Herz 
gelegt“ (Sophie Scholl)
Die Gedanken von Sophie Scholl sind noch immer wegweisend.
Das Leben und Sterben von Sophie Scholl, ihr Wirken als Wider-
standskämpferin der „Weißen Rose“ gehört als unverzichtbarer 
Bestandteil zu unserer christlichen Tradition. Im Konfirmanden-
unterricht, Schulunterricht, in Gottesdiensten erinnern wir uns an 
ihren Glauben und ihr mutiges Wirken. Auch wenn eine zentrale 
Gedenkeier zu ihrem 100. Geburtstag am 9. Mai im Augenblick 
nicht möglich ist, vergessen wir ihr Lebenswerk nicht.
In der Stiftskirche Öhringen werden Texte und weiße Rosen zum 
Mitnehmen ausliegen.

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - 
OhrnbergOhrnberg

Informationen und Termine
Liebe Kinder, nicht vergessen:
Die große Kinderkirch-Chal-
lenge + „Kinderkirche – to – 
go“ läuft
Wann? Vom 7. Mai bis 9. Mai 
2021 
Wo? Kirche Ohrnberg 
Alle Infos und was es dafür zu 
beachten gilt, habt Ihr ja im 
Brief mitgeteilt bekommen. Ich 
bin gespannt, ob unser „Fisch“ 
gut gefüllt wird!

 
 Foto: NE

Zu den Gottesdiensten:
Liebe Gemeinde, wann wir wieder Präsenzgottesdienste feiern 
können, hängt davon ab, dass die Zahlen auf einen Inzidenzwert 
unter 200 sinken (mind. 3 Tage). Solange die Inzidenz darüber 
liegt, finden in unserer Kirchengemeinde – nach derzeitiger Be-
schlusslage der Ortskirchlichen Verwaltung (KGR) – keine Prä-
senzgottesdienste statt.
In jedem Fall wird am 9.5. kein Konfirmationsgottesdienst sein 
können. Die Konfirmation wurde auf den 12. September 2021 
verschoben.
Achten Sie bitte immer auf aktuelle Aushänge, Homepage, 
die AB-Ansage (Pfarramt 470) und aktuelle Infos per Mail und 
whatsapp!
Bislang geplante Gottesdienste (nur wenn möglich):
 9. Mai 2021 um 10 Uhr vor der Baumerlenbacher Kirche
16. Mai 2021 um 10 Uhr vor der Ohrnberger Kirche
16. Mai 2021 um 10 Uhr Kiki auf dem Pfarrhof in Baumerlenbach
Für den 16.5. gilt: sollte kein Präsenzgottesdienst sein, finden 
Sie einen livestream- Gottesdienst mit Pfarrerin N. Elbe unter: 
www.Kirche-Gemeinde-Forchtenberg.web-uebertragung.de. 
Der Gottesdienst startet um 9.30 Uhr, die Übertragung wird um 
9.15 Uhr gestartet.
Weitere Livestream-Gottesdienste-Angebote aus dem Kirchen-
bezirk für den Monat Mai finden Sie auf unserer Homepage.
Herzliche Einladung zum nächsten Bibliologabend - digital 
am 11. Mai 2021, 20.00 Uhr. Lasst uns mit der Bibel gemeinsam 
in Dialog treten! Wer mitmachen will, schreibt bitte bis zum 7.5. 
eine Nachricht an: pfarramt.baumerlenbach-ohrnberg@elkw.de
Sollten Sie an der Zusendung von Ansprachen interessiert sein, 
so melden Sie sich gerne telefonisch oder per Mail im Pfarramt.
Herzlich grüßt
Ihre und Eure Pfarrerin Nadja Elbe.

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 9. Mai
Voraussichtlich kein Gottesdienst in Bitzfeld!
Donnerstag, 13. Mai – Himmelfahrt –
Voraussichtlich kein Gottesdienst in Bitzfeld!
Sonntag, 16. Mai
Voraussichtlich kein Gottesdienst in Bitzfeld!
Sonntags-Gottesdienste
Aufgrund der aktuellen Lage und der anhaltend hohen Inzidenz-
werte im Hohenlohekreis können derzeit leider keine Gottes-
dienste stattfinden. Laut Beschluss des Kirchengemeinderates 
entfallen die Gottesdienste, solange die Inzidenzzahl im Hohen-
lohekreis noch nicht stabil unter 200 ist. Wir möchten Sie deshalb 
nochmals auf unsere Lesegottesdienste hinweisen, die wir Ihnen 
gerne übermitteln.
Lesegottesdienste / Aktuelle Infos per E-Mail bekommen – 
jetzt auch per Fax!
Etlichen Gemeindegliedern schicken wir schon jetzt immer wie-
der aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per Rund-
mail. Die Übermittlung ist auch per Fax möglich. Wenn Sie diese 
bekommen möchten, geben Sie bitte im Pfarramt Ihre E-Mail- 
Adresse oder Ihre Fax-Nummer an (Tel.: 07946-554/E-Mail:  
pfarramt.bitzfeld@elkw.de).
Infos werden auch auf unserer neuen Homepage eingestellt 
(www.gemeinsam-gemeinde.de).

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Zum Redaktionsschluss sind aufgrund der Corona-Inzidenz von 
über 200 keine Präsenzgottesdienste möglich. Erst wenn die In-
zidenz an fünf aufeinander folgenden Tagen unter 200 liegt‚ sind 
Präsenzgottesdienste wieder möglich. Bitte beachten Sie die ak-
tuellen Informationen auf der Homepage und den Aushängen 
am Schriftenstand in der Kirche. Unter der Telefonnummer zur 
Gottesdienstanmeldung 07941 9897912 ist ebenfalls eine aktu-
elle Information erhältlich.

 
 Foto: EKD
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Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
wir sind Gott sehr dankbar, dass unsere Gottesdienste auch wei-
terin stattfinden dürfen! Deshalb: herzliche Einladung zu unseren 
beiden Gottesdiensten: um 9.30 Uhr für Frühaufsteher und um 
11.00 Uhr für Langschläfer.
NEU: Zu beiden Gottesdiensten findet jetzt wieder parallel der Kin-
der-Gottesdienst statt! Wir freuen uns über Ihren und Euren Besuch! 
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 69 
79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen Predigten anhören können.
Informationen zu unseren Angeboten für Kinder, Teens und Ju-
gendliche finden Sie auf unserer Homepage!
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, Öhringen 
(07941/985176) Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Digitale Zusammenkünfte und Bibelkurse 
Jehovas Zeugen laden jeden herzlich ein, einen virtuellen Gottes-
dienst zu besuchen. Private Bibelkurse können per Telefon, E-Mail 
oder per Videokonferenz durchgeführt werden. 
Kontakt www.jw.org oder 07941-8861. Wir rufen Sie gerne zurück.

Freitag, 07.05.2021‚ 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: Bibelleseprogramm 
4. Mose 27-29
Schätze aus Gottes Wort: „Sei unparteiisch wie Jehova“ 
4. Mo. 27:1-11 Wir nehmen uns ein Beispiel an Jehovas Unparteilich-
keit, wenn wir mit jedem über die gute Botschaft der Bibel sprechen.
Unser Leben als Christ:
Liebe deine Mitmenschen-Video: Wie können Kindern Men-
schen die anders sind Liebe zeigen?
Was ist ein wahrer Freund-Video: Wie können Jugendliche gute 
Freunde finden?
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas – 
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 8, Die messianische Prophezeiung von der „majestäti-
schen Zeder“ (Hesekiel Kap. 17, 21)

Sonntag, 09.05.2021‚ 10:00-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Ist für Gott die Zeit gekommen, die 
Welt zu regieren?“
Wachtturm-Bibelstudium: Wie können junge Brüder das Ver-
trauen anderer gewinnen? (Psalm 110:3)

Freitag, 14.05.2021‚ 19:00–20.45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 4. Mose 30-31
Schätze aus Gottes Wort: 
„Erfülle dein Gelübde“ (4. Mo. 30:2-4; 6-9)
Unser Leben als Christ: Ausharren – die Schöpfung zeigt uns 
wie – Video Was wir von Kamelen, Bäumen, Schmetterlingen 
und Vögeln über Ausharren lernen können
Versammlungsbibelstudium: 
„Die reine Anbetung Jehovas – endlich wiederhergestellt!“ 
(Erklärungen zu Bibelbuch Hesekiel) Kap. 8, „Mein Diener Da-
vid wird ihr Hirte werden“ (Hesekiel Kap. 34)

Sonntag, 16.05.2021‚ 10:00–11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: 
Wie man das Böse mit dem Guten besiegen kann
Wachtturm-Bibelstudium: „Als Versammlung Bibelschüler 
auf den Weg zur Taufe begleiten“ (Eph. 4:16)

Musikalischer Gottesdienst in St. Joseph
Sofern die Corona-Inzidenz es zulässt‚ findet am 9. Mai um  
17 Uhr ein musikalischer Gottesdienst in St. Joseph statt.
Juden und Christen – Kinder Abrahams – 1700 Jahre jüdi-
sches Leben in Deutschland – ein Anlass‚ die wechselvolle Ge-
schichte des jüdischen Volkes aufzugreifen. Ludwig Schönbein 
hat besondere Ereignisse des jüdischen Volkes ausgewählt, um 
dessen Selbstverständnis und Einzigartigkeit herauszustellen, 
aber auch dessen frühe Sonderstellung unter den Völkern – oft 
zum Sündenbock für alles herhalten zu müssen: Eine Auserwäh-
lung ganz anderer Art!
Die Gruppe Maseltov gibt in passender Klezmer-Musik Höhen 
und Tiefen, Freude und Trauer wieder und führt unsere zeitwei-
lige Zerrissenheit in Geschichte und Alltag zusammen im ver-
söhnenden Sabbat; geschaffen, dass wir uns wiederfinden beim 
gemeinsamen Glauben, nicht nur von dieser Welt zu sein. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter www.churchify.de/sejock oder 
telefonisch unter 07941 9897912.
Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen‚ Tel. 07941 989790
Mo. 9–12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di. ‚ Mi.‚ Do. 15–18 Uhr
Fr. 9–12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 09.05.
11.00 Uhr Pluspunkt Gottesdienst mit Kinderprogramm
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Alle Gottesdienste finden im Api-Gemeinschaftszentrum (Zwin-
ger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turnhalle“) statt und können auch 
online, unter www.oehringen.die-apis.de‚ miterlebt werden.
Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:
10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch:
19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:
17:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienst
Sonntag, 9.5.
10.00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius) - digital als Livestream
Link anfordern über oehringen@emk.de 
Sonntag, 16.5.
10.00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius) - digital als Livestream
Link anfordern über oehringen@emk.de 
Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich.
Beachten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage.
www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de
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Kultur – Bildung – Freizeit

STADTRADELN in Öhringen
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14.06. – 04.07.21
Jetzt auf www.stadtradeln.de nach Öhringen im Hohenlohekreis
suchen, registrieren und mitradeln!

 Foto: Laura Nickel/Klima-Bündnis, Stadt Öhringen

200 Jahre Sebastian Kneipp

Das Leben und die Lehre von Sebastian Kneipp
Sebastian Kneipp wurde am 
17. Mai 1821 in Stephansried 
geboren, wo noch heute eine 
Gedenkstätte an sein Geburts-
haus erinnert. Nach seiner 
Priesterweihe kam er 1855 im 
Auftrag des Augsburger Bi-
schofs als Spiritual (Beichtva-
ter) zu den Dominikanerinnen 
nach Wörishofen, das bis zu 
seinem Tod am 17. Juni 1897 
seine Heimat und Wirkungs-
stätte war. 1886 erschien sein Buch „Meine Wasserkur“, das ein 
weltweiter Bestseller wurde. Als 1889 auch noch das zweite wich-
tige Werk Sebastian Kneipps unter dem Titel „So sollt ihr leben“ 
mit Anweisungen für eine vernünftige Lebensweise erschien, 
führte dies dazu, dass die Heilungssuchenden aus aller Welt nach 
Wörishofen strömten.
Die Kneipp-Therapie (Kneipp-Kur) gründet auf 5 Wirkprinzi-
pien („5 Säulen“):
1.  Heilkraft des Wassers (Hydrotherapie) – Behandlung mit Wa-

schungen, Bädern, Güssen, Aufl agen, Wickeln.
2.  Heilwirkung der Kräuter (Phytotherapie) – Anwendung von Heil-

kräutern in Form von Pfl anzensäften, Tees, Badezusätzen u. a.
3.  Vitalität durch Bewegung (Bewegungstherapie) – Förderung akti-

ver und passiver Bewegung wie Gymnastik, Wandern, Sport u. a.

Sebastian Kneipp feiert dieses 
Jahr seinen 200. Geburtstag

4.  Gesundheit durch ausgewogene Ernährung (Ernährungsthe-
rapie) – Ernährung durch naturgerechte Vollwertkost; eine in 
Bezug auf Vitamine, Mineralstoff e, Eiweiß, Fett, Kohlenhydrate 
und Spurenelemente ausgewogene Kost mit vielen frischen 
Lebensmitteln.

5.  Harmonie von Körper und Geist (Ordnungstherapie) – Führung 
zur Ausgewogenheit unter den körperlichen, geistigen und 
seelischen Bedürfnissen und Wünschen.

Kneipp-Wasser-Tretbecken in Öhringen
Haben Sie Lust auf das gesunde „Kneippen“ bekommen? Durch 
den Öhringer Hofgarten schlängelt sich ein idyllischer Wasser-
lauf. Er entspringt auf der Allmand der Ohrn und speist in der 
Nähe des Gräserspielplatzes ein Kneipp-Becken.

Im Öhringer Hofgarten lässt es sich im speziellen Kneipp-Becken gut 
und gesund „Kneippen“ Fotos: Stadt Öhringen

Kneipp-Wasser-Tretbecken in Pfedelbach-Untersteinbach
Das Kneipp-Wasser-Tretbecken befi ndet sich am Ortsausgang in 
Untersteinbach-Bühl, Richtung Neuwirtshaus. Biegen Sie rechts 
in die erste Straße, gleich nach dem Zeiläckerweg‚ ab. Nach ca. 
20 m liegt das Kneipp-Wasser-Tretbecken auf der linken Seite.
Mehr Informationen bekommen Sie beim Kneipp- und Natur-
heilverein Öhringen e. V. E-Mail: kneipp-oehringen@web.de, 
Tel.: 07944 - 940 939 (Sonja Köble).

Freizeit und Erholung in unserer Region
Auf der Webseite der Hohenlo-
her Perlen bekommen Sie eine 
Übersicht der Möglichkeiten 
zur Entspannung mit und im 
Wasser – wenn die Vorschrif-
ten es wieder erlauben. Zudem 
bietet Ihnen die Seite viele 
weitere Informationen über 
Wanderungen, Radtouren und 
vielerlei abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten in der 
Region der Hohenloher Per-
len: Öhringen, Bretzfeld, Pfe-
delbach und Zweifl ingen. Für 
mehr Informationen besuchen Sie die Homepage: www.hohen-
loher-perlen.de.

Online-Lesekurs: Shopping King – Einkaufen 
mit Graf Wolfgang II. von Hohenlohe-
Weikersheim 
Zweimal jährlich lockt die 
Frankfurter Messe unzählige 
Kaufl ustige an die Ufer des 
Mains. Auch Vertreter des 
Adels decken sich dort mit 
Luxus- und Alltagsgütern al-
ler Art ein. Natürlich reisen 
Männer wie Graf Wolfgang 
von Hohenlohe-Weikersheim 
(1546–1610) nicht persönlich an, sondern schicken ihre Diener 
zum großen Shoppen. Einkaufslisten und Rechnungen gewähren 

Unter www.hohenloher-perlen.
de fi nden Sie kompakt und über-
sichtlich Informationen zu Frei-
zeitmöglichkeiten in unserer Re-
gion Foto: Hohenloher Perlen

So ging Shopping im 16. und 17. 
Jahrhundert

Foto: Hohenlohe-Zentralarchiv 
Neuenstein
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Online-Termine der Kontaktstelle Frau und 
Beruf Heilbronn-Franken
In den nächsten zwei Mo-
naten finden zahlreiche An-
gebote statt, bei denen die 
Kontaktstelle Frau und Beruf 
Heilbronn-Franken mitwirkt. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen.

ANGEBOTE im MAI
04.05.2021 I 16.30 bis 18.00 Uhr I online
Fokus Frau und Beruf „Rente – eine typisch weibliche Problemzone“
27.05.2021 | 9.30 bis 11.30 Uhr I online
Biz & Donna „Mein erfolgreicher Auftritt vor der Webcam“

ANGEBOTE im JUNI
10.06.2021 | 12.30 bis 13.00 Uhr I online
FRAU und BERUF leicht bekömmlich: Mittagspause mal anders
„Mein Stress und ich“
15.06.2021 I 18.30 bis 20.00 Uhr I online
„Projekt Selbstständigkeit – von der Idee zur Gründung“
Weitere Informationen demnächst in unserem Veranstaltungs-
kalender
17.06.2021 | 12.15 bis 13.00 Uhr I online
Live-Online-Vortrag „Selbstführung: Stärken stärken: so geht´s“
17.06.2021 I 18.00 bis 21.00 Uhr I Öhringen (unter Vorbehalt)
Business Impulse „Stressbewältigung – Wie Sie trotz hoher Anfor-
derungen gesund bleiben“
17.06.2021 I 18.30 bis 20.30 Uhr I online
Biz & Donna „Werbewirksamer Auftritt im Netz – Bewerben mit 
Social Media“ Weitere Informationen demnächst in unserem Ver-
anstaltungskalender
24.06.2021 | 9.30 bis 11.30 Uhr I online
Biz & Donna „Resilienz stärken – Die 7 Säulen der Widerstandskraft“

ANGEBOTE für PERSONAL- und 
UNTERNEHMENSVERANTWORTLICHE
06.05.2021 I 16.30 bis 18.00 Uhr I online
Forum für Unternehmen „Generationen Y und Z unter der Lupe: 
Rekrutierung und Zusammenarbeit“
08.06.2021 I 15.00 bis 17.00 Uhr I online
Diversity-Netzwerk Heilbronn-Franken „Vielfalt stärken. Vielfalt 
vernetzen. Vielfalt leben“ weitere Informationen demnächst in 
unserem Veranstaltungskalender
22.06.2021 I 12.00 bis 13.00 Uhr I online
Divers gedacht in der Mittagspause: Appetit auf Diversity
Einige Veranstaltungen finden gemeinsam mit Koopera-
tionspartner*innen statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Da die 
Teilnehmer*innenanzahl begrenzt ist, ist eine ANMELDUNG not-
wendig. Die Anmeldeformalitäten finden Sie im Veranstaltungs-
kalender bei der jeweiligen Veranstaltung. Gerne können Sie Ihr 
Netzwerk auf die Angebote aufmerksam machen. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme!

VERANSTALTUNGSHINWEIS
20.05.2021 I 9.00 bis 16.30 Uhr I online
Online-Seminar für Frauen „Homeoffice fruchtbar gestalten“ 
Kooperationsveranstaltung: Agentur für Arbeit Heilbronn, Frauen-
rat Heilbronn, keb Heilbronn, DGB /DGB Rechtschutz Heilbronn, 
Frauenbeauftragten der Stadt Heilbronn und Verdi Heilbronn

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald: 
Geschäftsführer Bernhard Drixler geht in  
(Un)Ruhestand
Zum 1. April 2021 verabschieden wir unseren Geschäftsführer 
und Wegbegleiter Bernhard Drixler nach 26 Jahren erfolgrei-
cher Naturparkarbeit. Zum 1. April 1995 trat er in Mainhardt-
Mönchsberg als Geschäftsführer des Naturparkvereins an. Neun 
Jahre lang leitet und arbeitet er im alten Forsthaus alleine ohne 
Mitarbeiter*innen auf der Geschäftsstelle. Zu dieser Zeit war er 
hauptsächlich zuständig für die Förderung regionaler Projekte, 
die Herausgabe von Imagebroschüren des Naturparks und sowie 
für die Erstellung des jährlichen Maßnahmenprogramms.

einen detailgetreuen Blick in den Warenkorb des Grafen und bie-
ten einen spannenden Lesestoff für einen neuen Kurs der Reihe 
Federlesen. Ein guter Einstieg in Handschriften des 16. und frü-
hen 17. Jahrhunderts, auch für Anfänger geeignet.
Mi., 19./26. Mai, 2./9. Juni, je 19–20.30 Uhr; Dozent: Jan Wiechert; 
Gebühr: 30 €. Anmeldung unter Angabe von Name, Adresse und 
Telefonnummer beim Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein, 
Email: hzaneuenstein@la-bw.de

Ausschreibungen im Blick
AUSSCHREIBUNG LANDMUSIK
„Die Projektförderung Landmusik unterstützt Unternehmungen, 
die Musik im ländlichen Raum erlebbar machen und die Identi-
fikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Region stärken. 
Projekte können anteilig bis zu 75% mit einem Förderbetrag von 
mindestens 2.000 bis maximal 10.000 € gefördert werden. Dieses 
Förderformat richtet sich an Profis und Laien gleichermaßen. Die 
Antragsfrist endet am 14. Mai 2021.“ Antragsberechtigt sind:
• Initiativen von engagierten Bürger*innen und/oder Einzelper-

sonen
• Kultur- und Bildungsinstitutionen (Musikschule, Kirche, Kultur-

verein, Schule, usw.)
• Kommunal oder bürgerschaftlich getragene Einrichtungen
Unter den eingehenden Anträgen wird die Qualität hinsichtlich 
folgender Kriterien besonders berücksichtigt:
• Ermöglichung und Unterstützung von musikalischem/kulturel-

lem Engagement
• Vernetzung musikalischer Bildungsangebote mit bestehenden 

Strukturen schaffen
• Anregung zu weiterem musikalischem/kulturellem Engagement
• besondere Kulturangebote mit Alleinstellungsmerkmal
• intergenerationelle, inklusive, interkulturelle Angebote
• breit angelegt, genreübergreifend, bezahlbar und für jeden/

jede zugänglich
Informationen und Ansprechpartner finden Sie unter 
www.landmusik.org bzw. www.musikrat.de
AUSSCHREIBUNG LANDWIRTSCHAFTLICHE MUSEEN (ALS 
PROGRAMMTEIL DES „SOFORTHILFEPROGRAMMS HEIMAT-
MUSEEN UND LANDWIRTSCHAFTLICHE MUSEEN 2021“)
„Der Programmteil „Landwirtschaftliche Museen“ im „Soforthil-
feprogramm Heimatmuseen und landwirtschaftliche Museen 
2021“ richtet sich an regionale Museen in ländlichen Räumen 
mit bis zu 30.000 Einwohnern, die sich schwerpunktmäßig den 
Themen Landwirtschaft, Lebensmittelproduktion, Ernährung, 
Gartenbau, Weinbau oder Fischerei widmen. Diese Einrichtun-
gen können jeweils bis zu 50.000 Euro beantragen, um Moder-
nisierungsmaßnahmen und programmbegleitende Investitionen 
durchzuführen. Ziel ist die Stärkung des Kulturerbes und der kul-
turellen Identität in ländlichen Gebieten. Der Eigenanteil beträgt 
mindestens 25% der Gesamtkosten.“ Die Antragsfrist endet am 
31. Dezember 2021. Weitere Informationen und Ansprechpartner 
finden Sie hier: https://lm.dva/soforthilfeprogramm.de/
AUSSCHREIBUNG IMPULS: FÖRDERPROGRAMM FÜR AMA-
TEURMUSIK IN LÄNDLICHEN RÄUMEN
„Im Rahmen des Förderprogramms NEUSTART KULTUR stellt 
Kulturstaatsministerin Monika Grütters mit dem neuen Förder-
programm IMPULS 10 Millionen Euro für die Amateurmusik in 
ländlichen Räumen bereit. Die Förderung soll den Musizierenden 
Impulse und Motivationshilfen zur nachhaltigen Stärkung und 
erhöhter Sichtbarkeit für den zeitnahen Neustart ermöglichen. 
Die Ensembles sollen zur schnellen Wiederaufnahme der Proben- 
und Konzerttätigkeit befähigt werden und Unterstützung bei 
durch die Pandemie beschleunigten Transformationsprozessen 
in den Bereichen (Wieder)gewinnung von Mitgliedern und Digi-
talität erhalten.“ Die Antragsstellung ist vom 1. – 31. Mai möglich. 
Antragsberechtigt sind Amateurmusikensembles aus dt. Kom-
munen von max. 20.000 Einwohner*innen mit regelmäßiger Ak-
tivität in 2018/2019. Der Eigenanteil liegt bei 10% der Antrags-
summe, ehrenamtliche Arbeit darf einberechnet werden. Weitere 
Informationen finden Sie hier: 
www.bundesmusikverband.de/impuls/
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In den 26 Jahren Amtszeit vergrößert sich das Naturparkgebiet von 
900 km² mit 37 Mitgliedsgemeinden auf 1.270 km² und 48 Ge-
meinden in 6 Landkreisen. Nicht nur das Gebiet vergrößerte sich, 
auch die Aufgaben und Zuständigkeiten nahmen deutlich zu.
Wer Bernhard Drixler kennt, 
weiß, die Position als Geschäfts-
führer des Naturparks war für 
ihn nicht nur ein Beruf, son-
dern Berufung! Mit viel Herz-
blut begleitete und initiierte er 
langjährige Projekte und Veran-
staltungen für den Naturpark. 
Für dessen Erhalt, Schutz und 
Weiterentwicklung in den Be-
reichen Biodiversität, Regional-
entwicklung, nachhaltige Um-
weltbildung und nachhaltiger 
Tourismus. Drixler ist heimisch 
im Gebiet und das merkt man, er setzt sich für die Belange der ca. 
170.000 Menschen die im Naturpark leben und arbeiten ein. Sein 
Motto: „Dienstleister für die Menschen im Naturpark“ zu sein.
Beeindruckend ist das große Netzwerk mit vielen verschieden 
Akteuren, wie Mitglieder, Naturschutz-Verbänden, Gastronomie-
anbietern, Direktvermarkter und vielen mehr. Dies gewährleistet 
eine gute und enge Zusammenarbeit innerhalb der Gebietskulis-
se, aber auch Baden-Württemberg weit mit den weiteren sechs 
Naturparken wird ein enger Austausch gepflegt. Dazu kommt die 
deutschlandweite Zusammenarbeit mit dem Verband Deutscher 
Naturparke, wo er als Mitglied im Vorstand und im Bundesbeirat 10 
Jahre tätig war. Kommunikation im Team und mit beteiligten Part-
nern ist für ihn der Schlüssel einer erfolgreichen Naturparkarbeit.
Er initiierte, begleitete und unterstützte große Veranstaltungen „für 
ALLE“ Menschen im Naturpark. Teilhabe und Barrierefreiheit waren 
stets wichtige Themen für Bernhard Drixler, jährliche Veranstaltun-
gen und Formate wie „Ebnisee für Alle“, „Naturerlebniscamp Wüs-
tenrot“, „Gaildorf chillt“ oder „Inklusive Wanderbotschafter“ spie-
geln sein Engagement in diesem Bereich. Sein Ziel war es immer, 
in allen 48 Naturpark-Gemeinden barrierefreie Routen zu erstellen.
Die für ihn größte Errungenschaft ist wohl die Ausbildung und 
Zertifizierung der Naturparkführer (2007 und 2015), die das ge-
samte Jahr spannende und lehrreiche Veranstaltungen im ge-
samten Naturparkgebiet anbieten. Auf der Naturparkgeschäfts-
stelle in Murrhardt begleitete er seit 2004 viele Mitarbeiter und 
Praktikanten mit einem stets offenen Ohr. Sein langjährig ange-
eignetes Wissen gibt er an die Mitarbeiter mit Ruhe und hoher 
Kompetenz weiter. Die erfolgreiche und zukunftsfähige Entwick-
lung des Naturparks ist von Bernhard Drixler durch seine 26-jähri-
ge Dienstzeit geprägt, daher ist und bleibt er ein wichtiger Teil 
des Naturparks und gehört sozusagen zum Naturpark-Inventar!
Wir bedanken uns im Namen des gesamten Naturparks bei ihm 
für seine langjährige und stets engagierte Einstellung und Ar-
beitsweise und wünschen ihm für seinen (Un)Ruhestand alles 
Gute, eine gute Gesundheit und weiterhin viele einzigartige Na-
turpark-Erlebnisse.
Neuer Geschäftsführer auf 
der Naturpark-Geschäfts-
stelle
Als neuen Geschäftsführer be-
grüßen wir zum 15. April 2021 
Karl-Dieter Diemer auf unserer 
Naturpark-Geschäftsstelle. Von 
1991 bis 2019 war Herr Diemer 
Forstrevierleiter in Gaildorf 
und übernahm anschließend 
im Zuge der Forstverwaltungs-
reform eine neu geschaffene 
Stelle bei ForstBW in Welzheim, 
in der er sich ausschließlich auf 
den Bereich der Waldpädago-
gik konzentrierte. Als die Stelle 
der Geschäftsführung des Na-
turparks ausgeschrieben wur-
de, zögerte er keinen Moment 

 
Wer Bernhard Drixler kennt, weiß, 
die Position als Geschäftsführer 
des Naturparks war für ihn nicht 
nur ein Beruf, sondern Berufung
 Foto: Monika Drixler

 
Als neuen Geschäftsführer begrü-
ßen wir zum 15. April 2021 Karl-
Dieter Diemer auf unserer Natur-
park-Geschäftsstelle Foto: pr

sich zu bewerben! So sagt Karl-Dieter Diemer:  „Nach fast dreißig 
Jahren als Forstrevierleiter in Gaildorf war es für mich Zeit für eine 
neue Herausforderung. Was lag da für mich als diplomierten Fors-
tingenieur, zertifizierten Waldpädagogen und Naturparkführer 
näher, als mich auf die Stelle des Geschäftsführers des Naturparks 
Schwäbisch-Fränkischer Wald zu bewerben? Jetzt ist für mich ein 
Traum wahr geworden: in einem neuen Team die Zukunft dieses 
Naturparks mitzugestalten, eine schönere berufliche Aufgabe 
kann ich mir nicht vorstellen!“
Als langjährigen Naturparkführer schlägt sein Herz für den Schwä-
bisch-Fränkischen Wald. Dass er nun die Nachfolge von Bernhard 
Drixler antritt und die Geschäfte des Naturparks in Zukunft leiten 
wird macht ihn stolz. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und 
die gemeinsame Fort- und Weiterentwicklung des Naturparks!

Online-Vortrag: Die Frau im Zentrum, eine 
Erzählung in 14 Bildern von Gott und der 
Welt. Die Kirchberger Deckengemälde von 
Joachim Georg Creuzfelder (1622-1702) neu 
interpretiert
Creuzfelder, der hohenlohische Maler des 17. Jahrhunderts 
schlechthin, hat in ganz Hohenlohe seine Spuren hinterlassen. 
Sein Hauptwerk, die Kirchberger Decke von 1682/83, zog jedoch 
schon immer die Blicke auf sich. Dabei ist nicht nur die Malerei, 
sondern auch die Idee dahinter eine besondere. Sie stammt vom 
Auftraggeber Graf Heinrich Friedrich von Hohenlohe-Langen-
burg. Während alle Welt dem Sonnenkönig huldigte und sich 
selbst in den Götterhimmel erhob, setzte er mit seiner Gesamt-
schau an der Kirchberger Decke seine tief religiöse Vision des 
menschlichen Lebens dagegen: die Frau im Zentrum.
Do., 20. Mai, 19 Uhr; Referent: Helmut Wörner, Schwäbisch Hall/
HZAN; keine Gebühr; Anmeldung: 
https://attendee.gotowebinar.com/register/1018781499973416461
In Kooperation mit dem Museums- und Kulturverein Kirchberg 
an der Jagst

Ladepunkte in Öhringen
E-Bike-Ladestation am Hafenmarkt in der Stadtmitte (nahe 
Bahnhofstraße 14)
Ladestation mit drei Akku-Ladefächern 
– frei wählbarer Pincode (kostenlos)
Pkw
SM!GHT-Säule der Stadt Öhringen 
für Pkw – Am Cappelrain 2
2 x Typ 2 22 kW
SM!GHT-Säule der EnBW AG für Pkw 
– Hindenburgstraße 24
2 x Typ 2 22 kW
Information: Die Nutzung der SM!GHT-
Säulen ist kostenpflichtig.
Park&Charge-Station – 
Rendelstraße 31
1 x CEE Rot 11 kW
1 x CEE Blau 3,7 kW
1 x Schuko
Nur für Mitglieder des Bundesverban-
des solare Mobilität (bsm) nutzbar!
Obi-Baumarkt – 
Steinsfeldle (kostenlos)
1 x Typ 2 3,7 kW
EDi-Tankpunkt 1 – 
Rudolf-Diesel-Straße 4
Schnellladesäulen bis 225 kW – 100% Ökostrom aus erneuerba-
ren Energien
VW-Autohaus Koch – Rudolf-Diesel-Straße
2 x Typ 2 3,7 kW
Euronics Sinn – Austraße 14
(gebührenpflichtig mit Kreditkarte, EnBW mobility+ App oder 
Ladekarte)
Multi-Charger-Station mit 50 Kilowatt Leistung und zwei Lade-
plätzen (CCS, CHAdeMO oder Typ 2)

 
Fast 20 Ladenpunkte 
für E-Mobilität gibt es 
mittlerweile in Öhringen
 Foto: Stadt Öhringen
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Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.

AWO fordert mehr soziale Gerechtigkeit
Die AWO Württemberg fordert mehr soziale Gerechtigkeit und 
stellt sich neu auf. Die 31. Bezirkskonferenz sendet Signale an die 
Landespolitik und in den eigenen Verband. Für die AWO Öhrin-
gen nahm Patrick Wegener an der Bezirkskonferenz teil.
Auf der als Videokonferenz durchgeführten Bezirkskonferenz der 
AWO in Württemberg am 20.03. wurden gleich mehrere politi-
sche Forderungen an die kommende Landesregierung gestellt: 
Analog zum vergangenen Volksbegehren mit anderen Verbän-
den forderten die rund 60 Delegierten die Einführung der ge-
bührenfreien Kita. „Die Betreuung und Bildung von Kindern muss 
kostenfrei erfolgen, damit Familien im Land entlastet werden und 
alle Kinder gut betreut sind. Das Land muss seine Zuschüsse an die 
Kommunen so erhöhen, dass sie in der Lage sind, die Grundbe-
treuung von wöchentlich 35 Stunden gebührenfrei anzubieten, 
so wie dies mehrere andere Bundesländerung bereits praktizie-
ren“, so Nils Opitz-Leifheit, der alte und neue Bezirksvorsitzende. 
Für die AWO Öhringen nahm der stellvertretende Ortsvereinsvor-
sitzende Patrick Wegener an der Bezirkskonferenz teil. „Als AWO 
stehen wir für eine Gesellschaft ein, die durch das Miteinander 
geprägt ist. Durch unsere Angebote vor Ort, ob in der Jugend- 
oder Seniorenarbeit, stellen wir dies Tag für Tag unter Beweis. 
Dabei ist uns klar: Wir brauchen dafür eine Politik im Land, Bund 
und in Europa, die in den gesellschaftlichen Zusammenhalt vor 
Ort investiert“‚ so Wegener. Darüber hinaus verpflichtet sich die 
AWO zu mehr Nachhaltigkeit, vom Lebensmitteleinkauf über die 
Energieerzeugung bis hin zum Fahrzeugpark. Hier wurde schon 
viel erreicht, dieser Weg solll konsequent weiterverfolgt werden. 

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Seniorenbetreuung zu Hause, gegen das Alleinsein!
Die häusliche Einzelbetreu-
ung dient der Entlastung für 
pflegende Angehörige und 
verschafft kleine Auszeiten im 
Alltag. Immer öfter fällt es äl-
teren Menschen schwer‚ allein 
zu leben, sei es auf Grund von 
Krankheit oder dem Verlust 
des Partners. Angehörige errei-
chen oftmals ihre Grenzen in 
der Betreuung und Pflege des 
Familienmitglieds. Das AWO-
Betreuungsteam springt ein, um mit Ihrem Angehörigen ein paar 
Stunden des Tages ganz nach dessen Wünsche zu verbringen.
- Gesellschaft leisten
- Erinnerungen hervorheben
- Gemeinsames Lesen und Vorlesen
- Unterhaltung über Themen, die den Betreuten interessieren
- Rätsel lösen, basteln und Handarbeiten und vieles mehr
- Spaziergänge und Bewegungsangebote
- Betreuung bei Demenz
Fast unentbehrlich wird die Betreuung, wenn sich bei älteren 
Menschen die Anzeichen der Demenz bemerkbar machen. Eine 
stundenweise Betreuung begleitet Menschen mit Demenz auf ih-
ren Wegen und die Senioren fühlen sich gut versorgt, sicher und 
können so weiterhin in ihrem Zuhause wohnen bleiben. Zudem 
ist die stundenweise Betreuung auch für pflegende Angehörige 
eine besondere Entlastung und Beruhigung, wenn sie ihre Eltern, 
Großeltern, Partner in guten Händen wissen.
Unsere Mitarbeiter sind geimpft und werden regelmäßig getes-
tet. Die Einhaltung aller aktueller Corona-Schutzmaßnahmen ist 
selbstverständlich.
Sehr gerne beraten wir Sie persönlich und arbeiten ein für Sie 
passendes Angebot aus. Leistungen können über die Pflegekasse 
abgerechnet werden. Kontaktieren Sie uns unter 07941-985298.

 
Einzelbetreuung der AWO 
 Foto: M. Ott / AWO

EnBW – Austraße 5
Multi-Charger-Station mit drei Ladeplätzen 
(CCS, CHAdeMO oder Typ 2)
EnBW - Meisterhausstraße 11
Multi-Charger-Station mit drei Ladeplätzen
 (CCS, CHAdeMO oder Typ 2)
EnBW – Siemensstraße 15
Multi-Charger-Station mit drei Ladeplätzen 
(CCS, CHAdeMO oder Typ 2)
Threeforce Charging Station – Verrenberger Weg 20
Ladestation für Elektrofahrzeuge 
BMW-Autohaus Grötzinger – Im Brenntenstrock 3
4 x Typ 2 - 22 kW
Angaben ohne Gewähr. Geben Sie mögliche Ergänzungen oder 
Korrekturen gerne direkt durch unter E-Mail: info@oehringen.de

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Afrika
Afrikas Kampf um seine Kunst (Livestreaming in französi-
scher Sprache)
Am Dienstag, 18. Mai, 19.30 bis 21 Uhr, findet im Rahmen von 
vhs.wissen live eine Livestreaming-Veranstaltung in französischer 
Sprache statt. Schon vor 50 Jahren kämpfte Afrika um seine Kunst, 
die während der Kolonialzeit massenweise in europäische Museen 
gelangt war. Und es fand durchaus Unterstützung im Westen. Am 
Ende jedoch war der Kampf nicht nur vergebens, er wurde auch 
erfolgreich vergessen gemacht. Die Argumente aber, mit denen 
bereits damals versucht wurde, die Forderungen aus Afrika zu 
entkräften und Lösungen zu verhindern, ähneln auf frappierende 
Weise denen von heute. Die Referentin Prof. Bénédicte Savoy ist 
Professorin für Kunstgeschichte an der TU Berlin und am Collège 
de France in Paris. Arno Bertina ist Autor von Romanen, Essays und 
Radiofeatures, in denen er häufig zeitgeschichtliche Themen auf-
greift. Das Gespräch zwischen Bénédicte Savoy und Arno Bertina 
wird moderiert von Michaela Wiegel, politische Korrespondentin 
der FAZ für Frankreich. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit 
dem Goethe-Institut Paris und der Heinrich Böll Stiftung Paris statt. 
Zugangslink nach Anmeldung. Konferenzplattform ist Zoom.

Vereine

Spende der RK Öhringen zugunsten der 
Kriegsgräberfürsorge
Leider konnte aufgrund der Corona-Pandemie keine Haus- und 
Straßensammlung stattfinden. Deshalb dankt der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. ganz herzlich der Reservis-
tenkameradschaft Öhringen, die mit ihrer großzügigen Spende 
in Höhe von 50,- EURO einen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben 
des Volksbundes leistet. Gerade in dieser aufgewühlten Zeit ist 
unsere Friedensarbeit wichtiger denn je. Die Pflege der Kriegs-
gräberstätten, die 2,8 Millionen Opfer von Krieg und Gewalt auf 
unseren Friedhöfen im Ausland und die vielen Suchanfragen ver-
pflichten uns, in unserer Arbeit nicht nachzulassen.
Ihre Spende unterstützt den Volksbund in seiner Jugend- und 
Bildungsarbeit, bei der Gräbersuche und der Pflege von Kriegs-
gräberstätten. Die internationalen Jugendbegegnungen, die im 
letzten Jahr nur einzeln und sehr eingeschränkt stattgefunden 
haben, zeigen den jungen Menschen, wie wichtig die Arbeit für 
den Frieden in einem gemeinsamen Europa ist.
Gemeinsam für den Frieden – Herzlichen Dank für Ihre Spende 
und bleiben Sie gesund!
Information: Der Volksbund finanziert seine Arbeit zu zwei Drittel 
aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden, den Rest decken öffentli-
che Mittel des Bundes und der Länder. Wenn auch Sie die Arbeit 
des Volksbundes unterstützen wollen, weitere Spenden sind je-
derzeit auf das Spendenkonto des Bezirksverbandes Nordwürt-
temberg des Volksbundes möglich: BW Bank, 
IBAN: DE 30 6005 0101 0002 6266 64, BIC: SOLADEST600. 
Verwendungszweck: HuS Öhringen
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BauernverbandBauernverband

Landwirtschaft erlebbar machen – auch in der Pandemie!
Online-Stammtisch für Lernort Bauernhof-Betriebe
Der erste digitale Stammtisch für Lernort Bauernhof-Betriebe fin-
det am Mittwoch, 12. Mai von 19.30 bis etwa 21 Uhr statt.
Veranstaltet wird er gemeinsam von den Landwirtschaftsämtern 
des Main-Tauber-Kreises, des Hohenlohekreises, des Rems-Murr-
Kreises, des Landkreises Schwäbisch Hall sowie dem Bauernver-
band Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems. Im Fokus soll der Aus-
tausch über die Auswirkungen der Corona-Pandemie für Lernort 
Bauernhof stehen.
Über ein Jahr gibt es nun bereits keinen geregelten Schulbe-
trieb mit außerschulischen Exkursionen auf landwirtschaftlichen 
Betrieben. Ein Jahr, in dem Schülerinnen und Schüler nicht die 
Möglichkeit hatten, Landwirtschaft hautnah zu erleben und Er-
fahrungen mit „Herz und Hand“ zu sammeln. Viele Anbieterinnen 
und Anbieter von Lernort Bauernhof machen sich nun Gedanken, 
welche neuen Wege sie gehen können, um das Wissen sowie die 
Erlebnisse dennoch an Schulklassen heranzutragen.
Nach einem kurzen Impulsvortrag zu neuen Materialien von 
Lernort Bauernhof und einer kleinen Vorstellungsrunde sollen 
die Erfahrungen und Visionen ausgetauscht, mögliche Lösungs-
ansätze formuliert und somit Samen für die Zukunft gesät. Ganz 
unter dem Motto „Zusammen ist man nicht allein“.
Die digitale Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis 
Dienstag, 11. Mai erforderlich und wird per E-Mail an jennifer.
herrmann@main-tauber-kreis.de (Betreff „Stammtisch Lernort 
Bauernhof“) oder unter der Telefonnummer 07931/4827-6325 
beim Landwirtschaftsamt entgegengenommen. Damit der Ein-
ladungslink zum digitalen Seminarraum am Veranstaltungstag 
bis 12 Uhr versendet werden kann, muss bei der Anmeldung die 
E-Mail-Adresse angegeben werden. Die Veranstaltung wird über 
die Software Cisco WebEx durchgeführt.

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Freiwilliger Corona-Schnelltest (Bürgertest)
Die DRK Bereitschaft Öhringen bietet die Möglichkeit, einen Co-
rona-Schnelltest in Öhringen am Bahnhof durchführen zu lassen. 
Wer sich auf COVID-19 testen lassen möchte.Der Vorteil ist, dass 
die Proben nicht in einem Labor untersucht werden müssen. Eine 
Auswertung des Schnelltests findet vor Ort innerhalb von ca.  
15-20 Minuten statt.
Die Schnelltests werden jeden Samstag von 09:30 Uhr bis 11:30 
Uhr durchgeführt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Test 
dauert etwa fünf Minuten. Da wir Antigen-Schnelltests verwen-
den, ist keine aufwändige Laboruntersuchung notwendig und 
Sie erhalten bereits etwa 20 Minuten später ihr Ergebnis.
Wir möchten darauf hinweisen, dass es sich bei SARS Covid-19 
um eine meldepflichtige Krankheit gemäß §6 Abs. 1 Nr. 1 IfSG 
handelt. Somit wird durch uns, wie durch alle anderen Teststand-
orte, ein positives Ergebnis dem Gesundheitsamt gemeldet.

 
#wirfüreuch Foto: kn

Kosten
Jeder Bürger* kann sich MINDESTENS 1x pro Woche kostenlos 
testen lassen.
*§4a Testverordnung vom 09.03.2021:
Bürgerinnen und Bürger, die ihren Wohnsitz oder ständigen Auf-
enthaltsort im Bundesgebiet haben, können Testangebote auf 
PoC-Antigen-Schnelltests mindestens einmal pro Woche nutzen.
Zielgruppe
Die Tests richten sich ausschließlich an Menschen, die symptom-
frei sind. Wenn Sie Corona typische Symptome, wie Fieber, Hus-
ten, Atemnot oder einen eingeschränkten Geschmackssinn auf-
weisen, kontaktieren Sie bitte telefonisch Ihren Hausarzt. Dieser 
wird Sie weiter beraten und bei Bedarf einen für Sie dann kosten-
freien Test veranlassen.
Bescheinigung
Über den durchgeführten Test sowie das Ergebnis stellen wir Ih-
nen eine Bescheinigung aus.
Wir möchten der vollständigkeitshalber darauf hinweisen, dass es 
sich bei SARS Covid-19 um eine meldepflichtige Krankheit gemäß 
§6 Abs. 1 Nr. 1 IfSG handelt. Somit wird durch uns, ein positives Er-
gebnis dem Gesundheitsamt gemeldet und Sie sind verpflichtet 
sich auch unmittelbar in Quarantäne/Selbstisolation zu begeben.

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Online-Impuls- und Mitmach-Vortrag „Faszinierende 
Faszien“ am 25.05.2021, 20.00–21:30 Uhr 
Ziel des Online-Vortrages ist es, in wenigen Punkten Faszien zu 
erklären, warum sie da sind und welche Funktion sie haben. Klei-
ne Übungen zeigen auf, was mit Faszien gemeint ist und wie sie 
sich anfühlen. Für den Online-Vortrag benötigen Sie:
–  Rechner/Laptop mit Kamera, Lautsprecher und Mikrofon (alter-

nativ ein kabelloses Headset) und Internetzugang
– einen Tennisball und einen Jutebeutel
– ausreichend Platz und eine Wand für die Mitmach-Übungen 
Referentin: Aylin Bergemann 
Teilnahmegebühr: Für Mitglieder des LandFrauenverbandes 
Württemberg-Baden ist dieses Online-Seminar kostenfrei. Für 
Nichtmitglieder beträgt die Teilnahmegebühr 10 Euro. Anmel-
dung über blog@landfrauen-hohenlohe.de

Online-Impuls- und Mitmach-Vortrag „Zero Food Waste – 
Lebensmittelverschwendung“ am 10.06.2021, 20.00–21:30 Uhr
Jährlich werden weltweit zig Tonnen Lebensmittel weggeworfen. 
Auch Deutschland liegt dabei weit vorne. Im Impulsvortrag wer-
den Fakten und Hintergründe aufgezeigt. Gemeinsam schauen 
wir auf unseren eigenen Umgang mit Lebensmitteln und erör-
tern Handlungsmöglichkeiten für einen wertschätzenden und 
achtsamen Umgang mit unseren Nahrungsmitteln.
Referentin: Ulrike Lieber
Teilnahmegebühr: Für Mitglieder des LandFrauenverbandes 
Württemberg-Baden ist dieser Online-Vortrag kostenfrei. Für 
Nichtmitglieder beträgt die Teilnahmegebühr 10 Euro.
Zum Mitmachen benötigen Sie einen Rechner/Laptop mit Kame-
ra, Lautsprecher und Mikrofon (alternativ ein Headset) und Inter-
netzugang. Anmeldefrist ist der 08.06.2021 über 
blog@landfrauen-hohenlohe.de

VdK Kreisverband ÖhringenVdK Kreisverband Öhringen

„Psychisch stabil bleiben“
Webbasiertes Informations- und Wegweiserangebot zur 
Stärkung der psychischen Stabilität in der Corona-Pandemie
Seit einem Jahr stellt die Corona-Pandemie uns alle vor große He-
rausforderungen. Nicht wenige Menschen fühlen sich durch die 
Situation auch psychisch belastet.
Auf der Webseite www.zusammengegencorona.de stellt die Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) ein Informati-
onsangebot zur Stärkung der psychischen Stabilität zur Verfügung.
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untersuchen zu lassen, wenn dies nötig ist, etwa beim Verdacht 
auf eine koronare Herzkrankheit, mahnt Dr. Ackermann. „Nur weil 
es Corona gibt, verschwinden die Herzerkrankungen ja nicht ein-
fach“, so der Kardiologe. Er rät den Patientinnen und Patienten 
auf Symptome und Risikofaktoren zu achten, die auf Herzkrank-
heiten hindeuten können. Dazu zählen z. B. belastungsabhän-
gige Beschwerden wie Luftnot, Brennen hinter dem Brustbein 
oder Herzschmerzen. „Bei akut auftretenden Herzschmerzen mit 
Ausstrahlung, z. B. in Hals oder Arm, die länger als 20 Minuten 
andauern, sollte auf jeden Fall ein Notruf unter der 112 abgesetzt 
werden“, unterstreicht der Chefarzt. 

Info Herzkatheterlabor
Das Herzkatheterlabor im Hohenloher Krankenhaus ist mit einer 
hochwertigen, besonders strahlensparenden Angiographie-Anlage 
ausgestattet. Damit können alle diagnostischen Untersuchungen 
bei koronarer Herzkrankheit, Herzmuskelschwäche, Lungenhoch-
druck und Herzklappenfehlern durchgeführt werden. Im Zentrum 
steht die Diagnostik und Therapie bei verengten Herzkranzgefäßen 
bis hin zum akuten Herzinfarkt – ein lebensbedrohlicher Notfall, der 
sofort behandelt werden muss. Ziel ist es, diesen Notfall zu verhin-
dern und bereits im Vorfeld die verengten Stellen zu erkennen und 
zu behandeln. Im Herzkatheterlabor können diese Engstellen sicht-
bar gemacht und noch in derselben Untersuchung mithilfe eines 
kleinen Ballons wieder beseitigt werden. Auf diese Weise wird die 
ungehinderte Durchblutung wieder hergestellt.

Neues Second-Hand Geschäft: Flohmarktine in 
der Marktstraße
Neben einem Geschäft in Ne-
ckarsulm, hat Flohmarktine 
jetzt einen neuen Laden in 
Öhringen in der Marktstraße 
mit hochwertiger Second-
Hand Mode für Frauen eröff-
net. Mehr Informationen unter 
www.flohmarktine-frauenfloh-
markt.de

Sonstiges

Neues Werbeportal für Betriebe - Kostenlose 
Vorlagen für Plakate, Anzeigen und Social Media
Klappern gehört sprichwörtlich zum Handwerk. Das neue Werbe-
portal der Imagekampagne unterstützt Betriebe, mit professio-
neller Werbung auf sich aufmerksam zu machen. Kostenlos und 
schnell können Handwerker dort Plakate, Social-Media-Postings 
oder sogar Kino-Spots im Design der Kampagne mit dem eige-
nen Logo, Text und Betriebsdaten selbst erstellen. So kann jeder 
Handwerksbetrieb von der Sichtbarkeit der bundesweiten Kam-
pagne profitieren, die einen hohen Wiedererkennungswert hat.
Schneller, besser, mobiler
Das neu gestaltete Werbeportal löst dabei das bisherige „Werbe-
mittelportal“ der Kampagne ab und bietet Betrieben eine deutlich 
verbesserte Navigation und Nutzerfreundlichkeit. Durch Filter-
funktionen können Betriebe unkompliziert geeignete Vorlagen 
für sich finden. Wer die eigenen Daten in seinem Betriebe-Profil 
hinterlegt, bekommt alle Vorlagen direkt vorausgefüllt und spart 
somit noch mehr Zeit. Vorschau- und Downloadfunktion arbeiten 
dank Serverumzug auf zeitgemäßem Niveau. Und auch die Bedie-
nung mit Smartphone und Tablet ist im neuen Portal kein Problem.
Aktuelle Motive zu Corona
Die Vorlagen lassen sich auf der Internetseite werbeportal.
handwerk.de bequem anpassen und anschließend drucken, als 
Anzeige schalten oder zum Beispiel in Social Media posten. Zu-

 
Seit drei Jahren in Neckarsulm, 
nun auch in Öhringen: Hochwer-
tige Second-Hand Mode – für 
nachhaltigen Konsum  
 Foto: Flohmarktine/Instagram

Die Webseite „Psychisch stabil bleiben“ dient als mehrsprachiges 
Informationsportal und als Wegweiser ins niederschwellige Hil-
fe- und Unterstützungssystem. Auf der Webseite gibt es auch ver-
schiedene kostenlose und anonyme Hotlines zur Telefonberatung.
Mit dieser Information möchte der VdK auf dieses Angebot auf-
merksam machen und bittet Sie als Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren herzlich um Unterstützung und Weitergabe
dieses Wegweiserangebots.
Weitere Informationen unter www.vdk.de/kv-oehringen

Neues aus der Wirtschaft

Neues Herzkatheterlabor am Hohenloher 
Krankenhaus wird gut angenommen
Chefarzt Dr. Michael Ackermann zieht positive Bilanz nach den 
ersten Wochen – Patienten sollen auf Warnsymptome achten
Seit Ende 2020 ist im Hohenloher Krankenhaus Öhringen das 
neue Herzkatheterlabor in Betrieb. Jetzt zog Dr. Michael Acker-
mann, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin II, eine erste positive 
Zwischenbilanz. „Das neue Angebot wird von den Patientinnen 
und Patienten, aber auch den niedergelassenen Kollegen gut an-
genommen. Bereits in den ersten Wochen haben wir mehr als 100 
Eingriffe im neuen Herzkatheterlabor durchgeführt“, betont der 
Kardiologe (Facharzt für Herzerkrankungen). „Überwiegend wa-
ren dies Angiographien zur weiteren Abklärung und Behandlung 
bei koronarer Herzkrankheit sowie Untersuchungen von Patien-
ten mit Herzmuskelschwäche, Lungenhochdruck oder Herzklap-
penfehlern.“

 
Chefarzt Dr. Michael Ackermann (re) und Oberarzt Mahmud Reda 
Atassi bei einem Eingriff im Herzkatheterlabor im Hohenloher Kran-
kenhaus Öhringen Foto: Hohenloher Krankenhaus

Aber auch Patienten mit einem akuten Herzinfarkt werden durch 
das eingespielte Team aus Fachärzten und speziell weitergebil-
deten Intensivpflegekräften behandelt. „Wir sind sehr froh, dass 
wir nun auch vor Ort diese akuten Notfälle behandeln können, 
denn hier zählt für die Patientinnen und Patienten jede Minute“, 
sagt Dr. Michael Ackermann. „Im Herzkatheterlabor können wir 
die bei einem akuten Infarkt verschlossenen Gefäße mithilfe ei-
nes kleinen Ballons aufdehnen und wieder durchgängig machen. 
Dabei setzen wir auch sog. Stents ein, kleine Gefäßstützen aus 
Metall, die das Gefäß offen halten. Die Patienten spüren sofort 
eine Erleichterung.“ Die enge Zusammenarbeit mit den Ret-
tungsdiensten und den niedergelassenen Ärzten vor Ort ist da-
bei die Voraussetzung für das gute Gelingen der wohnortnahen 
Versorgung von lebensbedrohlichen Fällen. Dazu tragen auch 
die kurzen Wege im Hohenloher Krankenhaus Öhringen bei: Das 
Herzkatheterlabor schließt räumlich unmittelbar an die Intensiv-
station an und befindet sich außerdem direkt über der Notauf-
nahme. Damit besteht eine High-Care-Einheit mit kurzen Wegen 
von der Aufnahme über die Diagnostik und Therapie bis hin zur 
Überwachung.
Auch zu Corona-Zeiten ist das Team im Herzkatheterlabor voll 
einsatzbereit – unter Einhaltung hoher Hygienestandards. Pa-
tientinnen und Patienten sollten sich daher nicht scheuen, sich 
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geschnitten auf die COVID-19-Pandemie stehen im Portal auch 
individualisierbare Corona-Motive mit der Aufforderung zum 
Masketragen, Abstandhalten oder bargeldlosen Bezahlen bereit, 
die eine professionelle Alternative zu selbst gestalteten Plakaten 
sind. Im Werbeartikel-Shop ergänzt ein wechselndes Sortiment 
an Werbeartikeln im Handwerks-Design das Angebot: von Brief-
marken über Kunden-Stopper bis zur limitierten Filztasche als be-
sonderes Angebot zum Portal-Start.

Unterstützung für Betriebe
„Wir wollen es Handwerkern so einfach wie möglich machen, die 
Materialien der Imagekampagne zu nutzen. Die hohe Nachfra-
ge nach den „Corona-Motiven“ hat gezeigt, wie groß der Bedarf 
an einem solchen Angebot ist. Wir hoffen, die Betriebe mit dem 
Portal zukünftig noch besser in ihrer Kommunikation unterstüt-
zen zu können, damit sie sich auf das konzentrieren können, 
was ihnen am wichtigsten ist – ihr Handwerk“, sagt Ralf Schnörr, 
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer. In den kommen-
den Jahren wird das Angebot im Portal entlang der Handwerks-
kampagne kontinuierlich weiterentwickelt. Regelmäßige Infor-
mationen über neue Vorlagen und Werbeartikel bekommen die 
Portalnutzer auf Wunsch per E-Mail über den Newsletter „Infos für 
Betriebe“. Das Portal ist ab sofort unter werbeportal.handwerk.de 
erreichbar. (Quelle: Handwerkskammer Heilbronn-Franken)

 
Übersichtlicher und nutzerfreundlicher: Das neue Werbeportal bietet 
Handwerkern viele Vorteile Foto: DHKT/werbeportal.handwerk.de

In letzter Minute

Landesgartenschau Überlingen eröffnet
Die Landesgartenschau in Überlingen ist eröffnet. Das Gro-
ßereignis ist für die Stadt und die gesamte Region eine Inves-
tition in die Zukunft. Um die Einhaltung der vor Ort gelten-
den Hygienemaßnahmen wird gebeten.
„Überlingen bietet mit seiner traumhaften Lage am See und als 
traditionsreiche Gartenstadt mit einem herrlichen Stadtgarten 
sowie seiner historischen Innenstadt ideale Voraussetzungen für 
eine wunderschöne Landesgartenschau. Ich freue mich mit den 
Menschen der Stadt, der Region und dem Land, dass wir in die-
sen besonderen Zeiten heute die Landesgartenschau Überlingen 
eröffnen können“, sagte der Minister für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz, Peter Hauk bei der Eröffnung der Landes-
gartenschau in Überlingen (Bodenseekreis). Seit 1980 würden in 
Baden-Württemberg Landesgartenschauen und Gartenschauen 
ausgerichtet. Im Jahr 2021 fände nun zum ersten Mal eine Lan-
desgartenschau direkt am Bodensee statt.
Landesgartenschau schafft bleibende Werte für Stadt und Region
„Die Landesgartenschau schafft bleibende Werte in Überlingen. 
Im Westen der Stadt entstand mit dem Uferpark ein neuer, gene-

rationsübergreifender Naherholungsraum mit diversen Aktions- 
und Ruheangeboten sowie ökologisch wertvollen Uferbereichen. 
Mit dem Ausbau natürlicher Erholungsräume und den geschaf-
fenen Grün- und Freianlagen wurde die hohe Lebensqualität für 
die Bürgerinnen und Bürger Überlingens gestärkt und weiterent-
wickelt“, sagte Minister Hauk.
Das sehr schöne Großereignis sei aber nicht nur für die Stadt eine 
Investition in die Zukunft, sondern für die gesamte Region.
„In Zeiten des fortschreitenden Klimawandels und wenn es dar-
um geht, die biologische Vielfalt zu stärken, wird urbanen Grün-
flächen eine besondere Rolle zuteil. Die Stadtentwicklung von 
morgen geht Hand in Hand mit dem Ausbau natürlicher Erho-
lungsräume für die Menschen und Rückzugsorte für Fauna und 
Flora“, erklärte Minister Hauk.
Insgesamt rund 13 Millionen Euro Fördermittel
Im Rahmen des Förderprogramms „Natur in Stadt und Land“ wür-
den die Investitionen einer Landesgartenschau seitens des Lan-
des mit bis zu fünf Millionen Euro gefördert. Aufgrund weiterer 
Förderprogramme des Landes konnten in Überlingen viele Maß-
nahmen im Zusammenhang mit der Landesgartenschau reali-
siert werden, wie beispielsweise in den Bereichen Stadtsanierung 
oder Tourismusinfrastrukturförderung. Insgesamt wurden für die 
Landesgartenschau und begleitende Investitionen Fördermittel 
in Höhe von rund 13 Millionen Euro investiert.
Hauk appellierte an die Besucherinnen und Besucher, sich vorab 
über die vor Ort geltenden Corona-Hygieneregeln zu informieren 
und die Vorgaben strikt einzuhalten. „Seit über einem Jahr warten 
die Menschen auf ein wenig Normalität, was beispielsweise die 
Besuche von Veranstaltungen angeht. Wir freuen uns, dass wir 
mit der Landesgartenschau in Überlingen ein solches Angebot 
machen können. Das Einhalten der vorgegebenen Hygienemaß-
nahmen durch alle Beteiligten vor Ort muss eine Selbstverständ-
lichkeit sein. Es lebt von der Disziplin und der Verantwortung ei-
nes jeden Einzelnen“, betonte Hauk.

Rekordbeteiligung bei STADTRADELN 2021 - 
Öhringen ist schon mit 129 Fahrradbegeisterten 
dabei
Der Wettbewerb STADTRADELN geht in die nächste Runde. In 
Baden-Württemberg machen deutlich mehr Kommunen und 
Landkreise mit als in den Vorjahren.
Die Gesundheit fördern, das Klima schonen und auf motivie-
rende Weise das Fahrrad als zeitgemäßes und praktisches Ver-
kehrsmittel entdecken: Darum geht es beim jährlichen bun-
desweiten Radfahrwettbewerb STADTRADELN. Ziel ist nicht, 
möglichst schnell zu fahren, sondern in einem lokal definier-
ten Aktionszeitraum zwischen 1. Mai und 30. September in-
nerhalb von drei Wochen die meisten Menschen zum Mitma-
chen zu motivieren und im Team möglichst viele Kilometer 
zu sammeln. Der Wettbewerb erfreut sich seit Jahren wach-
sender Beliebtheit. Öhringen nimmt am STADTRADELN vom 
14.06.-04.07.2021 teil. Beitrag zu klimafreundlicher Mobilität 
Dazu sagte Verkehrsminister Winfried Hermann: „Ich freue mich 
sehr über den weiter wachsenden Zuspruch zur Aktion Stadt-
radeln. Immer mehr Städte, Gemeinden, Landkreise, Unterneh-
men, Verwaltungen, Schulen und Vereine im ganzen Land be-
teiligen sich und leisten damit im Team einen Beitrag zu einer 
klimafreundlichen, aktiven Mobilität. Wir laden alle ein: Steigen 
Sie mit auf und um!“
Den Anfang machen in Baden-Württemberg die Städte Ulm und 
Esslingen am Neckar. Sie haben am 1. Mai mit ihren Teams den 
Startschuss für die Aktion gegeben. Mehr als 30 angemeldete 
Kreise und über 450 Städten und Gemeinden in Baden-Württem-
berg folgen in den kommenden Wochen und Monaten. Unter 
www.stadtradeln.de/oehringen können sich bereits jetzt Teams 
für Öhringen registrieren lassen.
Zuwachs bei teilnehmenden Landkreisen und Kommunen 
Die Teilnehmerzahl ist bereits jetzt von 27 im Vorjahr auf 31 Land-
kreise im Jahr 2021 gestiegen. Sieben Landkreise sind erstmals 
dabei. Unter den Neueinsteigern ist auch der Landkreis Hohenlo-
he. „Wir versprechen uns von der Aktion, dass so mancher Berufs-
pendler das Fahrrad als stressfreie, gesundheitsfördernde und 
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nicht zuletzt klimaschonende Alternative zur täglichen Autofahrt 
erkennt“, sagte Martin Hellemann, Mobilitätsmanager des Land-
kreises. „Das STADTRADELN bietet eine ideale Aktionsplattform, 
um gemeinsam – und mit Corona-konformem Abstand – Hohen-
lohe einmal vor Arbeitsbeginn und zum Feierabend auf dem Sat-
tel genießen zu können.“ Einen deutlichen Zuwachs verzeichnet 
das STADTRADELN auch bei den teilnehmenden Städten und Ge-
meinden: Ihre Anzahl ist von 350 im Vorjahr auf aktuell bereits 
über 400 gestiegen. Besonders erfreulich sind auch hier die vie-
len neuen Starter: 111 Kommunen sind zum ersten Mal bei dem 
Wettbewerb dabei. „Öhringen ist dieses Jahr Newcomer“, sagt 
OB Thilo Michler. „Wir haben bereits 33 Teams mit 129 Radelnden 
in unserer Stadt. Je mehr Bürgerinnen und Bürger teilnehmen, 
desto besser stehen unsere Chancen auf die begehrten Preise für 
Newcomer. Aber auch so heißt es, der Spaß, Umweltschutz und 
die Gesundheit zählt!“
Kombination aus Teamspirit, Frischluft und Klimaschutz
In den angemeldeten Kommunen können sich Teams anmelden 
und im Aktionszeitraum um die Wette radeln. Viele Teams setzen 
sich aus Berufspendlerinnen und -pendler zusammen die ge-
meinsam für ihr Unternehmen oder ihre Verwaltung an den Start 
gehen. „Für mich bietet das STADTRADELN die perfekte Kombi-
nation aus Teamspirit, Frischluft und Klimaschutz“, sagte Julia 
Graf im Trailer zum STADTRADELN. Graf leitet den Fachbereich 
Gesundheitsmanagement im Zollernalb Klinikum, das bereits im 
vergangenen Jahr mit einem eigenen Team beim STADTRADELN 
mitgefahren ist. Zusätzliche Motivation für alle Alltagspendlerin-
nen und -pendler, sich aufs Rad zu schwingen, liefert die KLIMA 
ARENA in Sinsheim: Am 12. Juni startet dort eine Mitmach-Akti-
onswoche mit Vorträgen und Sternfahrten zur Unterstützung des 
STADTRADELN-Wettbewerbs. Teilnehmende am STADTRADELN, 
die mit dem Fahrrad anreisen, dürfen sich über freien Eintritt freu-
en. Bei einem Besuch sind die Corona-Bedingungen der KLIMA 
ARENA zu beachten. Diese werden immer aktuell auf der Websei-
te der KLIMA ARENA veröff entlicht.
Unterstützung für Kommunen durch Initiative RADKULTUR
Wer jetzt Lust bekommen hat, beim STADTRADELN mitzufahren, 
kann sich ganz einfach auf der Webseite anmelden und mitfah-
ren. Ebenso kann man bei Bedarf auch ein eigenes Team grün-
den. Neben der Auszeichnung der besten Kommunen können 
die engagiertesten Teams zusätzlich zum Beispiel einen RadSer-
vice-Punkt für ihr Unternehmen oder für ihre Schule gewinnen. 
Welche Städte, Gemeinden und Landkreise bereits beim STADT-
RADELN angemeldet sind, ist auf der Webseite einsehbar.
Ziel ist es, die Zahl der teilnehmenden Kommunen weiter zu er-
höhen. Die Anmeldung von Städten, Gemeinden und Landkrei-
sen ist bis nach den Sommerferien möglich – solange die 21 Tage 
STADTRADELN bis Ende September noch „abgeradelt“ werden 
können. Die Kommunen bestimmen selbst den dreiwöchigen 
Zeitraum, in dem ihre Bürgerinnen und Bürger Alltagsstrecken 
auf dem Fahrrad zurücklegen und die gefahrenen Kilometer per 
App oder über ein Online-Fahrtenbuch erfassen. Um möglichst 
vielen Kommunen die Teilnahme am Radelwettbewerb für den 
Klimaschutz zu ermöglichen, fördert das Verkehrsministerium die 
Teilnahmegebühren der Kommunen über die Initiative RadKUL-
TUR mit bis zu 270.000 Euro. Bei der Planung und Durchführung 
des STADTRADELN können sich die Kommunen von der Service-
stelle der RadKULTUR unterstützen lassen.

Ihre Bilder für artikelstar

Auswahl statt Risiko

Nehmen Sie mehrere Bilder auf und wählen Sie das Beste. 
Ist die einzige Aufnahme schlecht, gibt es oftmals keine 
zweite Chance.



34  |  Anzeigen Öhringer Nachrichten  •  07./08.05.2021  •  Nr.  9

Kultur in Baden-Württemberg

KlosterWiblingen und Napoleon Bonaparte

Aus der Benediktinerabtei wird ein Schloss, eine Kaserne und eine Fabrik
(pm/ssg). Als Machtpolitiker
und Feldherr prägte Napole-
on Bonaparte den deutschen
Südwesten. Die Ambitionen
des französischen Kaisers ver-
änderten die politische Land-
karte nachhaltig – für Kloster
Wiblingen bei Ulm bedeutete
die Herrschaft Napoleons das
Ende der über 700-jährigen
Klosterkultur. Vor 200 Jahren,
am 5. Mai 1821, starb Napole-
on im Exil auf der britischen
Insel St. Helena.

Die Neuordnung des
deutschen Südwestens
Mit der Französischen Revolu-
tion 1789 begann die Karriere
Napoleon Bonapartes vomOffi-
zier bis zum Kaiser der „Gran-
de Nation“. Ab 1795 besetz-
te das revolutionäre Frankreich
die deutschen Gebiete links des
Rheins. Frankreich sah den Fluss
als natürliche Grenze beider
Länder an. 1799 bildete Würt-
temberg mit Österreich und
weiteren Mächten eine Koaliti-
on gegenNapoleon – undmuss-
te sich ein Jahr später geschlagen
geben. Im Frieden von Lunévil-
le 1801 wurde festgelegt, dass die
linksrheinischen Gebiete dauer-
haft zu Frankreich gehören soll-

ten. Zur „Kompensation“ soll-
ten die betroffenen deutschen
Fürsten rechts des Rheins Ent-
schädigungen erhalten. Manche
Fürsten erhielten dabei deutlich
mehr, als sie verloren hatten.

Gewinner undVerlierer
Mit dem Reichsdeputations-
hauptschluss vom 25. Februar
1803 wurden kleinere Gebiete
der Landeshoheit unterworfen
und geistliche Fürsten säkulari-
siert. Ihre Herrschaften und ihr
Besitz fielen an die benachbar-
ten Landesherren größerer Ter-
ritorien. Insbesondere Baden
und Württemberg profitierten
davon. Napoleon wollte sie so als
Bündnispartner gewinnen – und
einen Puffer zwischen Frank-
reich und Österreich schaffen.
Für das katholische Oberschwa-
ben bedeutete der Reichsdepu-
tationshauptschluss einen tie-
fen Einschnitt: Eine Vielzahl an
Reichsstädten und Klöstern ver-
loren dauerhaft ihre Autonomie,
auch die 1093 gegründete Bene-
diktinerabtei Wiblingen.

Das Ende
Kurz vor der Säkularisation
erlebte Kloster Wiblingen eine
letzte Blüte: Die Klosterschule

hatte so viele Schüler wie noch
nie, und übernahm zudem das
in Ehingen gelegene Gymnasi-
um. Ende 1805 wollten zunächst
ein badischer Beamter, später
das württembergische Militär
KlosterWiblingen in Besitz neh-
men – beide kamen nicht gegen
die bayerische Übermacht an.
Im März 1806 hob Bayern das
Kloster endgültig auf. Die 31
Mönche, ein Laienbruder und
vier Novizen erhielten Abfin-
dungen.
Die wertvolle Bibliothek mit
über 15.000 Büchern wurde, wie
die Kunstgegenstände des Klos-
ters, konfisziert und verkauft.
Unter dem Druck Napoleons
trat die bayerische Regierung
Kloster Wiblingen anWürttem-
berg ab; es übernahm die Anlage
im September desselben Jahres.
Die ehemaligen Einwohner des
Klosters mussten das Gebäude
räumen ‒ sie flohen in die Erz-
abtei Tiniez bei Krakau.

Napoleon verlor alles
1812 begann der Abstieg Napo-
leons – sein Russlandfeldzug
war eine verheerende Nieder-
lage: Wind, Wetter und wenig
Nahrung in der unwirtlichen
Weite des Zarenreichs führten
zu großen Verlusten. Württem-
berg, das familiär enge Bezie-
hungen mit dem Zarenhaus
pflegte, kündigte Frankreich die
Treue auf. Nach der Schlacht
bei Paris 1814 dankte Napole-
on ab und ging ins Exil auf die
Insel Elba bei Italien. Im dar-
auffolgenden Jahre 1815 kehrte

er von dort wieder zurück nach
Frankreich – und übernahm
erneut die Macht. Die Schlacht
bei Waterloo im Juni 1815, ein
Kampf gegen Preußen, das Ver-
einigte Königreich, die Nieder-
lande undweitere Staaten, besie-
gelte das politische Ende Napo-
leons. Er sollte fortan im Exil
auf der britischen Insel St. Hele-
na leben, wo er am 5. Mai 1821
starb.

Nach der Säkularisation
Nach der Säkularisation machte
Herzog Heinrich von Württem-
berg Wiblingen für kurze Zeit
zum Schloss. Später wurdeWib-
lingen dauerhaft als Infanterie-
kaserne genutzt und „Schlosska-
serne“ genannt. Zu Beginn des
20. Jahrhunderts errichtete man
aus Platznot für die Soldaten den
Südflügel des Klosters – nach
den ursprünglichen Plänen, die
zur Zeit des Barock nicht reali-
siert wurden.
Nach dem Zweiten Weltkrieg
standen die Wiblinger Kaser-
nen leer: 700 Flüchtlinge und
35 Betriebe fanden hier Platz.
In den ehemaligen Klosterge-
bäuden begann kurz nach dem
Krieg der Bau von Karosseri-
en für PKW und Omnibusse.
Das Kloster wurde zur „Stadt in
der Stadt“ mit Schule und Post,
Krankenhaus und Badeanstalt.
Heute sind hier die Akademie
für Gesundheitsberufe und die
Universitätsklinik Ulm behei-
matet. 1993 verlieh der Papst
der Klosterkirche den Ehrenti-
tel einer „Basilica minor“.

Das eindrucksvolle Ensemble von Kloster Wiblingen Foto: A. Mende / SSG

Innenraum Foto: G.Bayerl /SSG
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Sport in Baden-Württemberg

Keine Auf- und Absteiger

Herren-Oberliga Baden-Württemberg wird beendet und annulliert
Karlsruhe/Stuttgart/Freiburg.
(pm/red). Die Gesellschafter-
versammlung und die Spiel-
kommission mit Vertretern
der drei Fußballverbände des
Landes (bfv, SBFV und wfv)
haben vor einer Woche den
Beschluss gefasst, den Spiel-
betrieb in der Oberliga Baden-
Württemberg der Herren in
der Saison 2020/21 nicht wie-
der aufzunehmen.

Die beendete Meisterschafts-
runde ist mit diesem Beschluss
annulliert mit der Folge, dass es
insbesondere weder Auf- noch
Absteiger gibt. Besonders hart
trifft das den SGV Freiberg und
die Stuttgarter Kickers, die sich
nach 13 gespielten Begegnungen
Hoffnung auf den Aufstieg in die
Regionalliga Südwest machen
konnten. Der Präsident der
Kickers hat bereits angekündigt,
noch nicht aufgeben zu wollen:
„Wir gehen trotz der schwieri-
gen Ausgangslage davon aus,
dass das letzte Wort noch nicht
gesprochen ist“, so Prof. Dr. Rai-
ner Lorz in einem offenen Brief.

Kein Abschließen der
Vorrundemöglich
EineWiederaufnahme des Spiel-
betriebs kam für die drei Fuß-
ballverbände nicht mehr in
Betracht, da nach der derzei-
tigen Verfügungslage nahe-
zu sämtlichen Oberligisten seit
Monaten und auch weiterhin
ein Mannschaftstraining unter
Wettkampfbedingungen unter-

sagt ist. Spätester Termin für
eine Rückkehr in den Spielbe-
treibmit der Chance, zumindest
noch die Vorrunde abschlie-
ßen zu können, wäre der 9. Mai
gewesen. Eine angemessene Vor-
bereitung bis zu diesem Stichtag
ist aber nicht mehr möglich.

Regionalliga will keine
Aufsteiger aufnehmen
Dem Beschluss zur Beendigung
undAnnullierung der Oberliga-
Spielzeit vorausgegangenwar ein
Beschluss der Gesellschafterver-
sammlung der Regionalliga Süd-
west GbR, unter den gegebenen
Umständen keine Aufsteiger aus
der Oberliga Baden-Württem-
berg, der Lotto Hessenliga und
der Oberliga Rheinland-Pfalz/
Saar aufzunehmen. Die Begrün-
dung leitet sich aus der fehlen-
den sportlichen Qualifikation
ab, da keine der Oberligen nur
annähernd 50 Prozent der im
jeweiligen Spielmodus vorgese-
henen Spiele absolviert hat. Die
Anzahl der Absteiger aus der
Regionalliga Südwest verringert
sich in der Saison 2020/21 ent-
sprechend auf zwei Vereine.

Zu wenig Spiele
In der Oberliga Baden-Würt-
temberg haben die 21 Vereine
derzeit erst 11 bis 13 von insge-
samt 42 zu absolvierenden Spiel-
tagen bestritten. Die Lotto Hes-
senliga wurde nach Durchfüh-
rung von 11 bzw. 12 von ins-
gesamt 38 Spieltagen vorzeitig
durch Abbruch beendet. Die

Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
spielt in der Spielzeit 2020/2021
in einem besonderen Spielmo-
dus mit zwei Staffeln (Nord und
Süd) zu je 12 Mannschaften.
Die Saison wurde abgebrochen,
nachdem die Teilnehmer zwi-
schen 6 und 9 von insgesamt 22
Spielen der Vorrunde absolviert
hatten. Entsprechend wird den
bisherigen sportlichen Leistun-
gen in den drei Oberligen kein
hinreichender Aussagewert für
die Ermittlung von Aufsteigern
beigemessen.

Nachteil für Regionalligisten
befürchtet
Im Rahmen der Interessenabwä-
gung fand zudem Berücksichti-
gung, dass die Regionalliga Süd-
west GbR auch eine Rücksicht-
nahme- und Fürsorgepflicht
gegenüber den Teilnehmern
der Regionalliga Südwest trifft,
deren Möglichkeit zum Klas-
senerhalt im Zusammenhang
mit den Aufstiegsmöglichkeiten
aus den nachgeordneten Ober-
ligen steht.
In die Entscheidung der Regi-
onalliga Südwest GbR fließt
zudem das Bedürfnis nach einer
einheitlichen Regelung für die
beteiligten Regional- und Lan-
desverbände ein, gerade auch
im Rahmen der pandemiebe-
dingten Sonderregelungen für
die Spielzeit 2020/2021. Ent-
scheidend ist deshalb, dass der
Aufstieg in die Regionalliga Süd-
west für alle drei Oberligen ein-
heitlich geregelt wird, so dass es

keine Ungleichbehandlungen
innerhalb der gleichen Spiel-
klasse gibt.

Landes- und Kreisliga schon
länger beendet
Mit der Entscheidung ist außer-
dem gewährleistet, dass die
Oberliga Baden-Württem-
berg der Herren gleich behan-
delt wird wie die Spielklassen
auf Landesverbandsebene, die
bereits am 9. April beendet und
annulliert wurden.
Als Grundlage für den Beschluss
der Gesellschafterversammlung
der Regionalliga Südwest GbR
diente nach einer ersten inter-
nen Prüfung auch ein externes
Rechtsgutachten.
Weiterhin offen ist, wie mit
den Oberligen der Frauen und
der Jugend im Detail verfahren
wird. Hierzu laufen derzeit noch
die Abstimmungen, insbesonde-
re in Bezug auf die übergeordne-
ten Spielklassen.

„Extrem enttäuscht“
Lorz findet in seinemBrief deut-
liche Worte: „Die Art der Ent-
scheidungsfindung, die Kom-
munikation mit den beteiligten
Vereinen und natürlich auch die
Entscheidung selbst haben uns
extrem enttäuscht.“ Er bemän-
gelt die Ungleichbehandlung
im Vergleich zu anderen Bun-
desländern, wo in der höheren
Spielklasse mit weniger absol-
vierten Spielen um den Aufstieg
(Relegation) in die dritte Liga
gespielt werden darf.

Schon länger verwaist: die Plätze der Kreis-, Landes- und Oberliga. Foto: LIVINUS/Getty Images/iStockphoto
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TIERFREUNDLICHE
GARTENGESTALTUNG
www.lokalmatador.de/haustiere

Wenn die Temperaturen milder und die Tage länger sind, können Tierhalter und ihre vierbeinigen Begleiter endlich wieder angeneh-
me Stunden im Freien verbringen. Damit der eigene Garten zumHaustierparadies wird, gibt die Tierschutzorganisation TASSO e. V.,
die Europas größtes kostenloses Haustierregister betreibt, Gartenbesitzern wertvolle Tipps, um die eigene grüne Wohlfühloase für
Hund, Katze und Kleintier sicher und abwechslungsreich zu gestalten.

Aussichtspunkte erklimmen,
Löcher buddeln oder einfach
nur in der Sonne dösen: Der
eigene Garten ist für viele Haus-
tiere Abenteuerspielplatz und
Rückzugsort zugleich. Jedoch
lauern auch hier Gefahren, die
Tierhalter nicht außer Acht las-
sen sollten.
Wichtig ist, dass der Garten aus-
bruchsicher ist. Nicht nur die
Höhe des Zauns, auch dessen
Zwischenräume müssen geprüft
werden. Passt der Kopf des Tie-
res zwischen die Latten oder
Stangen, dann passt in der Regel
auch der Rest des Körpers durch.
Im schlimmsten Fall kann der
Vierbeiner steckenbleiben und
sich verletzen. Gerade auch bei
Katzen, die keinen unkontrol-
lierten Freigang haben, ist es
notwendig, den Garten entspre-
chend zu sichern. Rasenmäher
und andere ähnliche Geräte
können das Wohl der Tiere ge-
fährden und sollten außer Reich-

weite verstaut werden. Auch
Gartenteiche und Pools stellen
oftmals ein Risiko dar. Neugie-
rige oder durstige Tiere können
hineinfallen und ertrinken. Das
betrifft nicht nur das eigene
Haustier, sondern auch Wildtie-
re oder die Katze des Nachbarn.
Aus diesem Grund sollten im-
mer einfache Ausstiegsmöglich-
keiten existieren, die jedem Tier
eine sichere Rückkehr an Land
ermöglichen, z. B. ein Brett, das
aus dem Wasser an Land führt.
Regentonnen sollten zur Sicher-
heit abgedeckt werden.

Richtige Pflanzenwahl

Vorsicht gilt zudem bei der Wahl
der Gartenpflanzen, denn so
schön blühende Hecken, grüne
Ranken oder bunte Blumenbeete
auch sind, sie können für Haus-
tieren schnell zur Gefahr wer-
den – vor allem, wenn die Katze
oder der Hund gerne mal daran

knabbert. Zu den beliebten Gar-
tenpflanzen mit toxischer Wir-
kung gehören unter anderem
Lilien, Narzissen, Oleander oder
auch Efeu. Tierhalter sollten sich
daher beim Kauf neuer Pflanzen
immer vorab informieren und
am besten im Fachhandel be-
raten lassen. Dies gilt auch für
Dünger.

Wohlfühloase für Hund,
Katze und Kleintier

Viele Tiere lieben ein ausgiebi-
ges Sonnenbad, wird es ihnen
jedoch zu warm, bevorzugen
sie ein schattiges Plätzchen.
Aus diesem Grund sollte der
Garten sowohl Rückzugsorte in
der Sonne als auch im Schatten
bieten. Bei Kleintieren, die im
Freigehege leben, sollten Tier-
halter nicht vergessen, dass die
Sonne den Tag über wandert
und daher der Standort des Ge-
heges gegebenenfalls geändert
werden muss. Zudem sollte fri-
sches Wasser für die Vierbeiner
stets frei zugänglich sein. Hunde
freuen sich über eine Buddel-

ecke oder eine Abkühlung im
eigens dafür aufgebauten und
tiergerechten Planschbecken.
Wenn die Größe des Gartens
es zulässt, können Hundehal-
ter mit Suchspielen oder einem
kleinen Agility-Parcours ihren
Vierbeiner beschäftigen. Katzen
lieben erhöhte Schlafplätze und
Aussichtspunkte, an denen sie
sich sicher fühlen und ihr Revier
beobachten können. Mit vielfäl-
tigen Klettergelegenheiten und
Versteckmöglichkeiten sorgen
Katzenhalter für ausreichend
Abwechslung und animieren
ihre Samtpfote zum Spielen.

Tiere registrieren lassen

Und sollte der tierische Begleiter
doch mal aus dem Garten ent-
wischen, ist die Kennzeichnung
und anschließende kostenlose
Registrierung bei TASSO der
beste Schutz vor dem endgül-
tigen Verschwinden – idealer-
weise vorbeugend, sobald der
tierische Freund in den eigenen
Haushalt eingezogen ist.
(TASSO/red)

Diesen & weitere Artikel zum Thema Haustiere finden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3009

Foto: mheim3011/iStock/Thinkstock

Abwechslungsreich und sicher: Der haustierfreundliche Garten

Angebote rund um Haustiere gibt es bei

www.kaufinbw.de
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STELLEN

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH

über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis,

fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und

Anspruch auf alle gesetzlichen und sozialen
Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nussbaum Medien immer
auf der Suche nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewis-
senhaften Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubsver-
tretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und verdienen sich an
der frischen Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie
sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten
Verteilung: Freitag
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Ihre Aufgaben

■ Terminvereinbarung und Backoffice für Außendienst

■ Aktive telefonische B2B-Kundengewinnung für
Online-Marktplatz kaufinBW (eCommerce)

■ Videoberatung von Anbietern zu unterschiedlichen Paketen

■ Perspektivisch: Entwicklung zum Verkauf von Crossmedia- und
Multichannel-Paketen

Ihr Profil

■ Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung bzw. ein
entsprechendes Studium

■ Verkaufserfahrung

■ Affinität zur Medien-/Digitalbranche

■ Kenntnisse im eCommerce von Vorteil

■ Begeisterungsfähigkeit und Teamfähigkeit

Interesse geweckt?
Senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Angaben zum frühestmöglichen
Eintrittstermin, Ihrer Gehaltsvorstellung und der entsprechenden
Stellenkennziffer an folgende E-Mail-Adresse:

personal@nussbaum-medien.de

Wir freuen uns auf Sie!

NussbaumMedien
St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Außendienstverkäufer in der Digital-/
Crossmedia-Vermarktung (m/w/d)
mit dem Schwerpunkt auf dem Online-Marktplatz kaufinBW

in Vollzeit (40 Stunden/Woche) am Standort St. Leon-Rot

Ihre Aufgaben

■ Ausbau und Optimierung bestehender Kundenbeziehungen sowie
Gewinnung von Neukunden für unseren Online-Marktplatz kaufinBW

■ Begleitung und Beratung unserer Kunden vom Erstkontakt bis
zum Vertragsabschluss

■ Konzeption und Verkauf von crossmedialen Kampagnen mit
Schwerpunkt auf unseren neuen, zukünftigen Digitalprodukten

Ihr Profil

■ Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung bzw. ein
entsprechendes Studium

■ Mehrjährige Erfahrung im B2B-Verkauf ist zwingend, Erfahrungen
im Werbe-/Anzeigenverkauf bzw. von digitalen Werbemitteln sind
erwünscht

■ Kundenorientierung, Organisationsfähigkeit und Einsatzbereitschaft

Nussbaum Medien ist Marktführer für Amtsblätter und wö-
chentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die in 380
Kommunen mit einer wöchentlichen Auflage von über 1 Mio.
Exemplaren erscheinen.

Aktuell befinden wir uns auf dem Weg parallel zur Print-Welt zum digi-
talen Plattform-Anbieter zu werden. Unser Ziel ist es, unsere zahlreichen
Kunden und Partner bei deren Digital-Strategien zu unterstützen. Da-
für entwickeln wir Kanäle und Umfelder für Information, Kommunika-
tion undTransaktionen. Im Aufbau sind: Lokalmatador.de, kaufinBW.de,
jobsucheBW.de, gemeinsamhelfen.de sowie diverse Apps.

Innendienstverkäufer in der Digital-/
Crossmedia-Vermarktung (w/m/d)
in Vollzeit (40 Stunden /Woche) am Standort St. Leon-Rot

NM 102NM 101

Wir bieten Ihnen

■ Die Flexibilität und den Gestaltungsspielraum eines
Familienunternehmens

■ Flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches
Gesundheitsmanagement

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei einem sozial
engagierten Unternehmen

■ Maßgeschneiderte Weiterbildungsmöglichkeiten an der
Nussbaum Akademie

Verkaufstalente
aufgepasst!
Verkaufstalente
aufgepasst!aufgepasst!aufgepasst!

Nussbaum Medien hat seit über 60 Jahren das Unternehmensziel,
gemeinsam mit seinen Partnerinnen und Partnern die lokalen und
regionalen Strukturen zu stärken. Die digitale Transformation ermög-
licht es, in immer mehr Geschäfts- und Lebensbereichen sowohl für
unsereLeserinnenundLeser,KundinnenundKundenalsauchfürunsere

Partnerinnen und Partner digitale Mehrwerte zu schaffen. Dazu gehört
der Ausbau des Online-Marktplatzes und Kundenbindungsprogramms
kaufinBW für die Stärkung lokalen Handels. Aber auch der Aufbau des
Regionalportals lokalmatador.de und weiterer digitaler und mobiler
Angebote treiben uns jeden Tag an. Gemeinsam Heimat stärken.

NM 109NM 108
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

AUTO

DS WOHNBAU GMBH . Haagweg 35 . 74613 Öhringen . ☏ 07941-92930

DS KAUFT
GRUNDSTÜCKE
& BAUPL ÄTZE!

Abbas KFZ-Handel / Vorderer Mühlweg 8b / 74243 Langenbeutingen /& 0176 31425424

An alle Hobby-Schrauber
Nutzen Sie unsereWerkstatt
mit Hebebühne undWerkzeug

1 Std
.

10,0
0 €

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG
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GImmobiliendarlehensvermittlung
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hgut ausgebildet ZuverlässigFachpersonal Online Portal kompetent

Jetzt kostenlos anfragen fair
Persönliche Betreuung Gesetzeskonform

Wirtschaftsplan Nebenkosten
Nebenkostenabrechnung Fachpersonal
Gut ausgebildet Heizkostenabrechnung

Wir sind ein kleines, gut ausgebildetes Team und haben
große Ziele. Ab Januar 2021bieten wir auch Haus- und
WEG-Verwaltung sowie Immobiliendarlehensvermittlung
an. Über Ihre Anfrage freuen wir uns.

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG · Emil-Haag-Str. 27 · 71263 Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-71· E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de

Für unser modernes Seniorenzentrum
Kesseläcker in Öhringen suchen wir
zum nächstmöglichen Termin eine

stellvertretende
Wohnbereichsleitung (m/w/d)
zum Einsatz in der Altenpflege.

Wenn Sie in Führungsaufgaben hineinwachsen wollen, dann
könnte eine Stelle als stellvertretende Wohnbereichsleitung
genau das Richtige für Sie sein. Dabei lernen Sie imArbeitsalltag
Personalführung genauso wie Organisation und Dienstplange-
staltung. Voraussetzung ist neben Ihrer Qualifikation als Pflege-
fachkraft die Bereitschaft, an einer einschlägigen Weiterbildung
nach Ablauf Ihrer Probezeit teilzunehmen.

In unseren Einrichtungen pflegen wir eine offene Führungskultur,
die den Teams Raum für eigene Verantwortung und unseren
Mitarbeiter*innen reizvolle Entwicklungs- und Aufstiegsmöglich-
keiten eröffnet.

Ihre Aufgaben:
• Durchführung der Grund- sowie der Behandlungspflege
• Erstellen und Aktualisieren der Pflegedokumentation per EDV
• Ansprechpartner (m/w/d) für unsere Bewohner*innen, deren
Angehörige und Ärzte

• Mitarbeit bei der Organisation eines Wohnbereiches
• Mitarbeiterführung
• Sicherstellung der Qualitätsstandards in der Pflege

Sie bringen mit:
• eine Qualifikation als Pflegefachkraft (in der Altenpflege oder
Gesundheits- und Krankenpflege)

• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• soziale Kompetenz, Einfühlungsvermögen und Freude am
Umgang mit hilfsbedürftigen Menschen

Wir bieten Ihnen:
• ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• ein modernes Arbeitsumfeld in einem motivierten Team
• Wertschätzung Ihrer Leistung und eine angemessene Vergütung
• Jahressonderzahlung (Weihnachtsgeld)
• 30 Tage Urlaub pro Jahr
• Betriebliche Altersvorsorge
• Betriebliche Gesundheitsförderung
• großzügige Förderung von internen als auch externen Fort- und
Weiterbildungen

• gute Nahverkehrsanbindung

Für alle Informationen im Vorfeld Ihrer Bewerbung steht Ihnen
gerne unsere Einrichtungsleiterin, Frau Sonja Kreeb, telefonisch
unter der Rufnummer 07941 6066-212 zur Verfügung.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen! Bitte senden Sie uns
Ihre Bewerbung, die Sie über den QR-Code auf der Homepage
der AWO Württemberg einreichen können.

AWO Sozial gGmbH
Seniorenzentrum Kesseläcker
Sonja Kreeb
In den Kesseläckern 16
74613 Öhringen
Weitere Stellenangebote finden Sie unter www.awo-wuerttemberg.de
und www.awo-stellenangebote.de.

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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FitnessRAUM.de

Tel. 06221 86811-27
www.fitnessRAUM.de

Fit, gesund & glücklich –
ganz einfach zu Hause trainieren!

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Pro Person/Tag kann der Vorteil nur einmal in Anspruch
genommen werden. Keine Barauszahlung möglich.

20 % auf alle Mitgliedschaften
(davor 14 Tage gratis)
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flipware.net e.K.

Osterholzallee 140
71636 Ludwigsburg
Tel. 07141 979 99 77
www.flipware.net

Bist du fasziniert von der Musik? Wolltest du schon im-
mer mal als DJ in angesagten Clubs oder Festivals auf-
legen? Wir von Flipware in Ludwigsburg bieten dir eine
Kombination aus DJ-Ausbildung, DJ-Agentur und Shop,
die in dieser Form einzigartig in ganz Deutschland ist.

Unterrichtsstunde findet im Einzelunterricht statt, dauert 60
Minuten, Wert 55 Euro. Termine müssen im Vorfeld telefonisch
vereinbart werden.

Gratis Unterrichtsstunde

Gültig bis 31.12.2021

Ra
ba

tt
-C
od

e:
12

21
Co

de
:N

U
SS

B
A
U
M

Grashüpfer

Heumarkt 10
69117 Heidelberg
www.Grashüpfer.com

Bei uns findest Du allerlei Produkte aus Hanf. Ange-
fangen bei Lebensmitteln, Tees über CBD bis hin zu
Kosmetika ist für jeden etwas zu finden.

Pro Person einmalig einlösbar. Für Deinen Einkauf online oder im
Store in Heidelberg.

10 % Rabatt auf Deinen Einkauf

Gültig bis 31.12.2021
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campingshop-24
GmbH & Co. KG
Schildarpstraße 64
48712 Gescher
info@campingshop-24.de
Tel. 02542 / 869940

Der Onlineshop für Camping Equipment & Outdoor-
Zubehör! Einfacher und bequemer geht’s nicht! Im
großen Campingshop-24 rund um die Uhr shoppen!
Von Neuausstattung bis zum Ersatzteil günstig online
einkaufen!

Kann im Online-Shop mit dem Buchungscode bestellt/eingelöst
werden. Ab einemMindestbestellwert von 50 €.

10 € Rabatt

Gültig bis 30.06.2021
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binkies GmbH
BLACK FOREST COFFEE®
Im Neufeld 2
77694 Kehl Goldscheuer
www.blackforestcoffee.de

Erleben Sie unseren Black Forest Coffee 100 % Hoch-
land Arabica vom Cup-Tasters-Meister Sébastien
Maurer langsam geröstet, Kaffee aus Kleinbauern-
kooperativen mit kontrolliert ökolog. Anbau. Ganze
Bohnen oder Kapseln.

Kann im Online-Shop bestellt werden.

15 % auf das gesamte Sortiment
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Börner Distribution
International GmbH

Tel. 06575 95120
www.boerner.de

einfach. schnell. gesund.
Wir möchten unsere Kunden mit unseren Gemü-
sehobeln und Küchenhelfern inspirieren mehr Wert
auf eine gesunde Ernährung zu legen.
Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen
kombinierbar. Pro Person/Tag nur einmal gültig. Keine Baraus-
zahlung möglich.

10 % Rabatt ab einem
Einkaufswert von 20 Euro

Gültig bis 31.12.2021
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Monsterzeug GmbH
Krausenstraße 13 a
30171 Hannover
support@monsterzeug.de
www.monsterzeug.de

15 % Rabatt auf Ihre Bestellung*
Schenken macht glücklich! Nicht nur die Beschenkten! Ziel von Monsterzeug ist, Menschen
durch außergewöhnliche Geschenkideen, Gadgets und Lifestyleartikel Freude zu spenden. Wir
wollen inspirieren, unterhalten und für leuchtende Augen sorgen. Unser Sortiment ist so viel-
fältig wie Geschenke-Anlässe und Geschmack: Wir haben Geschenke für Männer, Frauen und
Kinder, zu Geburtstag und Weihnachten, von Partyzubehör und Spielzeug über Wellness- oder
Wohnideen bis hin zu personalisierten Geschenken.

* Unter Nennung des entsprechenden Gutscheincodes anlässig des Muttertags. Der Code ist bis zum Ende des Jahres
gültig. Er kann auf das gesamte Sortiment angewendet werden. Er kann nicht mit anderen Codes kombiniert werden.

Gültig bis 31.12.2021
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CHRIST Juweliere und
Uhrmacher seit 1863 GmbH
Kabeler Straße 4
58099 Hagen
info@Christ.de
www.christ.de

12 % Rabatt*
auf Schmuck und Uhren

Als Juwelier fürs Leben ist CHRIST Deutschlands führender Juwelier, die erste Adresse, wenn es
um Diamanten, edlen Schmuck und Uhrmacherkunst geht. Ob angesagte Trend- und Lifestyle-
marken, Meisterwerke internationaler Uhrmacherkunst, zeitlose Klassiker oder die vielfältigen
Exklusiv- und Eigenmarken – die außergewöhnliche Markenwelt von CHRIST hält für jeden Ge-
schmack das richtige Schmuckstück oder die passende Uhr bereit und bietet Lieblingsstücke für
jede Gelegenheit.

* Rabatt gilt für die Marken CHRIST, FAVS, QOOQI, GMK Collection, Guido Maria Kretschmer und JETTE. Ausgenom-
men sind Geschenkgutscheine und bereits reduzierte Artikel. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Rabatten.

Gültig bis 31.05.2021

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang
vorzulegen,umdenVorteil inAnspruchnehmenzukönnen.
Bei individuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil.
Gegen den Verlag besteht von Seiten des Couponbe-

sitzers kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Vortei-
le beim Leistungspartner. Sie können alle Partner auf
www.lokalmatador.de/vorteilsclub einsehen.

Überregionale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo74613 Öhringen • immobilien@schmetzer.de
Telefon 0 79 41/ 610 62 • www.schmetzer.de

Wir suchen
1-Fam.-Wohnhaus
für vorgemerkten Kunden zu kaufen.
Bitte rufen Sie uns an.

Baugrundstück gesucht!
Tippgeber erhalten im Erfolgsfall 2.000 €
Bien-Zenker Heilbronn

Ihr Ansprechpartner Markus Rataj
Telefon 0172 8791453
www.bien-zenker.de

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Suchen für nette 4-köpfige Familie
1-Familien-Wohnhaus oder

2-Familien-Wohnhaus zum Kauf
Möglichst mit Garten. Finanzierung gesichert.

Paulus Wohnbau GmbH · www.paulus-wohnbau.de
Telefon 07144 889830

Weißbach

AKTIV UND SELBSTBESTIMMT
21 attraktive Seniorenwohnungen

Beratung mittwochs 14 bis 15 Uhr
Kelterstraße 3

Terrassen, Loggien, Aufzug, Carports
Betreuung durch die Diakoniestation Künzelsau

45 bis 81 m², ab EUR 193.900,-

unverbindliche Illustration

Verkaufsstart

WOHNHÄUSER
WOHNUNGEN
BAUERNHÄUSER
BAUPLÄTZE

Werbung bringt Erfolg!
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partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

Stadt-ApothekeWalldorf, 69190 Walldorf

Wir Apotheken
vor Ort bieten
eine schnelle und
kompetente
Rundum-
versorgung
— auch online!
Richtigstellung: In der Anzeige in KW 16 mit der Stadt-Apotheke Walldorf ist die Aussage „Die Krise hat uns
stärker gemacht“ fälschlicherweise Herrn Sommer zugeordnet worden. Der Slogan war nicht als Zitat an-
gedacht undwurde vonHerrn Sommer so nicht getätigt.Wir bitten die Unannehmlichkeit zu entschuldigen.

partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

kaufinBW verbindet die Stärken
des lokalen Handels mit den
Vorteilen des Online-Handels. Mit
geringem Aufwand und ohne
Vorkenntnisse können Sie alle
Vorteile nutzen. Wir stellen Ihnen
die technischen Mittel, schulen
Sie und unterstützen Sie bei Ihrem
Erfolg.

Steigern Sie noch heute Ihre
digitale Sichtbarkeit, Umsätze und
Bekanntheit über Ihre Ortsgrenzen
hinaus.

Kontaktieren Sie uns jetzt und
profitieren auch Sie von kaufinBW.

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg
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Dachreparaturen aller Art:
 Flachdachbau/Ziegeldach
 Asbest-Dachsanierung
Dachüberprüfungen

MKSMeisterbetrieb · Dachdeckermeister Binder · Mobil 017672602030

LivingDesigns
Duftholz Zirbe „globe“

LivingDesigns
Duftholz Zirbe „pine“

Relax
Zirbenkissen, 30 x 40 cm

natures
Set: 2 x Glas „Mythos“, gold

Anbieter der Woche

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

44,90 € DEAL

41,90 €*
1%Cashback

45,90 € DEAL

42,90 €*
1%Cashback

29,00 € DEAL

24,00 €*
1%Cashback

21,00 € DEAL

19,00 €*
1%Cashback

„Reine Naturqualität Tag und Nacht.“
Das inhabergeführte Unter-
nehmen befindet sich pas-
send zum Leitsatz ruhig und
ländlich gelegen in Wald-
bronn. Das Sortiment beinhal-
tet alle Produkte rund um den
gesunden Schlaf und zur Har-
monisierung der Umgebung.

Nach einer ausführlichen Be-
ratung stellt das Fachperso-
nal ein auf deine Bedürfnisse
zugeschnittenes Schlafsys-
tem zusammen. Im umfang-
reichen Sortiment befindet
sich alles vom Vollholzbett
über den Lattenrost bis hin zu

Matratzen, Auflagen, Decken
und Kissen.

Du hast die Auswahl an Top-
Marken wie Relax, Frau Wolle,
Moosburger Roßhaar-Ma-
nufactur und Living Designs.
Bei allen Produkten achtet
das Team auf eine naturnahe
und umweltschonende Her-
stellung.

Vereinbarere gerne einen Ter-
min zur individuellen Schlaf-
beratung und freue dich auf
einen erholsameren und ge-
sünderen Schlaf.

LebeGut
76337 Waldbronn-Reichenbach

kaufi nbw.de/lebegut

Versandkostenfrei

www.nussbaum-medien.de

– An unsere Anzeigenkunden –

Geänderter Anzeigenschluss
aufgrund Christi Himmelfahrt

19Kalenderwoche

Anzeigenschlüsse, die auf Montag, Dienstag undMittwoch
liegen, bleiben unverändert. Alle Donnerstags-Anzeigen-
schlüsse sind umeinen Tag nach hinten verlegt.

AusnahmenderAnzeigenschlüsse
Die Anzeigenschlüsse von Assamstadt, Eberstadt, Krautheim, Brackenheim, Clee-
bronn, Lauffen, Leingarten, Neckarwestheim, Nordheim, Zaberfeld, Güglingen,
Neckartal und Zabergäu sind um einen Tag nach vorne verlegt.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
10.05. 11.05. 12.05. 13.05. 14.05. 15.05. 16.05.

Nur Online-Theorie erlaubt?
MACHENWIR!

Nächster Kurs vom 25.5. bis 2.6.2021
Schlossstr. 19 · 74632 Neuenstein · Tel. 07942/942688

E-Mail: melanie.klaiber@fahrschule-klaiber.de · www.fahrschule-klaiber.de
Geöffnet: Mo. 10.00 – 12.00 Uhr · Di. + Do. 16.30 – 20.30 Uhr

Mi. 7.00 – 9.00 Uhr · Mi. 16.30 – 20.00 Uhr
Willst du deinen Führerschein? Das Klaiber-Team wird behilflich sein!

Inh. Melanie Klaiber
Raumluftfilter bei persönlicher Anmeldung,

Vorprüfung u. Simulatorstunden

Ausbildung mit

FAHR-SIMULATOR
umweltschonend, virenfrei, ohne Ablenkung

& umfangreichere Ausbildungssituationen

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Alles Liebe,
Mama!
Kreative Geschenkideen
zum Muttertag

Alles Liebe, 
Mama!
Kreative Geschenkideen
zum Muttertag

Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/muttertag

von Studio Seth
74348 Lauffen am Neckar

Boccia
Boccia Ring 0148-02 Titanmit 1 Linie
goldplattiert matt
Boccia Titanium Partnerring - Titan Partnerring bicolor aus Titan teil-gold-
plattiert teilpoliert. Außen flach mit einer Linie innen gerundet und poliert
Oberfläche Matt Glanz 35 mm breit.

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Dquadrat-stores
RÄDER LIVING GLASPOESIE TEELICHTWIESE
Bringen Sie mit dem Glaspoesie Teelicht stimmungsvolles Licht in Ihr
Zuhause. Hier treffen hochwertige Materialien und anspruchsvolles Design
aufeinander. Material: gefrostetes Glas mit Golddruck, Teilbereiche in
Klarglas, Fuß aus Akazienholz

von Bücher Dörner
69168 Wiesloch

Grafik Werkstatt
Weltbeste Lieblingsmama
Für meine Lieblingsmama: Dieses Buch ist ein riesenkompliment an dich,
ein liebesbeweis und vor allem ein extradickes Dankeschön - für deine
Liebe, für Rat und Tat, für einfach Alles! Der kleine Hingucker ist beidseitig
liebevoll gestaltet und mit ausgewählten Texten.

von Bücher Dörner
69168 Wiesloch

St. Benno Verlag GmbH
Grußkarte »Musik & Blumen«
Die farbenfroh gestaltete Glückwunschkarte mit Ihren persönlichen
Grüßen, die beiliegende Mini-CD mit dem Frühlingswalzer, dazu vielleicht
noch ein Blumenstrauß - das ist das perfekte Geschenk zum Muttertag!

von Juwelier Löffler
71272 Renningen

M&M
M&MDamenarmbanduhr Circle Line
M&M Damenarmbanduhr Circle Line, Quarz, Edelstahl poliert, Zifferblatt
Relief Silber, Armband Leder rot, Durchmesser ca. 34mm, 2 Jahre Garantie

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Dquadrat-stores
RÄDERMINI PASTELLVASEN ‚SET AUS 4‘ Rottöne
Farbe: Rottöne
Höhe: 4,5 - 8 cm
Material: Steinzeug mit farbiger Glasur

von City Kaufhaus
76571 Gaggenau

EMILY & NOAH
Umhängetasche Emma
Natürlich, selbstbewusst und schön - so präsentieren sich Frauen im
Alltag. Selbstverständlich am liebsten mit ihrer Lieblingstasche. Die
Umhängetasche Emma kommt in Kunstleder mit Logo-Prägung und sieht
einfach gut aus.

von Mann‘s Enkeltochter
73061 Ebersbach an der Fils

Mann‘s Enkeltochter
Pralinen, 200g, lose ohne Alkohol
Wir stellen Ihnen gerne Ihre persönliche Mischung aus unserern kondito-
ren Pralinen zusammen. 200g beinhalten ungefähr 14 Pralinen. Versand in
den Sommermonaten nur auf Kundenrisiko.

von TeGeDu - Schleichs Genußladen
69168 Wiesloch

ROTH
ROTH Rose
In der Nase duftet er nach hellroten Früchten, wie reife Erdbeere und Wald-
himbeere, abgerundet von einem anregenden und dezenten Duft nach
kleiner, frischer Minze. Am Gaumen präsentiert er sich elegant und trocken
mit einer animierenden Säure.

von City Kaufhaus
76571 Gaggenau

PICARD Lederwaren GmbH & Co. KG
SAVONA
Material: Synthetik
Saison: Frühjahr/Sommer 2021
Warengruppe: Gürteltaschen Synthetik

49,95 €*
2%Cashback

16,95 €*
3%Cashback

7,90 €*
2%Cashback

59,00 €*
2%Cashback

11,20 €*
2%Cashback

14,95 €*
3%Cashback

29,99 €*
2%Cashback5,95 €*

139,00 €*
3%Cashback

7,95 €*
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Don Giovanni Party- und Pizzaservice 📞📞07139 2380

RESTAURANT PIZZERIA
IN GOCHSEN

Wir verwöhnen Sie gerne mit unseren

leckeren italienschen Speisen.
Wir empfehlen unsere reichhaltigen

italienischen Gerichte.

Wir wünschen allen
Muttis einen schönen Muttertag

Liefer- und
Abholservice

Am 9. Mai ist Muttertag! Jede Mutter ist einzigartig und aus die-
sem Grund sollten Geschenke nicht „von der Stange“ kommen, 
sondern sich am Charakter und an den Vorlieben der Beschenk-
ten orientieren. Blumen sind ideal, doch es gibt noch mehr Ide-
en. Oder man kombiniert einfach beides und den Blumenstrauß 
gibt’s quasi als Bonus zum Muttertagsgeschenk dazu. Denn 
Mama hat es verdient!

Blumensträuße und � orale 
Kompositionen zaubern ein 
Lächeln in Mamas Gesicht. Als 
Alternative zum klassischen 
Blumenstrauß eignet sich ein 
dekoratives Arrangement aus 
Topfp� anzen. Eine individuell 
bep� anzte Schale wird, farblich 
abgestimmt dekoriert, schnell zu 
einem prachtvollen Blickfang. 
Die richtige Auswahl durch ei-
nen fachkundigen Gärtner und 
etwas P� ege sorgen zudem für 
langanhaltende Freude.

Leckeres & Schönes

Wenn man nicht gemeinsam 
essen gehen kann, ist die beste 
Idee, ein umfangreiches Mutter-
tagsmenü für zu Hause vorzu-
bestellen. Die Gastronomie hat 
viele leckere Gerichte und Mut-
tertags-Specials im Angebot. 
Da ist für jede Mutter garantiert 
etwas dabei, was ihr schmeckt 
und den Gaumen kitzelt. Den 
Nachtisch nicht vergessen! Ein 
gutes, edles Tröpfchen wie Likör, 
Wein, Sekt, Brandy, Sherry oder 
Whisky ist immer eine schöne 
Geschenkidee. Diverse Schoko-
ladenkreationen kommen auch 
immer gut an, aber bitte nicht 
aus dem Supermarktregal, son-

dern von einer kleinen Manu-
faktur. Oder man bestellt eine 
Muttertagstorte in Herzform 
mit frischen Beeren und einer 
unwiderstehlichen Creme. Ab-
gesehen von süßen Sünden gibt 
es noch viele weitere Köstlich-
keiten, die sich zum Verschen-
ken eignen: Tee, Ka� ee, oder 
andere kulinarische Genüsse 
wie Wurstvariationen, Käse, Ho-
nig... Hauptsache regional! Die 
Möglichkeiten bei Gourmetge-
schenken sind praktisch endlos. 
Dekoratives und Schönes für die 
Wohnung kommt ebenfalls gut 
an. Das beginnt bei Vasen und 
Schalen und hört bei Heimtex-
tilien oder Leuchten noch lange 
nicht auf. Außerdem freut sich 
Mama auch über Schmuck oder 
Kleidung und Accessoires wie ein 
schönes Tuch bzw. einen Schal 
oder eine Tasche. Auch Kosme-
tik- und P� egeprodukte gehören 
zu den Muttertagsklassikern.

Gutscheine gehen immer

Gutscheine für Produkte, oder 
Dienstleistungen wie Friseur 
oder Kosmetik zum später 
Einlösen, gehen immer. Dann 
sucht sich Mama einfach etwas 
aus. (ao)

Für Mama nur das Beste

Foto: shironosov/Getty Images Plus

Wie wäre es zum Muttertag mit einem bunten Blütenparadies, 
das Auge und Herz erfreut und nebenbei noch vielen nützlichen 
Insekten einen wichtigen Lebensraum bietet? Mit einer Blumenmi-
schung kann Mama sich und der Umwelt Gutes tun. Mischungen 
enthalten eine große Arten- und Farbenvielfalt, die gefährdeten 
Insekten wie Bienen, Hummeln und Schmetterlingen mit ihrem 
Pollen und Nektar reichlich Nahrung bieten. Gleichzeitig begeistern 
sie den ganzen Sommer über mit wunderschöner Blütenpracht. Die 
Vielfalt bei Blumenmischungen ist groß – ob Sommerblumen im 
bunten Farbenmix, hohe oder niedrig wachsende Mischungen, ob 
passend für das Beet, eine ungenutzte Ecke im Garten oder für den 
Balkonkasten und Kübel. (akz-o/Sperli/red)

Geschenkideen für Mamas Garten � nden Sie auf 
www.kau� nbw.de/heim-und-garten

Blumige Geschenkidee

Foto: ragıp ufuk vural/iStock/Thinkstock

Muttertag
www.lokalmatador.de/muttertag
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · HorbBetriebe der NussbaumMedien ·Weil der Suchwort in den Stores: „BürgerApp Nussbaum“

Halten Sie sich auch mobil über
Ihren Ort auf dem Laufenden.

Die BürgerApp bietet Ihnen einen
Überblick über das Geschehen in
Öhringen und der Umgebung.

Unter der Rubrik „Amtsblatt“ oder
„Lokalzeitung“ finden Sie alle Artikel der

Print-Ausgaben in der BürgerApp.

Jetzt downloaden und
nichtsmehr verpassen.

Jetzt Neues entdecken.

Für Heimat-
verbundene.

Öhringen
in einer App.
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AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Stoffe aus
recycelten
Materialien

Jetzt neu:

Der Stoffwechsel für Ihre Möbel!

ANZEIGE

In Zusammenarbeit mit dem Öhringer Elektroinstallateur Eltewa bietet EDi
ab sofort eine förderfähige Wallbox für zu Hause an. Die Elektroauto-Lade-
station wird einfach an Ihrem Parkplatz montiert. Mit einer Ladeleistung von
bis zu 11 kW lädt ein E-Auto an der EDi-Wallbox bis zu 5x schneller als an der
normalen Steckdose. Die Verwendung einer qualitativ hochwertigen Wall-
box schützt außerdem vor Überhitzung von Stromkabel, Stecker oder Steck-
dose. Durch das fest installierte Ladekabel bietet die kompakte Ladestation
des deutschen Herstellers Alphatec dabei maximalen Ladekomfort.

Die fachgerechte Montage sowie verschiedene andere Anforderungen sind
Voraussetzung, um die derzeit attraktive Förderung für Wallboxen in Höhe
von 900 EUR zu erhalten. So wird der Zuschuss beispielsweise nur gezahlt,
wenn die Ladestation mit Strom aus erneuerbaren Energien betrieben wird.

DieWallbox von EDi in Kooperationmit Eltewa:
• Fest montiertes Typ2-Kabel mit 3,5 oder 5m Länge
• Ladeleistung von 4,1 kW – bis 11 kW
• Abmessungen (HxBxT): 22,1 cm x 22 cm x 8,4 cm
• Für den Innen- und Außenbereich
• Förderfähige Ladestation laut KFW

Mit einer Wallbox laden Sie Ihr Elektroauto sicher und komfortabel zu Hause.
Bei EDi Hohenlohe erhalten Sie eine hochwertige Ladestation sowie die fach-
gerechte Installation aus einer Hand. Weitere Informationen und ihr persön-
liches Angebot finden Sie unter www.edi-hohenlohe.de oder 07941/988920.

EDi Hohenlohe & Eltewa
Wallbox und Installation aus einer Hand

Matthias Groner (EDi) und JörgWallisch (Eltewa) beraten Sie gerne bei allen Fragen zur Wallbox.

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941-9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Gute Pflege ohne Stoppuhr.
Wir freuen uns auf Sie.

Minijob in Forchtenberg-Ernsbach
Ausstellung, Shop und Veranstaltungen - ab diesem Sommer im
Kocherwerk. Und wir suchen Sie für unser Team ab Juni!
Sie haben Lust auf:
• Betreuung von
Empfang und Shop

• Vorbereitung von
Veranstaltungen für Jung & Alt

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter info@kocherwerk.de

Sie bringen mit:
• Flexibilität in der Arbeitszeit
(Ausstellung Mi. - So.
+ individuelle Termine)

• Freude an Teamwork
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Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder,
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

www.steuerring.de/aschmidt

Unsere Steuererklärung
lassen wir machen.
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiterin Anna Schmidt

Haller Straße 116 | 74613 Öhringen
07941 – 989 37 32
anna.schmidt@steuerring.de




